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Donnerſtag, 3. Auguſt. 
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für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Griginalpreiſen ohne Porto- oder Speſeuberechnung. 


Für Auguſt und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgen angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Expedition des „Geſelligen“. 


Der 40. Genoſſenſchaftstag 


der auf Selbſthilig beruhenden Erwerbs⸗ und 
Wirthſchafts⸗Genoenſchaften hielt am Dienstag in 
Berlin im großen Saale der Philharmonie ſeine erſte 
Hanptverſammlung unter Anweſenheit einer ſehr großen 
Anzahl von Delegirten und Vertretern des Reichs⸗ 
kanzlers, der Miniſterien, der Reichsbank, des 
Magiſtrats von Berlin 2c. ab. 

Der zum erſten Vorſitzenden gewählte Verbandsdirektor 
Pröbſt⸗München eröffnete den allgemeinen Vereiustag, ins 
dem er darauf hinwies, daß vor 50 Jahren Schulze⸗ 
Delitzſch, in der Erkenntniß, daß, weun das ſoziale 
Elend beſeitigt werden ſolle, die wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe eine gründliche Umgeſtaltung erfahren 
müſſen, das Samenkorn zu den Wirthſchafts⸗Genoſſeuſchaften 
gelegt habe. Der Grundgedanke ſei daher die Selbſthilfe 
geweſen. Es fei die Lebensaufgabe von Schulze ⸗Delitzſch 
geweſen, das deutſche Volk zur Selbſthilfe, Selbſtverwaltung 
und Selbſtverantwortung zu erziehen. Die deutſchen Wirth⸗ 
ſchafts⸗Genoſſenſchaften, die dieſen Grundgedanken ſtets feſt⸗ 
gehalten haben und noch heute auf demſelben weiter bauen, 
trotz aller Hinderniſſe, die ſich ihnen entgegenſtellen, und aller 
Kämpfe, die ſie zu beſtehen hatten, haben ſich zu einer 
wirthſchaftlichen Macht entwickelt. Als 1849 der erſte 
Genoſſenſchaftstag in Dresden ſtattfinden ſollte, da wurde 
dieſer behördlicherſeits verboten. Der Genoſſenſchaftstag 
fand in Folge deſſen in Weimar ſtatt. Dort konnte Schulze⸗ 


Delitzſch mittheilen, daß es bereits 100 Genoffenfchaften 


in Deutſchland gäbe; heute gäbe es bereits 17 000 Ge⸗ 
noſſenſchaften in Deutſchland. Der genoſſenſchaftliche 
Gedanke habe ſich inzwiſchen die civilifirte Welt erobert. 
Der allgemeine Verband erhoffe vom Staat Schutz und 
Schirm, aber ebenſo auch freie, ſelbſtändige Bewegung. 
Der Redner gedachte hierauf der Männer, die ſich um das 
Genoſſenſchaftsweſen Verdienſte erworben haben; er begrüßte 
ferner die Vertreter der Regierung und ſonſtige Ehren⸗ 
gäſte und ſchloß mit dem Wunſche, daß die Arbeiten des 
Genoſſenſchaftstages das Genoſſenſchaftsweſen und damit 
auch den wirthſchaftlichen Frieden fördern mögen. (Stür⸗ 
miſcher Beifall.) 

Es nahm alsdann das Wort Geh. Oberregierungsrath 
Dr. Grunert: Im Auftrage des Herrn Reichskanzlers 
und des Herrn Staatsſekretärs des Reichsamts des 
Innern habe ich die Ehre, Sie zu begrüßen. Der Um⸗ 
ſtand, daß Sie diesmal Ihren Genoſſenſchaftstag in Berlin 
abhalten, hat die deutſche Reichsregierung veranlaßt, 
ſich auf dem Genoſſenſchaftstage vertreten zu laſſen, um 
aus Ihren Verhandlungen zu lernen. Die deutſche 
Reichsregierung begrüßt die Entwickelung des Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſens mit Freuden und verkennt nicht 
einen Augenblick, welch’ großen Autheil au dieſer Ent: 
wickelung Ihr Verband hat. Ihr Herr Vorſitzender 
hat bereits darauf hingewieſen, daß die Genoſſenſchaften da⸗ 
durch erſtarkt ſeien, daß ſie auf der Grundlage der Selbſt⸗ 
hilfe ſich aufgebaut haben. Die deutſche Reichsregierung 
ſteht dieſem Gedanken und dem Genoſſenſchaftsweſen an 
ſich ſehr ſympathiſch gegenüber. Die deutſche Reichs⸗ 
regierung wird den Genoſſenſchaften Schutz und Schirm, 
aber auch freie Entwickelung gewähren. Ich gebe mich 
der Hoffnung hin, daß Ihre Verhandlungen dazu beitragen 
werden, das deutſche Genoſſenſchaftsweſen zu fördern und 
zu ſtärken. In dieſem Sinne begrüße ich Sie und wünſche 
im Namen der deutſchen Reichsregierung Ihren Verhand⸗ 
lungen den beſten Erfolg. (Lebhafter Beifall.) 

Geh. Oberjuſtizrath Dr. Vierhaus: Im Auftrage meines 
Chefs, des preußiſchen Herrn Juſtizminiſters, habe ich 
die Ehre, Sie ju begrüßen. Ich ſpreche dieſen Gruß aus 
gleichzeitig im Namen der Herren Vertreter des Miniſteriums 
für Landwirthſchaft, des Miniſteriums für Handel 
und Gewerbe und des Finanzminiſteriums. Auch die 
preußiſche Staatsregierung ſteht der Entwickelung 
des Genoſſenſchaftsweſens ſympathiſch gegenüber und be⸗ 
trachtet es als ihre vornehmſte Aufgabe, den Genoſſen⸗ 
chaften Schutz und Schirm angedeihen zu laſſen. (Bravo!) 

he Herr Vorſitzender hat auf ein 50jähriges Jubiläum 
hingewieſen Sie feiern diesmalghr40 jähriges Jubiläum. 
Ich mache bei dieſer Gelegenheit darauf aufmerkſam, daß 
das Genoſſenſchaftsgeſetz fein zehnjähriges Jubi⸗ 
läum feiert. Das Geſetz hat ſeinen Inhalt von dem 
ſozialen Gedanken erhalten, dem es zu dienen hat. Es iſt 
für mich kein Zweifel, daß das Genoſſenſchaftsgeſetz dazu 
beitragen wird, das Genoſſenſchaftsweſen zu fördern und 
du beleben. Ich kaun Ihnen daher die Verſtcherung geben, 
aß die preußiſche Staatsregierung mit großer Auf⸗ 
merkſamkeit Ihre Verhandlungen verfolgt. Im Namen 
er preußiſchen Staatsregierung wünſche ich ebenfalls 
Ihren Verhandlungen den beſten Erfolg. (Lebhafter Beifall.) 


Stadtrath Marggraff begrüßte den Genoſſenſchaftstag 
im Namen der Stadt Berlin und führte aus, daß die Stadt 
Berlin hauptſächlich ihre großartige Entwickelung dem Um⸗ 
ftaude verdankt, daß fie ftets an dem Grundſatze der Selbſt⸗ 
verwaltung feſtgehalten habe. Selbſthilfe, Selbſtver⸗ 
waltung und Selbſtverantwortung ſeien auch ſtets die 
Grundſätze der Vertreter der Stadt Berlin geweſen. 
(Beifall.) 8 

Geh. Ober-Finangrath Dr. v. Glaſenapp begrüßte 
darauf den Genoſſenſchaftstag im Auftrage des Reichs⸗ 
bank⸗Präſidenten Dr. Koch, der es bedauere, am per⸗ 
ſönlichen Erſcheinen verhindert zu ſein. Die Reichsbank 
ſtehe den Genoſſenſchaften durchaus ſympathiſch gegen⸗ 
über und ſei bemüht, deren Beſtrebungen zu fördern. 

Der Generalsekretär des Verbandes der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Genoſſenſchaften, Dr. Thieß⸗ Offenbach 
am Main, begrüßte den Genoſſenſchaftstag im Namen dieſes 
Verbandes und bemerkte, daß ſich ungeachtet der An- 
feindungen der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften dieſe 
immer weiter entwickeln. Der genoſſenſchaftliche Gedanke 
breche ſich auch unter der ländlichen Bevölkerung 
immer mehr Bahn. Der Verband landwirthſchaftlicher 
Genoſſenſchaften hege die größten Sympathien zu dem 
Allgemeinen Genoſſenſchaftsverbande. Der Verband wiſſe, 
was er dem Begründer des deutſchen Genoſſenſchaftsweſens, 
Schulze⸗Delitzſch, ſchuldig ſei. (Stürmiſcher Beifall) 

Der Anwalt des Deutſchen Geuoſſeuſchaftsverbandes, 
Abg. Dr. Crüger⸗ Charlottenburg, erſtattete hierauf den 
Jahresbericht und wies auf die große Entwickelung des 
Genoſſenſchaftsweſens hin, die man vor 40 Jahren noch 
nicht geahnt habe. Erfreulich ſei es geweſen, daß die Ver⸗ 
treter der Regierungen und der Reichsbank die Verſicherung 
ausſprachen, daß man das Genoſſenſchaftsweſen fördern 
wolle. Es fei dies um fo bedeutungs voller, da ein ſolches 
Wohlwollen nur von den höchſten Stellen geübt werde. 
Von den unteren Organen der Reichsbank z. B. werde 
ein ſolches Wohlwollen den Genoſſenſchaften gegenüber 
immer noch vermißt. Als eine Hauptaufgabe der deutſchen 
Genoſſenſchaften werde es betrachtet, einen wirthſchaftlich 
ſelbſtändigen Bauernſtand zu ſchaffen. Bedauerlich 
ſei der Uebergang der Genoſſenſchaften in Aktiengeſellſchaften. 
Es bedeute dies die Verwandlung ſozialer Jutereſſen in 
kapitaliſtiſche. (Rufe: Sehr wahr!) Trotz aller Ent⸗ 
wickelung des Genoſſenſchaftsweſens ſei die Verſöhnung 
von Kapital und Arbeit noch immer nicht herbeigeführt. 
Die Zeit-⸗Verhältniſſe ſeien den Genoſſenſchaften nicht 
günſtig. Immer größere Hinderniſſe ſtellen ſich der Aus⸗ 
breitung der Genoſſenſchaften entgegen. Man habe die 
Schulze⸗Delitzſchen Kredit⸗Vereine des Wuche rs beſchuldigt, 
man bekämpfe ganz beſonders die KFonſumvereine und 
die Bau⸗Genoſſenſchaften. Ja, es fet nicht ausgeſchloſſen, 
daß ſich nächſtens eine Anti⸗Genoſſenſchafts⸗Liga 
bilden werde. Allein man müſſe ſich mit dem Gedanken 
tröſten, daß die ſoziale Frage in 25 Jahren nicht gelöſt 
werden könne. Jedenfalls dürfe man nicht verzagen, ſondern 
man müſſe mit Muth und Ausdauer weiter arbeiten in 
der Ueberzeugung, daß die Genoſſenſchaften das zu⸗ 
verläſſigſte Mittel zur Erhaltung eines kräftigen 
Mittelſtandes bilden und auch dem Arbeiter die 
Möglichkeit bieten, ſeine wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
zu beſſern. Wir wollen unbeirrt weiter arbeiten in dem 
Bewußtſein, daß wir der Wohlfahrt des Volkes dienen. 
(Stürmiſcher Beifall.) 

Alsdann erſtattete Verbandsdirektor Jaeger-Berlin 
Bericht über die Hilfskaſſe und die Ruhegehaltskaſſe 
der deutſchen Erwerbs- und Wirthſchafts⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften. Danach zählt die am 1. Januar 1899 errichtete 
Ruhegehaltskaſſe 278 Mitglieder. Das verſicherte Dienſt⸗ 
einkommen erreichte die Höhe von 607 500 Mk., worauf 
22 575,60 Mk. an Prämien und Eintrittsgeldern verein⸗ 
nahmt wurden. Die Hilfskaſſe vereinnahmte 20 931,18 Mk. 
Unterſtützungen erhielten 30 Familien mit zuſammen 7771,25 
Mark. Das Geſammtvermögen der Hilfskaſſe beträgt 
186 867,33 Mk. 

Es wurde hierauf, wie ſchon mitgetheilt, als Abhaltungs⸗ 
ort für den nächſtjährigen Genoſſenuſchaftstag Hannover 
gewählt. Die nächſte Hauptverhandlung iſt Donnerſtag. 


Die Verbannung nach Sibirien 
ſoll nach dem Willen des Zaren Nikolaus II. einge⸗ 
ſchränkt werden; der Zar hat nun eine Kommiſſion zu⸗ 
ſammenberufen, welche ſich mit der Berathung der Maß⸗ 
regeln für jene Einſchränkung beſchäftigt. 

Die Nothwendigkeit, der Verſchickung Einhalt zu thun, 
wenn man die Bevölkerung des Landes nicht ganz herünter⸗ 
bringen will, iſt ſeit 1890 immer dringlicher erſchienen. 
Das Landſtreicherthum nimmt, wie der „Tgl. Rdſch.“ 
aus Petersburg geſchrieben wird, ſo gewaltig überhand, 
daß die Behörden nicht dagegen aufkommen können, und 
es ſind gerade die beſſeren Gegenden Sibiriens, die 
darunter am meiſten leiden. Zunächſt will die Kommiſſion 
den Bauerngemeinden das Recht der Verſchickung nehmen. 
Die Dorfgemeinſchaft, der Mir, hat nämlich zur Zeit noch 
ein doppeltes Recht. Einmal kann ſie durch Abſtimmung 
ein Mitglied verſchicken, das „sich ſchlecht führt“; ein folder 
Beſchluß bedarf freilich der Beſtätigung der Verwaltungs⸗ 
behörden, die aber ziemlich ſelten verſagt wird. Von 
gröherer Tragweite und viel gefährlicher iſt das zweite 

echt. Wenn ein Ruſſe aus dem Gefängniß entlaſſen wird⸗ 


ſo kann er in die Gemeinſchaft ſeines Mir nur dann wieder 
aufgenommen werden, wenn eine Generalverſammlung 
der Einwohner dies geſtattet. Erklären ſich zwei Drittel 
für ſeine Verſtoßung, ſo wird er nach Sibirien verſchickt, 
und zwar in die reichen Provinzen Weſtſibiriens, in die 
Nähe des Ural, in das Gebiet von Tobolsk und in das 
Obthal. Dort iſt er zum Arbeiten nicht verpflichtet. Es 
wird ihm für eine fünfjährige Dauer ein Aufenthaltsort 
zwangsweiſe angewieſen, und während dieſer Friſt ſteht es 
ihm frei, ſich eine neue Gemeinde zu ſuchen, die ihn auf⸗ 
zunehmen gewillt ijt. Findet er eine ſolche Gemeinde, fo 
begiebt er ſich dorthin; im auderen Falle iſt er heimathlos 
und wird wohl oder übel Landſtreicher, ein raſtloſer Mann, 
der alle Gegenden abgraſt, wo er den Behörden am leich⸗ 
teſten zu entgehen hofft, für die Eingeborenen und Seß⸗ 
haften eine wahre Laudplage. 

Wenn es auch endlich Zeit zu ſein ſcheint, dieſen 
fürchterlichen Zuſtänden ein Ende zu machen, ſo wird das 
Landſtreicherthum durch Beſeitigung dieſer Verhältniſſe 
ſelbſt freilich noch lange nicht beſeitigt. Denn in neuerer 
Zeit hat es durch die aus dem europäiſchen Rußland 
nach Sibirien wider den Willen der Regierung 
auswandernden Bauern einen ungeheuren Zuwachs 
erfahren. Im vergangenen Jahre wanderten nach Angabe 
ruſſiſcher Blätter, die eher zu niedrig als zu hoch ge⸗ 
griffen haben mögen, etwa 200000 Bauern dorthin aus. 
Die Regierung gewährt aber höchſtens an 80000 Anſiedlungs⸗ 
mittel. Da die Leute zumeiſt aus dem Nothſtandsgebiet, 
alſo bettelarm, kommen, ſo ſind die Nichtunterſtützten 
einfach dem Elend preisgegeben. Vor Jahren, als die 
Auswanderung ſich höchſtens auf 60- bis 80000 Köpfe 
belief, ſtellten ruſſiſche Blätter bereits feſt, daß ein Drittel 
davon „unterginge“ — man kann ſich alſo denken, was 
jetzt aus der Mehrzahl der Auswanderer wird. Diejenigen, 
die nicht ſchon auf dem Wege liegen geblieben ſind, durch⸗ 
ziehen vagabondirend und plündernd das Land. Ihre 
Zahl wächſt von Jahr zu Jahr, und die Regierung kann 
die aus der Heimath Fliehenden nicht aufhalten. Gegen 
ihre Maſſe verſchwindet die Zahl der von den Gemeinden 
Verſtoßenen beinahe; denn dieſe wird auf etwa 15000 Köpfe 
das Jahr berechnet. 

Wie alſo auch die Arbeit der Kommiſſion in dieſer 
Beziehung ausfallen möge, die Gefahr des Landſtreicher⸗ 
thums, das neuerdings die ganzen Bahnſtrecken bedroht, 
ſchräukt fie nur wenig ein. Für Handel, Induſtrie 
und Laudwirthſchaft iſt dieſe Gefahr gleich groß. 


Berlin, den 2. Auguſt. 

— Der Kaiſer, der, wie der Telegraph bereits gemeldet, 
am Dienſtag Mittag von ſeiner Nordlandsreiſe wieder in 
Kiel eingetroffen iſt, empfing am Nachmittag den Kom⸗ 
mandanten des ſeit einigen Tagen im Kieler Hafen 
liegenden dänischen Panzerſchiffes „ver Hvitfeld“, 
Kapitän Arong und nahm die Meldungen des Stations⸗ 
chefs Admirals Köſter, ſowie des Geſchwaderchefs Vize⸗ 
admirals Thomſen entgegen. Um 3½ Uhr unternahm der 
Kaiſer an Bord der Yacht „Iduna“ eine Segelfahrt nach 
der Außenföhrde. 

In Kiel wird der Kaiſer bis zum 4. Auguſt verbleiben 
und dann am Vormittag des 4. Auguſt die Weiterreiſe 
nach Schloß Wilhelmshöhe antreten. Am 22. Auguſt 
gedenkt der Kaiſer einem Exerzieren der Garde⸗Kavallerie⸗ 
Diviſion auf dem Truppen⸗Uebungsplatz Loburg (Provinz 
Sachſen) beizuwohnen. 

— Die verwittwete Herzogin Adelheid zu Schleswig⸗ 
Holſtein⸗ Glücksburg geb. Prinzeſſin zu Schaumburg⸗ 
Lippe iſt im Alter von 78 Jahren nach längerer Krankheit 
in Itzehoe geſtorben. Der königliche Hof legt für die 
Herzogin, eine Verwandte der Kaiſerin, die Trauer auf 
vierzehn Tage an. 

— Der Kriegsminiſter, Generalleutnant v. Goßler, iſt nach 
beendetem Urlaub nach Berlin zurückgekehrt. 

— Staatsſekretär Graf Poſadowsky, der, wie gemeldet, 
ſeinen Urlaub angetreten hat, hat ſich nach England begeben. 

— Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete 
Agſter, der ſich ſeit mehreren Monaten in geiſteskrankem Zuſtande 
befindet, wurde am Montag in Stuttgart, der „Schwäb. Tag⸗ 
wacht“ zufolge, von der Polizei in einer Droſchke in das Spital 
gebracht, da er durch ſein auffallendes Gebahren in der Königs⸗ 
ſtraße einen Auflauf verurſacht hatte. 

Hamburg. Am Dienſtag Vormittag fand in der großen 
Michaelskirche die Beſtattungsfeier für Bürgermeiſter 
Dr. Versmann ſtatt. Vor dem Altar war der von Palm⸗ 
wedeln und Kränzen bedeckte Sarg aufgebahrt. Der Kaiſer 
hatte durch ſeinen Vertreter, den kommandirenden General 
v. Maſſow, einen prachtvollen Kranz aus weißen und 
hellroſa Roſen geſandt. Der vom Senat geſpendete Kranz 
war an der Stirnſeite des Sarges befeſtigt. Senior Dr. 
Behrmann hielt die Trauerrede. Auf dem Wege bildeten 
ſämmtliche Krieger⸗ und Militärvereine mit ihren Fahnen 
Spalier. Nach der kirchlichen Feier bewegte ſich der Trauer⸗ 
zug nach dem Ohlsdorfer Friedhofe. 

Sachſen. Nach amtlicher Feſtſtellung iſt die Urſache 
der Löbtauer Typhusepidemie darin zu ſucheu, daß 
in einer neuen Brunnenanlage, mit welcher die Löbtauer 
Waſſerleitungen verbunden ſind, ſchlechtes, mit Keimen ver⸗ 
ſeuchtes Waſſer aus einem Teich eingedrungen war. 

Ein ſächſiſcher Ortsarmenverband hatte bei einer Streitig⸗ 
keit geltend gemacht, daß Jemand, der im Beſitze eines 
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155000 Eier der Bachforelle, 11000 der Regenbogenforelle, 90 
Schnäpeleier, G und 1000 Bachſaiblingseier 
ausgebrütet worden. Die geſammte Lachsbrut iſt für die Oſt⸗ 
ee beſtimmt, ſelbſtverſtändlich aber in ſüßem Waſſer (Paſſarge, 

ange, Alle ꝛc.) ausgeſetzt worden. Auch der durch die Krebs⸗ 

eſt faſt vernichtete Beſtand unſerer Gewäſſer wurde durch 

17000 Stück Setzlinge in den Kreiſen Goldap, Memel und 
Darkehmen aufgefriſcht, wo ſie gut fortkommen, ſodaß man 
hier die Peſt als erloſchen betrachten kann. Auch die Süßwaſſer⸗ 
ſeeen der Provinz erhielten Beſatz an Krebſen, Karpfen zc. 
und in dem Friſchen Haff wurden 25000 Stück Aalbrut bei Fiſch⸗ 
haufen aysgeſetzt. 

Königsberg, 1. Auguſt. Herr Bankdirektor a. D. Georg 
Papendieck iſt geſtern im Alter von faſt 70 Jahren geſtorben. 
Georg Papendieck, ein Bruder des langjährigen früheren 
Landtagsabgeordneten unſeres Wahlkreiſes Papendieck⸗Dalheim, 
war ein treues Mitglied der freiſinnigen Volkspartei und hat 
ſich im öffentlichen Leben unſerer Stadt als Mann von Energie 
und edlem Charakter bewährt. Er war zu Lahr in Heſſen 
geboren und hat in den Jahren von 1864 bis 1870 als älteſter 
Sohn eines Gutsbeſitzers die Güter Moosbude, Palmburg und 
daun Liep bewirthſchaftet. Seitdem war er bei der Grund- 
kreditbank thätig, als deren Direktor er ſein Amt vor etwa 
einem Jahr niederlegte. Unter den Aktiven des Königsberger 
Sängervereins gehörte er zu den älteſten, desgleichen hat er 
ich den Aufführungen und Inkereſſen der Muſikaliſchen Akademie 
pels mit großem Eifer zur Verfügung geſtellt. 

Von der kuriſchen Nehrung, 31. Juli. Bei dem 
entern der Segelgig des Hafentapitáng in Kiel ijt leider 
auch der aus Sackrau ſtammende Matroſe Münſterberg er ⸗ 
trunken. Froh und geſund weilte er in den letzten Wochen 
hier auf vierzehntägigem Urlaub; unmittelbar nach jeiner Ans 
kunft in Kiel und Then Wiedereintritt in den Dienft ereilte 
ihn der Tod. 

Schirwindt, 1. Auguſt. Die Vorbereitungen zum Bau 
der Kleinbahn Pillkallen⸗Schirwindt ſind nunmehr durch 
endgiltige Abſteckung erledigt. Aus dieſer ergiebt ſich, daß die 
Bahnſtrecke von Pilltallen über Dörſchkehmen, Willuhnen, 
Naujehnen, Lindicken und Warnpönen gehen und eine Geſammt⸗ 
länge von 27 Kilometer haben wird. 

Laudsberg Oſtpr., 1. Auguſt. Die Wahl des bis. 
herigen Rathmannes Herrn Otto Eckloff zum Beigeordneten 
ünferer Stadt ijt vom Herrn Regierungs⸗Präſidenten beſtätigt 
worden. — Der gefahrdrohenden Vermehrung des Borken⸗ 
käfers in unſerer Stadtforſt ſcheint, dank den dagegen er- 
pies Maßnahmen, vorgebeugt zu fein. Zwar haben beim 

utfernen beſetzter Stämme einige ſchöne Baumgruppen fallen 
müſſen; jedoch iſt der Verſchönerungsverein bereits bedacht, die 
entſtandenen Lücken durch neue Pflanzungen auszufüllen. Im 
Walde lagernde Fangſtämme, auf deuen ſich unzählige Käfer 
niederlaſſen, werden geſchält und die Rinde au Ort und Stelle 
verbraunt, wobei Tauſende von Käfern vernichtet werden. 

Juſterburg, 1. Anguſt. Die Tochter des hieſigen 
Rentiers Herrn Schiemann, welche nach Abſolvirung der 
hieſigen Töchterſchule die Lehrerinnen⸗-Prüfung beſtanden, daun 
das Gymnaſium für Mädchen in Karlsruhe beſucht und ſich 
Ipátex in Freiburg noch durch Privatunterricht fortgebildet 
hat, hat geſtern in Kreuznach das Abiturienten⸗Examen 
vorzüglich beſtanden. Fräulein Sch. wird Medizin ftudiren. 

Bei den diesjährigen Preis bewerbungen an der 
techniſchen Hochſchule zu Berlin hat Herr Paul Ro ſſow, 
Sohn des hieſigen Mittelſchullehrers R., bei der Abtheilung für 
Allgemeine Wiſſenſchaften den 2. Preis erhalten. 

Biſchofsburg, 31. Juli. Der katholiſche Geſellen⸗ 
verein feierte geſtern das Feſt der Fahnenweihe. Die Nach⸗ 
darvereine in Wartenburg und Allenſtein hatten der Ein- 
ladung Folge geleiſtet. 

Czarnikan, 31. Juli. Geſtern fand hier das 13. Gau⸗ 
turnfeſt des Netzegaues in Verbindung mit dem 10. 
Stiftungsfeſte des hieſigen Männerturnvereins ſtatt. 
Folgende Turnvereine nahmen an dem Feſte theil: Filehne, 
Kolmar i. P., Dt.⸗Krone, Poſen, Samter, Schneidemühl, Schön⸗ 
lante und Czarnikau, im Ganzen 130 Turner, Von der Stadt⸗ 
vertretung erſchienen die Herren Bürgermeiſter Zager, Stadt- 
verordneten⸗Vorſteher Schulrath Schick u. A. Vormittags fand 
ein Wettturnen ftatt. Mittags wurden die Feſttheilnehmer vor 
dem Rathhauſe durch die Behörden begrüßt, wobei Bürgermeiſter 
Zager die Begrüßungsrede hielt. Hieran ſchloß ſich der Feſt⸗ 
marſch durch die in reichem Flaggenſchmuck praugende Stadt. 
Um 2 Uhr fand im Saale des Schützenhauſes ein Feſtmahl 
ſtatt, bei welchem Herr Stadtverordneter Maske das Kaiſerhoch 
ausbrachte; der Vorſitzende des Gauverbandes, Herr Anhut⸗ 
Schneidemühl, toaftete auf die Stadtbehörden. Darauf folgte 
Konzert und Schauturnen. Abends fand die Verkündigung der 
Sieger, ſowie die Vertheilung der Ehrenpreiſe ſtatt, wobei 
folgende Turner mit Preiſen bedacht wurden: Goedel⸗Czarnikau, 
Hintze⸗Dt.⸗Krone, Rabe⸗Schönlanke, Witte⸗Kolmar, Meyer⸗Kolmar 
i. P., Dolgner⸗Schönlanke, Froſt⸗Kolmar i. P., Hanert⸗Schneide⸗ 
mühl, Spenn⸗Kolmar und Weber⸗Kolmar. Außerdem erhielten 
ehrende Anerkennung: Ewert⸗Dit.⸗Krone und Lipiuski⸗Dt.⸗Krone. 
Dem feſtgebenden Verein wurde von den Damen ein Fahnenſtock 
verehrt. Nach dem Einmarſch zur Stadt wurde das Feſt durch 
ein Tanzvergnügen beſchloſſen. 

„Wiſſek, 31. Juli. Zur Beſprechung über die ſüdlich von 
Wiſſek geplante Kleinbahnlinie ftand heute hier ein Termin 
an, welchen Herr Landrath Graf Wartensleben⸗Wirſitz abs 
hielt. Sämmtliche Intereſſenten gaben die Bauerlaubniß zu der 
Bahnlinie unter voller Entſchädigung des Grund und Vodens 
und Fruchtentſchädigung. Außerdem beantragen die Intereſſeuten, 
ihnen die Wirthſchaftserſchwerniſſe, die bei der Durchſchneidung 
ihrer Ackerflächen durch die Kleinbahn entſtehen follten, zu ent» 
ſchädigen. Es kann nunmehr mit den Erdarbeiten für die Klein⸗ 
bahn ſüdlich der Stadt begonnen werden, jo daß die Klelnbahn⸗ 
ſtrecke Wiſſek⸗Richtershof⸗Kollin⸗Orlandshof⸗Stahren⸗Ruhden 
Moſchütz⸗Grabowo⸗Kaiſerswalde und Kozik⸗Mühle zum 
15. September d. Js. dem Verkehr übergeben werden kann. 

Gneſen, 1. Auguſt. Der auf dem Dache eines Hauſes am 
Grünmarkt mit Reparaturarbeiten beſchäftigte Dachdecker Szpru⸗ 
cinsti fiel vom Dache auf das Straßenpflaſter, wo er regungs⸗ 
los liegen blieb. Der ſofort hinzugerufene Arzt konnte nur den 
ſofort eingetretenen Tod feſtſtellen. 


Schroda, 31. Juli. Auf dem heutigen Kreistage wurde 
über die Theilung des Kreiſes verhandelt. Der Vorſitzende 
verlas eine Verfügung des Herrn Regierungspräſidenten, nach 
welcher außer der Stadt und dem Polizeidiſtrikt Pudewitz und 
den nördlich der Chauſſee Poſen⸗Koſtſchin⸗Pudewitz belegenen, 
zum Polizeidiſtrikt Koſtſchin gehörenden 5 Orte noch die folgenden 
11 Orte — einem Wunſche des Kreiſes Poſen⸗Oſt entſprechend 
— von dem Kreiſe Schroda losgetrennt und mit dem Kreiſe 
Poſen⸗Oſt vereinigt werden ſollen: Bußkowice, Glinka, 
Gowarzewo Gut und Gemeinde, Groß⸗Sierkierti, Klein⸗Sierkierki 
Out und Gemeinde, Tulce, Deutſcheck, Wydzierzewiceund Szewee. 
Nach längerer Debatte wurde mit allen gegen 4 Stimmen be⸗ 
ſchloſſen, ſich gegen die beabſichtigte Kreistheilung aus⸗ 
zuſprechen, weil durch dieſe ein Nachtheil ſowohl für den ab⸗ 
Ugweigenden wie für den verbleibenden Kreistheil zu erwarten 
el. Der Kreistag könne ſich nur dann für die Abzweigung 
eines Theiles ausſprechen, wenn ihm dafür Gewähr geboten 
pies, daß die Abzweigung auch nach der Auseinanderſetzung 
einen Nachtheil für den verbleibenden Kreistheil im Gefolge hat. 
6 Swinemünde, 31, Juli. Die verftorbene Frau Konſul 
milie Heyſe hat der Stadt. Swinemünde eine Million 
Pu zur Erbauung und A | eines Waiſenhauſes und 
ei evangeliſchen Kirchengemeinde eine Million zum Bau 
ner neuen Kirche vermacht. y 


Veridiedenes. 


— [Sängerpreis,] Eine nachträgliche Auszeichnung 
durch den Kaiſer iſt dem Sängerchor des Turnvereins zu 
Offenbach (Main) jetzt zu Theil geworden. Dieſer Verein war 
durch ein ungünſtiges Geſchick bei dem erſten deutſchen Männer ⸗ 
geſang⸗Wettſtreit zu Kaſſel um einen ihm ſicher in Ausſicht 
geſtandenen Ehrenpreis gekommen. Da die Leiſtungen des Chors 
aber den vollen Beifall des Kaiſers fanden, ſo hat dieſer ihn jetzt 
durch Verleihung einer großen ſilbernen Medaille mit 
a! Bildniß des Kaiſers und einer entſprechenden Widmung 

eehrt. 

5 — Einen Uebungs marſch nach dem Brocken hat dieſer 
Tage das erſte Bataillon des Infanterieregiments Nr. 165 von 
Goslar aus gemacht. Während des Marſches wurde mandvrirt, 
Nach kurzer Raſt auf dem Brocken wurde der Marſch über das 
weite Brockenfeld zum Torfhauſe angetreten, woſelbſt auf der 
Wieſe hinter dem Torfhauſe das Lager aufgeſchlagen wurde, 
während die achtzehn Offiziere im Hotel Wendt am Torfhauſe 
ihr Quartier aufſchlugen. Die Uebung verllef ohne Unfall. 

— lechweres Brandunglück.] Durch einen Brand 
wurden in Bacharach (Rhein) ſechs Häuſer eingeäſchert, wo⸗ 
bei durch herabſtürzende Balken elf Feuerwehrleute ſchwer 
verletzt wurden. 


Neueſtes. (T. D.) 


„ Kiel, 2. Auguſt. Der Kaiſer blieb Mittwoch früh 
an Bord der „Hohenzollern“ und hörte im Laufe des 
Vormittags verſchiedene Vorträge. 


* Kiel, 2. Auguſt. Die Nachricht, baf die Kaiſerl. 
Pacht „Meteor“ bei den Regatten in Cowes den Pokal 
der Königin von England gewonnen habe, wurde in 
ſpäter Nachtſtunde von der „Hohenzollern“ aus durch Licht⸗ 
figuale den im Hafen liegenden Kriegsſchiffen übermittelt. 


* Berlin, 2. Auguſt. Der Präfident des Mbge- 
orduetenhauſes v. Kröcher beraumte die nächſte Sitzung 
auf den 16. Anguſt, Vormittags 11 Uhr, an. Tages 
ordnung: Kaualvorlage. 


-k- Lemberg, 2. Auguſt. Im beuachbarten Orte 
Poltawa find 14 Bauernknechte durch den Geuuß von 
Schwämmen vergiftet. Neun ſtarben fofort, die übrigen 
ringen mit dem Tode. 


1 Paris, 2. Auguft. Der „Figaro“ veröffentlicht den 
Wortlaut von den Briefen des Generals Gouſe an den 
Erſten Präſidenten des Kaſſationshofes Mazeau. Fu 
einem der Briefe erklärt Gonſe, weder er noch jemals 
General Boisdeffre hätten Du Paty de Clam aufge- 
fordert oder ermächtigt, mit Eſterhazy in Beziehung zu 
treten. In einem zweiten Briefe behauptet Gonſe, dat 
der Oberft Henry den Hauptmann Dreyfus, bevor dieſem 
die Abfaſſung des Bordercaus zugeſchrieben wurde, gar- 
nicht gekannt habe. (S. Frankreich). 

1 Paris, 2. Auguſt. Der Miniſter des Auswärtigen 
Delcafió reiſt nach Petersburg. , Siecle” meint, dieſe 
Reiſe ſei mehr als ein bloßer Höflichkeitsakt und habe 
zweifellos politiſche Bedeutung, Die Gegner der Re 
publik hätten behauptet, die Beziehungen zwiſchen Nuß⸗ 
land und Frankreich feien weniger freundſchaftlich, ſeit 
das jetzige Miniſterinm an der Spitze der Geſchäfte ſtehe. 
Daf die Beziehungen aber niemals herzlicher geweſen, 
werde die Reiſe Delcaſſé's beweiſen. 

„Gantois“ will wiſſen, Delcaſſé beabſichtige, bei 
feiner Reiſe nach Petersburg hauptſächlich die Dispo⸗ 
ſitionen wegen der Reiſe des Zaren zur Weltausſtellung 
feſtzuſetzen. 

8 Petersburg, 2. Auguſt. Zum Ausbau des 
Hafens von Port Arthur find 11 Millionen Rubel ausge⸗ 
worfen worden. Eine Gruppe von Moskauer und 
Petersburger Kapitaliſten ſoll beabſichtigen, in einem 
Hafen des äußerſten Oſtens zwei Schiffswerften zu 
errichten. g 

+ Barcelona, 2. Auguſt. 400 zu den Fahnen bes 
rufene junge Leute verauſtalteten hier einen Umzug, 
wobei ſie Beſen mit ſich herumtrugen. Die [Kundgebung, 
welche zunächſt einen ſcherzhaften Charakter trug, artete 
ſchließlich aus und es wurden revolutionäre Rufe aus⸗ 
geſtoßen. Die Polizei ſchritt ein, mehrere Perſonen 
wurden dabei verwundet. 
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— lOffene Stellen.] Bibliothekar bei der Korporation 
der Kaufmannſchaft in Berlin, vom 1. Oktober. Geh. 3600 Mk., 
fteig. bis 5000 ME. Meld. bis 30. Auguſt an das Büreau, Neue 
Fried richſtr. 51. J. — Polizei⸗Regiſtrator und Vorſteher des 
Polizeibureaus in Apo n da vom 1. Oktober. Geh. 1500 Mk. Meld. 
bis 21. Auguſt an den Vorſtand der Stadtgemeinde. — Bau⸗ 
amts⸗Regiſtrator in Apolda, vom 1. Oktober. Geh. 1200 Mk. 
Meldungen bis 21. Auguſt an den Vorſtand der Stadtgemeinde. — 
Polizei⸗Expedient in Apolda, vom 1. Oktober. Geh. 1200 Mk., 
Kaution 300 Mk. Meld. bis 21. Auguſt an den Vorſtand der 
Stadtgemeinde. — Kalkulator bei dem Magiftrat in Wittenberg, 
Bezk. Halle. Geh. 1500 Mk., iteigend bis 2000 Mk. Meld. mit 
Angabe des Antritts bis 1. Ditober an den Maniftrat. — Kal⸗ 
kulator bei dem Magiftrat in Eberswalde. Gehalt 2000 Mk., 
e bis 2720 Mk., Kaution 1000 Me. Meld. bis 15. Auguſt 
an den Magiſtrat. — Aſſiſtent bei der Gemeinde- und Sparkaſſe 
in Broich, vom 15. Oktober. Geh. 120 Mk., ſteigend bis 2000 Mk. 
und Wohnungsgeldzuſchuß. Meld. an den Gemeinderentmeiſter 
Schuchart. — Sekretär bei der Bürgermeiſtexei in Benrath bei 
Düſſeldorf, vom 1. November. Gehalt 1800 Mt. Meld. an den 
Bürgermeiſter Steinhauer. — Drei Polizeiſergeanten in 
Meiderich am Niederchein. Geh. 1050 Mk., n bis 1650 Mk., 
Wohnungsgeld 200 Mk., Kleidergeld 100 Mark. Meldungen bis 
15. Auguft an den Bürgermeiſter. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 2. Auguſt, Morgens. 


Stationen. =i Mind | Wetter | “Ge | Aumectuug. 
— ³ —].—— — — Die Stationen 
Belmullet 768 ONO. 1 wolkenlos 16 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 768 WSW. 1) Halb bed. 19 | georouet: 
Chriftiansjund | 762 W. 6| bedeckt 11 Y Keen 
Kopenhagen 766 WR W. 3 wolkenlos 17 dor Elbe 
Stockholm 756 W. 6 wolkenlos 21 Irland bis 
Haparanda 743 NW. 2 wolkig 15 |, Ditpreußen; 
es obs | 756 SW. 1| bedeckt 16 8) save io 

oskau — 1 — = — = Heer 
- — — dieſer Zone; 
Cork Queenst.) 30. heiter 20 | 4) Suͤd⸗Euro 
Cherbourg 3 halb bed. 18 Junerbalb jeder 

elder — wolkenlos 22 | Gruppe ijt die 

ylt 1 wolkenlos 17 | Reihenfolge von 
Qambue 2 Dunit 17 | eee 

winemünde 4 wolkig eee 
Neufahrwaſſer 4 wolkenlos 11 | Stala für die 
Memel 4 heiter 19 Windſtürke. 
Paris 1 eiter 18 1= lelfer Zug. 
Münſter 1 wolkenlos 19 2= leicht, 
Karlsruhe E wolkenlos 18 1 
Wiesbaden I wolkenlos 19 Sonia” 
München 4 wolkenlos 17 6 = ftart, 
Chemnitz 1 wolkenlos 16 7 = jtelf 
— lee ope a = — 

en wolkenlos * 
Breslau 2. beiter on, 
pie d'Aix DO 30 wolkig 24 | 11 = beltiger 

Inn 764 — wolfi Sturm, 
Trleſt 2lwoltenlos 25 [ Oxtan. 


Ueberſicht der Witterung. 
Eine Depreffion mit einem Minimum über Lappland liegt 
von Nordrußland über Skandinavien und dem Oſtſeegebiet aus⸗ 


breitet, während ſich ein breiter Rücken höchſten Luftdrucks über 
ie britiſchen Sufeln und die Nordſee auf een erſtreckt. 
Bei ſchwachen weſtlichen Winden ijt das Wetter in Deutichland 
trocken und heiter. Die Temperatur liegt theils unter, theils 
über der normalen, dieſer nahezu benachbart. Meiſt etwas 
wärmeres und heiteres Wetter zu erwarten. Deutſche Seewarte 


Wetter = Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutihen Seewarte in Hamburg. 
Dounerſtag, den 3. Auguſt: Wolkig veränderlich, friſche Winde. 


jemlich kühl. Strichweiſe Gewitter Freitag, den 4.: Vielfach 
beiter, Wärme nahezu normal, ſchwül. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Grauden 31./7.—1./8. 0,2 mmj|Mewe 31./7.—1./8. — mm 
Be Ir. RER, — „ 5 „ u 
tradem bei Dt.⸗Eylau. — „Konitz . 2 „ — 
Neufahrwaſſer. . A Gr Rofainen/Reubbrfi. — E 
hal 1 — „ pid bes A nerd Or. — „ 
r.⸗Starga „ „ | Hergehnen/Saatye „ - 

ad Gr.⸗Schönwalde Wor. — . 


Danzig, 2. Auguſt. Getreide: und Spiritus⸗Depeſche. 
u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. 
une ſogen. Jaktorei-Probiſton uſancemäßig vom Käuferanden Verkäufer vergütet. 


2. Auanit. 1. Auguſt. 
“ee Mat 


Weizen, Tendenz: Unverändert, att, 
Minfab: z 30 Tonnen. 10 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 157,00 ME, 157,00 Mt. 

„ Dellbunt ...| 724 Gr. 149 Mk. 152,00 „ 

„ roth ... . 734 Gr. 150 Mk. 732 Gr. 150 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 118,00 Mk. 118,00 Mk. 

= ellbunt 115,00 „ 115,00 „ 

„ roth beſetzt 116,00 „ 116,00 „ 
Ro gen Tendenz: Flau. eſt. 
in! ndiſcher, neuer 676, 732 Gr. 17-140 Mk.] 732 Gr. 143 Mk. 
ruſſ. poln. z. Zen). 05,00 Mk. 106,00 Mk. 
Gerste gr. (674.704) 125, 0 „ 125,00 „ 

„ 11.(615-656 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Baier in.. 128,00 „ 128,00 „ 
Erbsen inl. ... , 125,00 , 123,00 „ 

= Tranſ. 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl, „.. 190 200,00 „ 190—198,00 „ 
Welzenklele) dug 4,00 —4,05 „ oat Te, 
Ropgenkleie)““ “| 4,50—4,60 y 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Matter. 


fonting. .... 
nichtfonting. .. 


42,00 Brief. 
Zucker. Tran. Baſis Loco geſchäftslos. 
S8"foUld, co. NMeufahr⸗ 


wa ſi. x Ro ind Sal. | 
Nachfroduet 75% —. —.—. 
Rendement | H. v. Moritein, 
Königsberg, 2. Anguſt. Getreide: u. Spixitusdepeſche. 


(FPrelſe für normale Qnatitäten,mangelbafte Qualit ätau bleiben außer Betracht.“ 


42,00 Brief. 
Loco geſchäftslos. 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. ——. Tend. —.—. 
nage „ „„ 1587. „ matt. 
erste, „ e P — „ —.— 
Hafer, „ 5 E 1 132. „ flau. 


Erbsen, nord. weiße Kochio. * —.— ein 
Roggen, Locowaare 1 Mk., ruſſiſche Lieferungswaare 1—2 Mark 
niedriger, Rübsaat 15.200,50 Mark. 


kündigt 50000 Liter. 


Berlin, 2. Anguſt. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 2.8 1. 8. 28 1/8 


loco 70 er | 42,70 | 42,70 34% Venere. AA u 
30 eitpr. Pföbr. 6, 
Werthpapiere, 2.8. 1/8 31/20/0 Ofte. 8 97,10) 97,30 
31/a0/ot eich 8-V.f0./100,10/ 100, 25 | 31/20/0 Sr o 97,60) 97,70 
3½½,ʒ „ + 100, 10100, 103 ¼9% Boj. 25 


Ld i 97,30 97, 

30/0 e 30,00) 90,00 Dist.⸗Com.⸗Auth. 198,20 197,80 
3¼½% Pr. Conſ. kv. 10 ‚09 100,00 Lanrabittte .. . 268,9 265,90 
310 „ „ 100,10 100,0 15% Stal. Reute. 93,30) 93,60 
3% „ oe 90.00 90,10 4% Mittelm.-Oblg.] 96,25 96,25 
Deutſche Bank.. 1211,10/210,00) Ruſſiſche Noten . . | 216,15) 216,10 
31/ Wyr. rit.fb,! 97,10} 97,50] Privat ⸗ Diskont 3¾% | 33/49 
dig „ „ « All 97,101 97,501 Tendenz der Fondb.] feit feſt 

Chicago, Weizen, flau, p. Sepebr.: 1. 8.: 6Ms; 31./7.: 68/8. 
New Pork, Weizen, flau, p. Septbr.: 18: 74, 8117: 74% 


Bank⸗ Diskont 41/20, Lombard⸗Zinsfuß 5¼ %. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolff“s Bureautelegr. übermittelt.) 
Berlin, den 2. Auguſt 1899. 

Zum Verkauf ſtanden: 3382 Rinder, 206 Kälber, 1253 
Schafe, 7330 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 

(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis — b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 

emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis —; c) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. — big —. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — big —; 
c) gering genährte Mk. 47 bis 52. 1 

Färſen n.stühe:a)vollileifch., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachte bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; c) alt. ausgem. Kühe u. weni gut 
entr. Júng. Kühe u. Färſen Mk. — bis —; c) mäß. genährte ade 
u. Färſen Mk. 48 bis 52; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 45 bis 47. 

Kälber; a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 70 bis 72; b) mittlere Maft- und gute Saugkälher 
Mk. 64 bis 68; c) geringe Saugkälber Mk. 58 bis 62; d) ält., gering 
genährte (Frejier) Mk. 43 bis 46, 

‚Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 63 bis 65; 
b) ält. Maſthammel Mt. 53 bis 62; o) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 50 bis 55; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —, 

Schweine: (für 100 Pfund mit 2000 Tara) a) volffleiſch 
der ſeineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 114 3. ME. 49 bis 50; 
b) Käſer Mt. — bis —; ch fleiſch. Mk. 48 bis 49; d) gering ent⸗ 
wickelte Mk. 46 bis 47; e) Sauen Mk. 42 bis 43. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinder auftrieb blieben etwa 90 Stück unverkauft. — 
Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. — Schafe wurden 22 
lich ausverkauft. — Der Schweinemarkt verlief ruhig und feſt 
und wurde geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Laudwirthſchaftskammern. 
Am 1. Auguſt 1899 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen | Roggen Gerſte Hafer 


Bez. Stettin 154 —155 135 130-133 128—131 
Stolp (Platz) 164 135 — 126 
Anklam do. 152 136 130 130 
Danzig » «| 189-162 | 141—142 | 127—130 | 132—134 
Thorn 154—156 | 127—138 | 120-122 | 126—132 
Königsberg. 1561/2 133'/a — 137-138 
Allenſtein 150 137—140 127 154—160 
Tilſit « «| 140—160 | 130-144 | 126—144 140—160 
Breslau . . |] 143—160 | 136—146 | 121—140 | 124—131 
Poſen . + | 149—159 | 135-140 | 118—130 | 126—131 
Bromberg 158 137—139 — — 
3 . 146—152 | 135-142 | 127-132 | 136—142 
e ie — 139 | — 1271/9 
Dſtrowo . - | 155—157 | 135—137 | 113—125 | 120—122 
Nach privater Ermittelung: d : 
55 er. p. 1/712 gr. p. 11573 gr. p. . De 
Berlin 157 145 7 146 
Stettin (Stadt) 155 138 133 131 
Breslan 160 146 140 2 
Poſen 159 140 130 13 


weitere Marktpreiſe fiche Drittes Blatt. 


100 Centner 


eto Pflaumen 


hat gu A oa ap 
tael, Graudenz. 


RAS 


Gebrauchte 


Schuhmacher⸗ 
leiten 


ſehr gut erhalten, für 
Handarbeit, vorzüglich. 
Modell für Herren, pro 
Paar 50 Pfg., f. Knaben 

pro Paar 40 ® g., für 

N Damen pro Stück 20 

* Pfg., gebe einen größer. 
Poſten ab. Poſtpackete 
x (5 Kilo) per Nachnahme, 
br en 


Danksagung. 


7727] Bei dem Hinscheiden meines geliebten 
Mannes sind mır von allen Seiten von nah und 
fern Zeichen vollster Theilnahme an meinem 
schmerzlichen Verluste, Worte der Verehrung und 
Beweise der Liebe für den theuren Entschla enen 
in übervollem Maasse zu ‘Theil geworden, die mir 
ein reicher Trost -in meinem Schmerze sind und 
unvergesslich bleiben werden. 


Ich sage hierdurch allen den lieben Bekannten, 
Freunden und Verwandten, in Sonderheit dem 
Magistrats- und dem Stadtverordneten- Kollegium, 
dem Gemeinde - Kirchenrath und‘ der Gemeinde- 
Vertretung, dem Herrn Pfarrer Görke für ‘seine 
trostreichen Worte am Sarge des Entblichenen, 
dem Herrn Rektor Arndt für seine ganz besondere 
aufopferungsvolle Hingabe, der Bäcker- und 
Konditor-Innung zu Strasburg, der Bäcker-Innung 
zu Lautenburg, sowie der hiesigen Liedertafel un 


— — erein meinen innigsten, herzlichsten N surüd. N 

an 07 N 

Lautenburg, den 30 Juli 1839. * — 
Auguste Kunter. ER 


IAT wae” 45. 2 en 
600 ex Original 


Die alidiide Geburt eines ( 7817] Sch offerire 
trájtigen Mädchens zeigen Aus gut geräucherte Saalroggen 
[78 


W Meurbiace, Schin ken echt in bester Sortirung, 
(Winterwaare), ca. 2000 Pfd. Shirifis Square e head- 


den 1. Auguſt 1899. 
. Sehmisehke und Frau [amt geräucerten Saatweizen 
peck sortenrein, mit grösstem Er- 


Johanna geb. Haack. 
trag, em f. in plombirt. Säcken 
Etwas felten 4 = si 


Bin von meiner Reife a 


surädgelehrt ee eee 
Dr. L. Szuman, ogame, e 

Thorn. 17561 >) Sade alt nd Sie. pP etroleum- 
Zurück gekehrt 2 ele x u. Spiritus. 
„„ Janewskt, J. Quatſchen $ Mess- 
4445] Thorn. x vegelmaßig 220 8 8 


> 4 abzugeben. Off. unter 
Med.-mech; u. ort Nr. 7773 an den Geſell. 


Zander-Institut, Danzi 3 
Die Uebungen , Danzi.” £2.42 2¢ 2 35:3 


E een gate de einen Gebr. Franz, Königsberg i. Pr., 
Herren 6—7 Uhr. [7355 N Vörſenſtraße 16. [7795 E 
be. Wolf. ser) krechen eee e 

5] Ein gut erhaltener 
eet AEREO am 250 m breit, mit 28 Zinken, für Dampf⸗Dreſchſatz 


9 N 
san Breis es! as mit Strohelevator ftebt billig 


zum Verkauf. Offert. C. G. 120 
- * poftlagernd Ly 


Tune = und Maſchinenfabrik! 
Nienburg eee: 5 


Pirftl und S 


für das Schützenhaus Brieſen 
Weſtpr. gewünſcht. Meldungen 
an Reſtaurateur Loesdau daf. 


7922] Gegen Ende der Ernte 
5 ein leiſtungsfäh., komplett. 


Dampfdreſchſatz 


für längere Zeit zu leihen ge⸗ 

ſucht. Gefl. Offerten erbittet 

Wiechmann, Dom. Rehden 
Weſtpreußen. 


Cohndruſch 


F. m. neuen, ſehr lſtf. Dampf⸗ 
dreſchſatz Je b Beſchäf⸗ 
tigung. Gefl. Anfr. b. z. r. an 
7629] Schauer, 1 


7632] Die d. Steueraufſeh. Herrn 
Wenghoefer a. Prauſt zugef. Bel. 
nehme ich hierm. reuevoll zurück. 
A. Sommerfeld, Schornſtein⸗ 
fegermeijter, Schlochau. 


Der Obſtanhaug 


in den Gärten des Dom. Hohen⸗ 
haufen, Station Damerau, Kreis 
Culm, iſt zu verpachten. - [7693 


„Champion“ 


Original amerikan. Erntemaſchinen find die beiten, hauerhafteſten u. leichtzügigſten. 
„Champion“ Gracnahwaſchinen 


für 2 Pferde, 5 Fuß bre „ „ MR 325. 
mit Handablage zum Cetteivemäben: a Mk. 395,— 


e eee 


5 Fuß breit, mit automatiſcher Rechenablegevorrichtung Mk. 525,— 


„Champion“ fombinirte Mähmaſchiue, 


5 Fuk, für Gras, Klee und Getreide, zwei Ma⸗ 
ſchinen in einer verein iat. r .. Mk. 665,— 


„Champion“-Garbenbinder, 


5 Fuß, mit offenem Elevator und ſicher ar⸗ 
beitendem, Bindfaden ſparenden Kuüpferr . . ME 790,— 


„Hollingsworth“ Original amerik. Pferderechen 


mit durchgehender ſchmiedeeiſ. Achſe Mk. 135,— 
Unſer Vorrath iſt nicht mehr groß, bitten daher um ſchleunige Ertheilung von 
Aufträgen. Monteure disponibel. Erſatztheile vorräthig. 12450 


Hodam & Ressler, Danzig 


Mafcbinenfabrik. 


Sämmtliche Maſchinen für Ziegelfabrikation: 
Ziegelmaſchinen, Walzwerke, Kolleraünge 
Daupiualdinen, Eransmillionen 


Berkleinerungs: Anlagen. 


[2: 392 3 


Proſpekte, Koſtenanſchläge koſtenfrei. Eigene Probiritation. E 


> ee 


Neu! | Neu! 


Spiritusmotor 


mit magnet-electrischer Zündung 


auch zum Betrieb mit Petroleum und Benzin 
geeignet, Stationär und fahrbar. 


Leuchtgas-, Acetylengas-, Generatorgas- 
Motoren, Locomotiven, Motorboote, 
complette Wasserwerks-Einrichtungen, 

Dieselmotoren ete. 16315 


basmotoren - Fabrik Deutz 


Apart | 


empf. als Spezial tät die Fabrik]! 


Filiale 


Danzig 


Aelteste und grösste Motoren- Fabrik. 


Karl Roel 


"nie Hahı-Kühln-Biurichlungen | 


sowie Dampfmaschinen ua 


Maschinenfabrik und — 1643 


Holz- 
bearheit tungs- 
Maschinen 


bauen 
als Spezialität 
nach neuesten 
Erfahrungen 


1. Mage : 


Wailer Geisireledee 


in jedem Gewicht, offerirt billigit 


die Lederbandlung von 17365 
F. Czwiklins ki. Graudenz. 


Tlſiter Magerkäſe 


ſchöne Weidewaare, verfendet 
A Ctr. mit 15 Mk. In Poſtkolli 
pro Pfund 20 Pf. gegen Nachn. 
Dom. Grünfelde / Schroop. 


Enten, Gänſe 1899 er! 


verſende u. verfich. beſte Zufrie⸗ 
denh. p. Bahneilgut gar. leb. u. 

gef; Unk, je 1 St. 15 Stck. ſchöne, 
derbe vollt. ausgew., vrachtv., 
ital. Rieſenenten o. 7 Ste ſolche 
gerühmte Rieſengänſe Mark 24 
fracht⸗ u. zollfrei gegen Machu. 
E. Brettler, Monaſtercyska 4. 


7656] Zwei vorzügliche 


Rambonillet⸗Böcke 


4 Jahre alt, aus Bankauer 
Heerde, wegen Inzucht, verkauft 
75 Mark per Stü 
Gutsverwaltung Rohlau 
bei 5 


AR Kaufen gesucht; 


7484] Kaufe jeden Poſten 


Sauerkirſchen 
u. erbitte Offert. M. Zöllmann L 
Hohenkirch. 


Einen Drahtieilbod 


ur Dreſchmaſchine, * 
ſucht zu kaufen 175 
J. Gnuſchke, ole 


2 Rübſen SS 


Raps 


ſowie alles andere Getreide 


kauft zu var Preiſen [6857 
S. Anker, Danzig, 
Hopfengaſſe 54. 


2 Stück zahme, möglichſt junge 


Rehe 


werden zu kaufen geſucht. Meld. 
briefl. u. Nr. 6100 d. d. Gef. erb. 


Saure Kirſchen 


um Preſſen kauft und erbittet 
ierfür ferten 17792 


H. 1 
Forſt i. L. 
1000—1200 m gut alba 


leis 


60—65 mm bod, mit oder ohne 
Eiſenſchwellen, und 


20 Cowries 
ker zu beet geſucht. Mel⸗ 


ungen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7704 d. d. Geſelligen erbet. 


— 


Zwei bis vier 


Kipplomries 


bon ½ ebm Inhalt und 60 em 
Spurweite werden für alt zu 
kaufen geſucht. Off. mit Preis⸗ 
angabe unter Nr. 7398 an den 
Geſelligen erbeten. 


7313] Ein gebrauchtes 


Montejus und 
Schlempe⸗Behülter 


für 4⸗ ye 6000 Liter. wird von 
Dom. Kiſin bei Damerau, Kr. 
Culm Weſtpr., zu kaufen gejucht. 


Einlege⸗Hurken 


pa [7832 
. A. Marquardt, eed 


Speiſekartoffeln 


(frühe Roſen), ſowie neue [7821 


Praugerſte u. Roggen 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 
bittet um bemuſterte Offerten 


Julius Tilsiter, Bromberg. 
Wohnungen 


2 Wohnungen 17601 
neu renovirt, von je 2 Stuben 
nebſt Zubeb,., find in meinem 
Schlachthofſtr. Nr. 17 belegenen 
Hauſe zu verm. u. vom. 1. Oftbr. 
cr. zu bezieh. F. Czwiklinski, 
Graudenz, Schuhmacherſtr. 21. 


Großer Laden 


in Graudenz zu 


vermiethen. 

Ein der Neuzeit eutſprech. 
großer Laden, mit zwei groß. 
Schaufenſtern, Lagerkeller⸗ 
räume uebſt auſchließender 
Wohnung und elektriſcher 
Beleuchtung, beſte Lage, noch 
im Neubau, iſt tte 1. Januar 
eventl. 1. April k. Is. zu 
vermiethen. Offerten unter 
Nr. 7378 an den Geſelligen 
erbeten. 


Caden. 


Ein in der Hauptſtraße von 
Graudenz belegener Laden, 
worin ein Herrengarderobengeſch. 
betrieben, iſt von ſofort zu Elo 


1 E. RER 


Eine Wohnung 
nebſt gr. Werkſtätte u. ſehr ar. 
Hofraum, für eine Wagenfabrik, 

große Tiſchlerei, od, eine Fa⸗ 
brikanlage, in d. belebteſt. Straße 
von Graubdenz eae ar 28 = 
micthen u. v. br. 3. 
t] beziehen. Auskunft Erbe ‘ 

F. Czwiklinski, Graudenz 


2 Schlachtmuſtk, 


D 
mit Wohnung, le -jed. Sefch. | ges 
eignet, in verkehrsreicher Stadt 
Weſtyr, beſte Geſchäftsgeg., ift 


: o es oder {pater co billig 


ethen. 
O ve q 2,8 oe pie 
enten Weſtpreußi 
Hure ittheilg.“, Marienwerder Wpr. 


Thorn. 


Ca den 


ii Kolonialwaaren-Gejhäft ꝛc. 


ich eignend, in dem neuerbauten 
Bille Sriedrichitr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer& Rann, Thorn, 


Czersk_Wpr. 


Gin großer Laden 


mit 2 Schaufenſtern u. eleganter 
Wohnung, am Markt, vis-A-vis 


der Kirche, in einem über 5500 


Seelen zählenden Orte, wo ein 
Mauufakt.⸗ u. Modewaar. ⸗Geſch. 
mit großem Erfolg betrieb. wird, 
ift per 1. Oktober d. 33. wieder 
weiter zu vermiethen. [6720 
J. Reminski, Czersk 2 


Pension. 


yo e Mädchen 
—.— vom sr Oktober cr. ab zur 
auswirthſchaftl. u. wiſſeuſchaftl. 
Ausbildung freundl. Aufnahme 
in ein. evangel. Beamtenfamilie. 
Eigene Villa, lebhafte Geſelligkeit. 
Penfion intl. Unterricht 600 Mk. 
p. anno. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6187 
durch den Geſelligen erbeten. 


2 Gewerbeſchülerinnen 


finden beim Beginn der Gewerbe⸗ 
ſchule wieder freundliche Auf⸗ 


: nahme bei Frau Anna Schelske, 


Graudenz, Pohlmannſtr. 18, part. 


ne, 
i 


Schandau a. d. E. 


Villa Aeskulap 


Haushaltungs⸗ u. Fremden: 
Penſion. Eigene Villa mit 
Garten. Proſpekt und pie 
lungen franko. 572 


Fre. Wilh 
ES Sehützengilde, 
37481 Unſer diesjähriges 


Schützenfeſt 


verbunden mit dem Königs⸗ 
Mene» 2 * wir in den Tagen 
vom 6 "is 7. und 8. Auguſt. 

An 1655 der 3 Tage findet von 
Nachmittags 5 Uhr Konzert, 
ausgeführt von der Kapelle des 
Bere ⸗Regts. Nr. 141 unter perſön⸗ 
licher Leitung des Herrn Kapell⸗ 
meiſter Kluge, Abends elektriſche 
Beleuchtung des Gartens, Sonn⸗ 
ur Dienſtag Feuerwerk ftatt. 

ie Proklamation der Würden⸗ 

träger nebſt Prämienvertheilung 
erfolgt Dienſtag, den 8. Auguſt, 
Nachmittags 6 Uhr. 

Montag, den 7. Auguſt, 11 Uhr: 
Selena vom „Tivoli“, 

12 Uhr: Mittagsmahl. 

Zum Beſuche des Feſtes ladet 
en ein 


Der Vorfland. 


Entree an allen drei Tagen 
für Erwachſene 20 Pfg., 
für Kinder 10 Pfg. 

a für alle oret Tage 

à 50 eis.» ro Perſon ſind bei den 

Kameraden Kaufm. Lerch, Fritz 

Kyſer u. an der Kaſſe zu haben. 

Ye Samilientarten file bie 

Angehörigen der Mitglieder find 

bei dem Kameraden Kaufmann 

Mey abzuholen. 

Schanbudenbeſitzer 2c. wollen 
ſich bei der Aktien ⸗Geſellſchaft 

Dina 3 — 


ye 


* 


Schühenhaus 
Dt.-Eylau. 


Am 3. Auguſt, Abends 8 Uhr 


Achtes und letztes 
Abonnements⸗Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Infant.⸗Regts. Nr. 152 unter 
Leitung ihres Stabshoboiſten 
Herrn A. Rust. U. a. kommt 
zur Aufführung: Sriepengteers 
Ouverture von Reinecke, sur 
Ouverture von C. M. v. Weber, 
Finale aus „Rheingold“ von 
Wagner, 2 Märſche für Herolds⸗ 
Trompeten u. „Erinnerung an 
die Krie e ednet ue 
atriotiſche otpourr 1 
€ Salvenſchießen), 
unter Mitwirkung eines Bu 
bourkorps von Garo. [7682 


ür Buchbinder 


wird en. Etablirungsortnach⸗ 
gerd Dr. unter 7686 an d. Geſell. 
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Heute 3 Blatter, 
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Grandenz, Donnerftag] 


2, Bericht der Landwirthſchaftskammer über die 
Landeskultur Weſtpreußens. 
e 
üllereigewerbe. Für die Mühlen der Provinz war 
das ar 1898 etwas lohnender als die früheren Jahre. Am 
beſten reutirten die Kundenmühlen, falls ſie nur einigermaßen 
genügende Beſchäftigung hatten, da die Getreidepreiſe beſſer, ja 
kurze Zeit ſogar hoch waren. Aber auch die Handelsmühlen in 
der Provinz können nicht klagen, nachdem fie den ermäßigten 
Ausnahmetarif für Gulandsgetreide und Mehl nach Danzig er- 
halten haben. Dazu kamen ihnen die hohen Futtermittelpreiſe 
auch noch zu gute. Schlechter dagegen ftanden ſich die Müller 
in der Umgegend von Danzig, ſo daß dieſen unbedingt 
geholfen werden muß, da fie durch den Ausnahmetarif 
ſchwer geſchädigt ſind. Die Danziger Oelmühle verarbeitete im 
Berichtsjahre rund 190 000 Doppel-Etr. Delfaaten, wovon uns 
gefähr die Hälfte aus dem Auslande ſtammte, und produgirte 
daraus 62 700 Doppel⸗Ctr. Rüböl und 123 500 Doppel⸗Ctr. Oel⸗ 
kuchen. Von dem Rüböl ging nichts nach dem Auslande, hin⸗ 
gegen von den Oelkuchen faſt die Hälſte = 56500 Doppel-Etr,, 
und zwar nach Dänemark und Schweden. Die Danziger Dampfe 
mahlmühle von Petter, Patzig u. Ko. vermahlte rund 88 000 
Doppel⸗Ctr. Weizen und 145 500 Doppel-Etr. Roggen. Daraus 
wurden gewonnen: 61600 Doppel ⸗Ctr. Weizenmehl und Gries, 
105 500 D.⸗Etr. Roggen⸗ und Schrotmehl, 61 700 D.⸗Ctr. Kleie 
und Futtermehl. Von den Futtermitteln ging nichts in's Aus⸗ 
land, und auch die Mehlausſuhr war nur unbedeutend. Dieſe 
wird dadurch ſehr erſchwert, daß die Mühlen nicht allein 5 bis 
6 Wochen auf die Einfuhrſcheine warten müſſen, ſondern dieſe 
dann auch gewöhnlich nur um mehrere Prozente unter dem 
Nominalwerth wieder abſetzen können. 3 
uckerin duſtrie. Wie ſchon erwähnt, fiel die Rübenernte 
quantitativ und qualitativ geringer aus, als im Vorjahre. In 
Bezug auf die Verarbeitung iſt rühmend hervorzuheben, daß 
die Zuckerfabrik Schwetz in unſerer Provinz den Aufang mit 
der Schnitzeltrocknung gemacht hat. Es wäre dringend zu 
wünſchen, daß ihr im Intereſſe der Viehzucht, wie überhaupt 
des ganzen landwirthſchaftlichen Betriebes die übrigen Fabriken 
bald nachfolgten. Bei der Melaſſefütterung, welche in unſerer 
Provinz ſchon ſehr verbreitet iſt, wird namentlich gern reine 
Melaſſe verwendet, und das würde noch mehr geſchehen, wenn 
die Aufbewahrung bezw. der Transport leichter wäre. Auch 
Fütterungsverſuche mit Zucker haben ſich recht gut bewährt. 

Die Lage der Stärkefabrikation kann als leidlich 
befriedigend bezeichnet werden. Qualitativ waren die Kartoffeln 
gut. Quantitativ erlitt die Kartoffelernte durch den zeitigen 
Froſt einen Schaden von durchſchnittlich mindeſtens 20 Prozent. 
Für 100 kg Stärke war der höchſte Preis im Mai 1898 
14,50 Mk., der niedrigſte im Oktober 10,50 Mk., meiſteus etwa 
12 Mk. Das ergiebt eine mittlere Verwerthung, nach Abzug 
der Verarbeitungskoſten, von 33 Mk. pro 25 Ctr. geſunder 
Kartoffeln. Die Danziger Oelmühle und Stärkefabrik litt ſehr 
unter der Konkurrenz der Maisitárte, weil der Mais dieſelbe 
Ausbeute wie Weizen giebt und bedeutend billiger iſt. Da ſich 
den Weizenpreiſen entſprechend höhere Preiſe für Weizenſtärke 
nicht erzielen ließen, wurde die Fabrikation ſehr eingeſchränkt. 
Es wurden deshalb nur 13800 Doppelcentner Stärke und 
2700 Doppelcentner Kleber fabrizirt. 

Brennereigewerbe. Die Brennkampagne wurde durch die 
vom Froſt ſehr herabgedrückte Kartoffelernte ſtark beeinflußt. 
Die Brennereibeſitzer ſahen ſich nämlich gezwungen, um noch 
größeren Verluſten vorzubeugen, ihre angefrorenen Kartoffeln 
ſo ſchnell wie möglich zu verarbeiten. Es wurde deshalb der 
zur Verfügung ſtehende Maiſchraum jv intenſiv wie möglich aus⸗ 
genutzt, ja theilweije ſogar durch Aufſtellung neuer Gährbottiche 
vergrößert. Wenn auch eine Ausbeute von mehr als zehn Proz. 
Alkohol aus dieſen hochprozentigen Dickmaiſchen keine Seltenheit 
war, ſo konnte dadurch der Schaden, welcher durch den Froſt ver⸗ 
urſacht war, lange nicht gedeckt werden, da durch die Wäſche 
ſtellenweiſe bis zu einem Drittel der Kartoffeln verloren ging. 

Molkereiweſen. Seit drei Jahren iſt eine fortwährende 
Zunahme der Molkerei⸗Genoſſenſchaften zu beobachten; auch in 
dieſem Jahre haben ſie ſich bei uns wieder um zehn vermehrt. 
Bei allen neueren Betrieben wird zugleich die Anlage einer 
Käſerei vorgeſehen, weil die Verwerthung der Sommermilch 
durch Fettkäſe beſſer iſt, als bei der Vutterfabritation. In den 
Molkereien der Weichſel⸗ und Nogatniederung wird in der Haupt⸗ 
ſache Schweizer und Tilſiter Käſe gefertigt, welcher ſich bereits 
weit über die Grenzen unſerer Provinz hinaus einen ſehr guten 
Ruf erworben hat. 

Torfſtreu⸗ und To rfmullfabrikation. Die Ans 
wendung der Torfſtreu hat ſich auch im vergangenen Jahre 
wieder vermehrt, denn es ſteigerte ſich der Abſatz beiſpielsweiſe 
in den Torſſtreufabriken Budda und Neuhof von 105 000 Ctr. 
auf 118091,56 Ctr. Namentlich iſt der Verbrauch von Torfmull 
zum Miſchen mit Melaſſe ſehr geſtiegen. Das Hauptabſatzgebiet 
iſt Schleſien, dann folgt Poſen und Weſtpreußen. Leider iſt aber 
die Produktion durch den Arbeitermangel ſchwieriger geworden. 

Zum Schluß läßt der Kammerbericht unter: „Reſultate 
landwirthſchaftlichen Betriebes“ die zahlenmäßigen 
Ergebniſſe einiger für unſere Provinz typiſchen Wirthſchaften 
verſchiedener Größen-Klaſſen folgen. Aus den Aufſtellungen 
ergiebt ſich, wie das Schlußwort beſagt, daß bei den heutigen 
Konjunkturen eine allmähliche Verarmung der ländlichen Beſitzer 
mit Naturnothwendigkeit erfolgen muß. Am ſchuellſten tritt dieſe 
entgegen den ſo oft gehörten Behauptungen nach den vorliegenden 
Beiſpielen beim Kleingrundbeſitz ein. Für Eingeweihte iſt es 
auch kein Geheimniß mehr, daß viele Klein- und Großgrund⸗ 
beſitzer nur dadurch ihre Wirthſchaften weiter zu führen in der 
Lage ſind, daß ſie von einer gehörigen Inſtandhaltung des todten 
und lebenden Inventars, ſowie von einer Amortiſation des Ge⸗ 
däudekapitals abſehen. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 2. Auguſt. 


+ — Bn der in Marienburg ſtattfindenden Herbſt⸗ 
auktion der Weſtpreußiſchen Heerdbuchgeſellſchaft find bis 
zu dem geſtern abgelaufenen Termin gegen 250 Thiere an⸗ 
gemeldet, davon 180 Bullen, einige 30 tragende Farjen und 
einige 30 Kälber. Das große Werder, der 1. Körbezirk, hat die 
meiſten Thiere angemeldet. Die meiſten Bullen hat der Kör⸗ 
bezirk 3 (Danziger Höhe ꝛc.) angemeldet, dann folgen der 4. und 
5, 2. und 6. Bezirk. Die anderen Körbezirke haben überhaupt 
nichts angemeldet. Die Auktion wird etwas ſtärker als früher 
beſchickt ſein, was darauf zurückzuführen ijt, daß diesmal auch 
weibliche Thiere zugelaſſen werden. 

— Der 15. Allgemeine Vereinstag der deutſchen 
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften findet in den Tagen 
vom 12. bis einſchl. 14. September 1899 zu Breslau im Landes⸗ 
hauſe der Provinz Schlefien ſtatt. Alle Mitgliedee der dem all⸗ 
gemeinen Verbande angehörigen Verbände und Vereine (Genoſſen⸗ 
ſchaften) haben das Recht, den Vereinstagen deizuwohnen und 
Nd) an den Berathungen zu betheiligen. Das Stimmrecht üben 
och die damit beauftragten Abgeordneten aus. — Auf der Tages» 
1 pu o ias Verſammlungen am 13. und 14.September, 
zu welchen jedermann Zutritt Gat, ftebt u. a.: Vortrag über die 


Stellung der Verbandsreviſion gegenüber den Gerichten, Behörden 
und den Verwaltungsorganen der Genoſſenſchaften. Referent: 
Rendant A. Hallſtein⸗Poſen. Ferner: Auf Antrag der 
Provinzialgenoſſenſchaftskaſſe für Poſen: Wie ver⸗ 
ſchaffen fic) die Centralkaſſen Einblick in die Geſchäftsführung 
der Genoſſenſchaften, und liegt es in deren Intereſſe, auf die 
Art und Weiſe der Ausführung der Verbandsreviſion einen Ein⸗ 
fluß auszuüben? Referent: Direktor der Provinzialgenoſſen⸗ 
ſchaftskaſſe Major a. D. Endell⸗Klekrz, ſowie Vortrag über 
die genoſſenſchaftliche Organiſationdes Spiritusabſatzes 
in Deutſchland. Referent: Verbandsdirektor Rittergutsbeſitzer 
v. Oppenfeld⸗Reinfeld. Die Theilnehmer werden gebeten, ſich 
ſobald als möglich bei dem Provinzialverbande der Spare 
und Darlehnskaſſen Schleſiens, Breslau, Neudorfſtraße 13, 
anzumelden. bs 

— [Marktverbot.] Der Auftrieb von Wiederkäuern und 
Schweinen zu den am 8. Auguſt in Schwetz, am 25. Anguft in 
Neuenburg und am 31. Auguſt in Topolluo ſtattfindenden 
Jahrmärkten iſt verboten. 

Der Auftrieb von Rindvieh 2c. 
Schloppe iſt wieder geſtattet. 

— [Beſitzwechſel.] Herr Gutsbeſitzer Prandke in 
Abbau⸗Klein⸗ Wittenberg hat ſeine Beſitzung an Herrn Rentler 
Eichſtädt in Schönlanke für 120000 Mk. verkauft. 

— Der Regierungspräſident g. D. v. Seppe iſt am 
Sonntag in Arolſen im 63. Lebensjahr geſtorben. Als Mit⸗ 
glied der konſervativen Partei gehörte er früher dem Abs 
geordnetenhauſe für Schleuſingen⸗Ziegenrück an. Politiſch be⸗ 
kannt wurde er zunächſt als Stellvertreter des Polizeipräſidenten 
in Berlin. In den 1880er Jahren wurde Herr v. Heppe dann 
zum Regierungspräſidenten in Danzig ernannt. Sein Ver⸗ 
halten bei der Wahl ſeines früheren Landraths⸗Kollegen, des 
Oberbürgermeiſters Baum bach, deſſen Beitätigung Herr 
v. Heppe möglichſt zu verzögern geſucht haben ſoll, und bei den 
1890 folgenden Stadtverordnetenwahlen ijt in Danzig wohl noch 
friſch in Erinnerung. Herr v. Heppe wurde damals „im Juter⸗ 
eſſe des Dienſtes“ nach Trier verſetzt, wo er kürzlich, von einem 
Schlaganfall betroffen, wegen Krankheit ſeinen Aboſchied nehmen 
mußte. 

— Urlaub.] Herr Konſiſtorialrath Dr. Lic. Gröbler in 
Danzig iſt bis zum 10. September beurlaubt und wird 
während dieſer Zeit durch Herrn General- Superintendenten 
D. Döblin vertreten. 

— Das zweite Bataillon des Fuftartillerie⸗Regiments 
Nr. 15 kehrte heute, Mittwoch, Vormittag von der Schießübung 
bei Thorn wieder in ſeine Garnijon Graudenz zurück. Das 
Bataillon wurde von der Kapelle des 141. Jufanterie-Regiments 
mit Muſik in die Stadt geleitet. 


— I[Ordensverleihungen.] Dem Bergwerks - Revifor 
Pietſch zu Palmnicken im Kreiſe Fiſchhauſen ijt der Kronen- 


auf den Viehmarkt in 


Orden vierter Klaſſe, dem Gutsarbeiter Feuerſänger zu 
Berſchkallen im Kreiſe Inſterburg und dem Gartenarbeiter 


Schönfeld zu Grunenfeld im Kreiſe Heiligenbeil das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

— [Militäriſches.] Tietz, Zahlmſtr.-Aſpir., zum Zahl⸗ 
meiſter beim II. Armeekorps ernannt. Willer, Schroeder, 
Proviantmeiſter auf Probe in Bromberg bezw. Stettin, zu 
Proviantmeiſtern, Rauſcher, Proviantamts + Kontrolleur auf 
Probe in Dt.-Eylau, zum Proviantamtskontrolleur ernannt, 
Braſe, Proviantamtsdirektor auf Probe in Poſen, zum Proviant⸗ 
amtsdirektor ernannt. 

Dowig, Krieger, Zahlmeiſter vom Jufanterie⸗Regiment 
Nr. 61., zur Uebernahne je einer Regiments⸗Zahlmeiſterſtelle zu 
den Feldartillerie-Regimentern Nr. 72 und 71 nach Danzig bezw. 
Grandenz verſetzt. Simon, Lange, Zahlmeiſter von den Feld- 
artillerie-Regimentern Nr. 36 bezw. 35 zum Infanterie⸗Regiment 
Nr. 61 verſetzt. 

— IVerſetzung.] Der Rentmeiſter Zeidler in Frauſtadt 
iſt auf die Rentmeiſterſtelle bei der Kreiskaſſe in Koſchmin und 
der Reutmeijter Buchholz in Koſchmin auf die Rentmeiſterſtelle 
bei der Kreiskaſſe in Frauſtadt verſetzt. 

— [Berfonalien von der Schule.] Der von der Stadt 
Marienburg zum ordentlichen Lehrer an der höheren Mädchen- 
ſchule gewählte Mittelſchullehrer Krüger aus Gronowo, Kreis 
Thorn, iſt von der Regierung zu Danzig beſtätigt worden. 
Herr Krüger tritt ſein Amt am 1. September an. 


* Rehden, 1. Auguſt. Geſtern Nachmittag zog vom 
Makowski'ſchen Grundſtück ein großer Bienenſchwarm nach 
dem Buchholz'ſchen Holzhof, wo er ſich auf zwei dort ſtehende 
Pferde warf und dieſe derartig zurichtete, daß man daran 
zweifelt, die Thiere am Leben erhalten zu können. Außerdem 
wurde durch die überall umherſchwirrenden wüthenden Bienen 
der ganze Verkehr faſt zwei Stunden lang aufgehalten, bis 
ſchließlich durch die herbeieilende Feuerwehr durch Waſſerſpritzen 
die Gefahr beſeitigt wurde. 

@f Culm, 1. Auguſt. Eine rege Baut hätigkeit 
herrſcht z. 3. auf der Weichſel bei Schöneich und unterhalb 
Culm.⸗Roßgarten. Es werden mehrere Bühnenwerke gebaut. 
Gegenüber Bratwin arbeiten zwei große fiskaliſche Dampfbagger. 
Dem Bagger „Faſolt“ bei Grenz iſt jetzt ein Dampfer zur 
Hilfe geſchickt, der die mit Schlamm gefüllten Prähme zur Aus⸗ 
ladeſtelle ſchleppt. — Unſere Fiſcher ſind mit dem Fange 
recht zufrieden, beſonders wurden während des Hochwaſſers 
init Aale gefangen. Weniger Glück haben die Störfiſcher 
gehabt. 

O Aus der Culmer Stadtniederung, 1. Auguſt. 
Die Geſammtarbeiten zum Rondſener Schöpfwerk ſind end⸗ 
giltig der Firma Immanns und Hoffmann in Thorn über- 
tragen worden. — Die Arbeiterfrage geſtaltet ſich immer 
ſchwieriger. Knechte und Tagelöhner verlaſſen den Dienſt und 
finden hauptſächlich in Graudenz reichlich Verdienſt. Bei den 
Buhnenarbeiten wurden bereits pro Tag 2,50 Mk. gezahlt, und 
doch verlaſſen die Leute die Arbeit. Andere Unternehmer zahlen 
deshalb ſchon 3 Mark. 

+ Lautenburg, 1. Auguſt. Geſtern Abend entſtand in 
dems Bäckermeiſter Schwarz'ſchen Hauſe in der Jungfernſtraße 
Feuer, das bei der engen Bauart dieſer Straße ſehr gefährlich 
hätte werden können. Dem thatkräftigen Eingreifen der Frei. 
willigen Feuerwehr unter der Leitung des Vorſitzenden Herrn 
Amtsrichter Fähndrich iſt die Beſeitigung der Gefahr zu 
danken. Nur die Bodenräume und einzelne im zweiten Stock 
belegene Wohnungen brannten aus. Die durch das Feuer be⸗ 
troffenen Leute find arme Handwerker, die unverſichert find und 
den Verluſt eines Theils ihrer Habe hart empfinden. 

Marienwerder, 1. Auguſt. (N. W. M.) Der am Mitt- 
woch in Sedlinen verhaftete und am Donnerstag nach Thorn 
abgeführte Arbeiter Rogoczinski, in welchem man den einſt 
entſprungenen Mörder des Förſters Regler vermuthete, ijt in 
Thorn auf freien Fuß geſetzt worden und bereits wieder auf 
ſeiner alten Arbeitsſtelle in Sedlinen eingetroffen. Er iſt mit 
dem ſeiner Zeit entſprungenen Stellmacher Franz Rogoczinski 
aus Czaruibrinsk nicht identiſch, obwohl ſeine äußeren Era 
kennungszeichen mit den Angaben des hinter R. erlaſſenen Steck⸗ 
briefs übereinſtimmen. 

** Gruppe, 1. Auguſt. Zum dritten Male iſt ein Ein⸗ 


bruch in die hieſige Mennonitenkirche verſucht worden. Der 


bezw. die Eindringlinge ſind über das hohe Eiſengitterthor der 
Umzäunung geſtiegen und haben, da ein Eindringen in die Kirche 
ſelbſt mißlang, eine Anzahl Fenſter eingeworfen. 


Schwetz, 1. Auguſt. Nach 37jähriger Lehrthätigkeit haben 
die Fräulein Behmer ihre Privatſchule an Fräulein Mallon 
übergeben. Zur Abſchiedsfeier hatte ſich im Burggarten eine 
große Anzahl von Schülern, Freunden und Ghunern eingefunden, 
um ihren Dank und ihre Verehrung den Behmerſchen Damen 
auszudrücken. Ohne Vorſtand, ohne Feſtkomitee entwickelte ſich 
im Burggarten ein froh bewegtes Treiben. Für Abwechſelung 
wurde genügend geſorgt. Eine Akrobatengeſellſchaft eröffnete die 
Beluſtigungen. Theaterſpiele der Jugend erheiterten die 
Gemüther. Eine frühere Schülerin trug einige Reime vor, die 
mit einem Hoch auf die beiden Damen ſchloſſen. Ein ehemaliger 
Schüler hielt eine ſchwungvolle Rede. Der Burggarten wurde 
durch bengaliſche Flammen beleuchtet. 


Mewe, 1. Auguſt. Der Kriegerverein Falkenau be⸗ 
ging am Sonntag bei großer Betheiligung im Borauer Wäldchen 
ſein Sommerfeſt, verbunden mit der Einweihung des Feſt⸗ 
platzes. Eingeladen und erſchienen waren die Nachbarvereine 
Mewe und Pieckel. Herr Deichhauptmann Dirkſen hielt die 
Feſtrede, welche in einem Hoch auf den Kaiſer ausklang, Herr 
Leutnant Goertz brachte in einer Anſprache am Schluſſe der 
treuen Kameradſchaft ein Hoch. Konzertſtücke und Tanz ließen 
die Stunden ſchuell entſchwinden. Bei eintretender Dunkelheit 
wurde ein prächtiges Feuerwerk abgebrannt. Im Namen der 
vertretenen Vereine dankte Herr Lehrer Kaſchel und brachte 
ein Hoch auf den Kriegerverein Falkenau aus. 

Marienburg, 1. Auguſt. Der Kreisausſchuß hat das 
Geſuch des Herrn Kreisbaumeiſters Stumpf, ihn krankheits⸗ 
halber zu entlaſſen, genehmigt. Die Stelle ijt zum 1. Januar 
zur Neubeſetzung ausgeſchrieben. 

Für die im Herbſt bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen 
iſt man bereits eifrig dabei, Kandidaten aufzuſtellen. Es 
ſcheiden mit dem Ablauf d. Is. folgende Stadtverordneten aus: 
in der erſten Abtheilung die Herren Oberpoſtſekretär Teichert, 
Miiblenbefiper Dräger, Kaufmann Laabs, Sanitätsrath 
Dr. Wilezewski, welcher zum Stadtrat gewählt ijt, desgl. 
Kaufmann Claaßen und Warkentin; in der zweiten Ab⸗ 
theilung die Herren Kaufleute Salinger, Dyck und Jaſtrower, 
ſowie Herr Photograph Schwarz; in der dritten Abtheilung die 
Herren Profeſſor Dr. Heidenhain, Malermeiſter Grunenberg, 
Schuhmachermeiſter Schmalley und Oberlehrer Hennig. — 
Einen Unfall erlitt heute Mittag die Rentiere Frl. Wiebe von 
hier. Als die bereits bejahrte Dame eben das Haus des Bank- 
direktors W. verlaſſen hatte, bekam ſie einen Schwindelanfall 
und fiel auf das Straßenpflaſter, als grade ein Fuhrwerk vor⸗ 
beirollte. Frl. W. wurde von der Deichſel erfaßt und zur Seite 
geſchleudert, ſodaß ſie beſinnungslos liegen blieb. Wenn auch 
die äußeren Verletzungen nicht bedeutend ſind, ſo iſt der Zuſtand 
der Verunglückten doch bedenklich. 

Der Bezirksausſchuß zu Danzig hat dem von der hieſigen 
Schneiderinnung entworfenen Innungsſtatut ſeine Ge⸗ 
nehmigung verſagt. Die Schneiderinnung hatte ihren Innungs⸗ 
bezirk auf 15 km im Umkreiſe von Marienburg begrenzen 
wollen, was mit der Begründung zurückgewieſen wurde, daß die 
Städte Neuteich und Tiegenhof, welche auch zum 
fates Marienburg gehören, ſelbſt Innungsbezirke gebildet 

aben. 

* Schlochau, 1. Auguſt. Ein etwa 12 Jahre alter, 
z. Z. hier weilender Berliner Ferienkoloniſt benutzte die 
Ferienzeit zur Ausübung ſeiner Fingerfertigkeit, indem er bei 
einigen Kaufleuten Diebſtähle ausführte. Dem Kaufmann V. 
entwendete er 100 Mk. und dem Kaufmann S. 50 Mk. Man 
fand bei ihm nur noch einige 60 Mk. vor, für den Reſt hatte 
er ſich Ringe und eine Uhr gekauft. Seiner „Braut“ hatte er 
ps pan Gelde zwei Blumenſträuße gekauft und nach Berlin 
geſandt. 

Konitz, 1. Auguſt. Ein neues Induſtrieunternehmen, eine 
Getreide⸗-Preßhefe⸗Fabrik, iſt von Herrn A. Sorauer 
hierſelbſt errichtet worden. 

* Schloppe, 2. Auguſt. Die Liſte der ſtimmberechtig⸗ 
ten Bürger weiſt 174 Wähler auf, und zwar in der erſten 
zwölf, von denen der höchſt Beſteuerte 718 Mk. 82 Pfg., in der 
zweiten 35, von denen der Höchſtbeſteuerte 237 Mk. 14 Pfg. und 
in der dritten 127, von denen der Höchſtbeſteuerte 91 Mk. 84 Pfg. 
Steuern zahlt. 


5 Vandsburg, 1. Auguſt. Hier hatte eine Frau Holz 
geſtohlen und ſollte dafür 1,20 Mk. Strafe zahlen oder 1 Tag 
Haft verbüßen. Zahlung erfolgte nicht und die Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung fiel fruchtlos aus. Daher mußte die Frau dem Gericht 
vorgeführt werden, da ſie nicht gutwillig ging. Der Gemeinde⸗ 
diener wurde beauftragt, die Frau — es war ſeine eigene 
— zur Abbüßung der Strafe vorzuführen. Dies geſchah. Dafür 
ließ ſich der Mann 1,50 Mk. Transportkoſten zahlen, von dieſem 
Betrage zahlte er nun jene 1,20 Mk., ſo daß ihm noch 30 Pfg. 
übrig blieben. 

{] Königsberg, 1. Auguſt. Um die Kenntniß der Are 
beiten, Einrichtungen und Anſtalten der inneren Miſſion auch 
in Lehrerkreiſen weiter zu verbreiten, veranſtaltet der Vorſtand 
des oſtpreußiſchen Provinzial» Vereins für innere 
Miſſion in der Zeit vom 19. bis 26. September d. J. einen 
Juformationskurſus über innere Miſſion für Volksſchul⸗ 
lehrer in Königsberg. Es ſind von Seiten des Vorſtandes zehn 
Lehrer zur Theilnahme in Ausſicht genommen, außerdem wollen 
die Regierungen zu Königsberg und Gumbinnen je fünf 
Lehrer zu dem Kurſus entienden Meldungen zur Theilnahme 
ſind an Herrn Prediger Graf in Königsberg zu richten. 

Königsberg, 1. Auguſt. Der Oſtpreußiſche Aerzte⸗ 
tag trat am Montag hier zuſammen. Auf der Tagesordnung 
ſtand u. a. ein Bericht über die Thätigkeit der vorbereitenden 
Kommiſſion zur Errichtung einer Volksheilſtätte für tuber⸗ 
kulöſe Qungentrante in Oſtpreußen, den Herr Dr. Völſch⸗ 
Königsberg erſtattete. Die Errichtung der Volksheilſtätte iſt 
nach der jetzigen Lage der Dinge ſo gut wie geſichert. Die 
Heilſtätte iſt in einem Umfange geplant, der die Aufſtellung von 
70 bis 100 Betten ermöglichen würde. Die Koſten werden auf 
500000 Mk. veranſchlagt. 


* Angerburg, 1. Auguſt. Herr Wittko hat fein Hotel 
an Herrn Kaufmann Kallweit für 90000 Mk. verkauft. — Herr 
Badeanſtaltsbeſitzer Blaske hat ſeine Badeanſtalt mit etwa 
30 Morgen Land an Herrn Maurermeiſter Tepper für 42000 
Mark veräußert. 


+ Tilſit, 1. Auguſt. Der in der Kruppſchen Fabrik ia 
Eſſen ſeſtgenommene Arbeiter Zimmermann, welcher ver⸗ 
dächtig iſt, ſich an dem Morde des Förſters im Schreitlauker 
Walde vor 9 Jahren betheiligt zu haben, wurde dieſer Tage 
dem hieſigen Gefängniß zugeführt. 

O Fordon, 1. Auguſt. Geſtern Nachmittag brach auf dem 
Gehöft des Gutsbeſitzers Petteltau in Niecponie Feuer 
aus. Es brannten die Scheune und der Viehſtall vollſtändig 
nieder. Verbrannt find ſämmtliche Erntevorräthe, fünf Kühe, 
vier Kälber und mehrere Schweine. Da die Gebäude Stroh⸗ 
bedachung hatten, griff das Feuer mit raſender Geſchwindigkeit 
um ſich. Doch konnte es durch das Eingreifen der hieſigen 
Spritze und der Spritze der Engelmannſchen Schneidemühle, ſo⸗ 


wie durch die umſichtige Leitung der Löſcharbeiten durch den 
Brandmeiſter, Herrn Rittergutsbeſitzer Pfefferkorn⸗Wilhelms⸗ 
höhe, auf ſeinen Herd beſchränkt werden. Herr Pettelkau iſt nur 
ſehr mäßig verſichert. 

< Poſen, 1. Auguſt. Die Bauthätigkeit in der Stadt 
und den Vororten iſt ſehr rege, und infolgedeſſen macht ſich 
unter den Bauhandwerkern Neigung zum Streik be⸗ 
— Da aber die Rohmaterialien (Biegeln Sola, Kalt, 

ement, Eiſen) dauernd im Preiſe fteigen, können die Baumeiſter, 
welche an ihre Verträge gebunden ſind, Lohnerhöhungen nicht 
nach dem Wunſche der Arbeiter bewilligen, wenn ſie nicht ſelbſt 
große Verluſte erleiden ſollen. Aus dieſem Grunde hat geſtern 
eine Verſammlung der Arbeitgeber Maximallöhne feſt⸗ 
geſetzt, die in Poſen 39, in den Vororten 40, außerhalb höchſtens 
41 Pfg. pro Stunde betragen ſollen. Gehen die Maurer und 
Zimmerlente darauf nicht ein, jo werden die Arbeitgeber die 
Arbeit ruhen laſſen. — Infolge der überaus ungünſtigen 
Obſternte in unſerer Provinz fällt die für den Herbſt hier 
geplante Obſtausſtellung aus. Der Ausſchuß der Land- 
wirthſchaftskammer beſchloß heute, falls der Kreis Gneſen ſeine 
geplante Obſtausſtellung abhalten will, einen Zuſchuß zu be⸗ 
willigen, damit ſich auch andere Kreiſe des Bromberger Bezirks, 
wo die Obſternte beſſer gerathen iſt, daran betheiligen können. 
Im Herbſte 1900 wird hier eine provinzielle Obſtausſtellung 
veranſtaltet werden. 

Poſen, 1. Auguſt. Eine Gemeindevertreterſitzung 
and geſtern in dem Vororte Jerſitz ſtatt. Der ſtellvertretende 
andrath, Herr Regierungsaſſeſſor Braun, ſowie Herr Regierungs- 

aſſeſſor Kritzler als Vertreter der Regierung nahmen an der 
Sitzung theil. Der von der Regie rung vorgeſchlagene Ver⸗ 
trag betr. die Eingemeindung von Jerſitz zu Poſen wurde 
abgelehnt, indeß beſchloſſen, der Eingemeindung zuzuſtimmen, 
wenn die von der Gemeinde geſtellten Bedingungen vom 
meet angenommen oder eine Einigung erzielt werden 
ollte. 

+ Wollſtein, 1. Auguſt. Heute Mittag brach in dem 
Kuhſtalle des Eigenthümers Poniedzalek in Klein⸗Nelke 
Feuer aus, das ſich ſchnell auf die Grundſtücke der Eigenthümer 
Barowezock und Patallas verbreitete. Die Wohnhäuſer und 
drei Scheunen, in denen die Erntevorräthe bereits eingefahren 
waren, wurden eingeäſchert. Das Mobiliar wurde faſt vollſtändig 
gerettet. Im Feuer kamen auch zwei Kälber um. Das Feuer 
iſt durch Spielen eines Knaben mit Zündhölzern entſtanden. 
Während die Wohnhäuſer und Scheunen verſichert ſind, ſind die 
Getreidevorräthe unverfichert. 

Wreſchen, 1. Auguſt. Drei Schmuggler aus Rußland 
kamen nach dem Grenzdorfe Skarboszewo, um von dort aus 
unverzollte Waaren über die Grenze zu ſchaffen. Zwei der 
Männer kamen mit den geſchmuggelten Gegenſtänden an Ort und 
Stelle an, der Dritte jedoch fehlte. Dies erregte Verdacht, es 
wurde dem ruſſiſchen Beamten Mittheilung gemacht, und dieſer 
ordnete Nachforſchungen an. Blutſpuren führten zu dem Hauſe 
des Vermißten, und bei Durchſuchung des Hauſes wurde ein 
Theil der fehlenden Waaren entdeckt. Was aus dem Schmuggler 
geworden iſt, weiß man noch nicht. Bei den andern Schmuggler⸗ 
genoſſen verlief die Hausdurchſuchung ergebnißlos. Jedenfalls 
= die eingeleitete Unterſuchung Licht in dieſe Angelegenheit 
ringen. 


Amtliche Anzeige! 


Konkursverfahren. 


7647] Ueber das Vermögen des Uhrmachers Max Betschun 
in Graudenz wird heute, 


am 31. Juli 1899, Vormittags 10% Uhr 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Verwalter: Kaufmann, Stadtrath Karl Schleiff in 
Graudenz. = 

Anmeldefriſt bis zum 6. Oktober 1899. Erſte Gläubiger⸗ 
verſammlung den 25. Auguſt 1899, Vormittags 11 Uhr. 
Prüfungstermin den 20. Oktober 1899, Vormittags 11 Ahr, 
Zimmer Nr. 13. Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 15. Sep⸗ 
tember 1899. 


Grandenz, den 31. Juli 1899 
Blum, Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 


Zwangsverſteigerung. 
7589] Auf Antrag des Verwalters im Konkursver fahren über 
das Vermögen der Guſtav und Karoline geborenen Deuble⸗ 
Brien'ſchen Eheleute zu Culmſee ſoll das zur Konkursmaſſe ge- 
börige, im Grundbuche von Culmſee Band IV Blatt 66 auf den 
— ei Gemeinſchuldner eingetragene, zu Culmſee belegene 
zunditü 


ck 
am 8. Septbr. 1899, Vormittags 107, Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2, 
zwangsweiſe verſteigert werden. = 
Das Grundſtück ijt mit 390 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude» 
wer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abs 
rift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 


rundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
gungen können in der Gerichtsſchreiberei Zimmer Nr. 3, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
— von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 

ſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
Per Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der Konkurs⸗ 

erwalter widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes 
gegen die 3 Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks be⸗ 
auſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. A 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
— 2 des Verſteigerungstermins an Gerichtsſtelle verkündet 
rden. 


Culmſee, den 26. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingungs⸗ Anzeige. 
Neubau eines Amts richter⸗Wohnhauſes zu Gollub 
Kreis Briejen. 

7036] Die Ausführung der Erd⸗, Maurer», Asphalt⸗, Stein⸗ 
meb-, Zimmer⸗, Staaker⸗, Schmiede⸗ und Eiſen⸗, Dachdecker⸗ und 
Klempner⸗Arbeiten einſchließlich aller Materiallieferungen zu 
obigem Neubau ſoll in einem Lovje im Wege des öffentlichen 
Ausgebotes unter Hinweis auf die in Nr. 13 des Amtsblattes 
pratt ae ren Regierung zu Marienwerder vom 29. März 1899 
veröffentlichten Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten 
und Lieferungen für die Ausführung von Hochbauten der Staats- 
bau-Berwaltung vergeben werden. 

Verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 
bote, nebſt den geforderten Proben, ſind bis zum 


Sonnabend, den 12. Auguſt, Vorm. 11 Uhr, 


an den unterzeichneten Baubeamten pojt- und beſtellfrei einzureichen. 

Verdingungsanſchläge, Bedingungen und Zeichnungen können 

im Dienſtzimmer desſelben zu Thorn, Gerechteſtr. 16 II, einge⸗ 

eben die bejoderen Bedingungen, die techniihen Vorſchriften und 

ie Verdingun Sanſchläge, welche als Formulare für die Angebote 

u verwenden ſind, ebendaſelbſt gegen gebührenfreie Einſendung 
on 6 Mark bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Thorn, den 28. Juli 1899. 
Der ae, Kreis bauinſpektor. 
orn. 


Waongrowitz, 1. Auguſt. Herr Biirgermeifter 
Weinert hat ſeinen Kururlaub beendet und ſeine Dienſt⸗ 
obliegenheiten wieder übernommen. 


Schönlanke, 31. Juli. Aufſehen erregte geſtern Abend 
eine Verhaftung im Garten des Hotelbeſitzers Rösner, wo die 
freiwillige Feuerwehr ein Sommerfeſt feierte. Der Aufſeher Ernſt 
Röhl hatte die 9 Jahre alte Tochter ſeines Hauswirths in den 
Garten mitgenommen und verſuchte in der Dunkelheit ein 
Sittlichkeitsverbrechen. Röhl ijt geſtändig und heute dem 
hieſigen Amtsgefängniß eingeliefert worden. 

* Wilhelmsbrück, 31. Juli. Geſtern fand das Kreis⸗ 
Kriegerverban dsfeſt hier ſtatt. Großartig war die Aus⸗ 
ſchmückung des Ortes. Geſänge, lebende Bilder und Theater 
wurden geboten. Der Verbandsvorſitzende Herr Geh. Regierungs⸗ 
und Landrath v. Scheele hielt die Feſtrede. 

Schwerin a. W., 31. Juli. Herr Bürgermeiſter 
Müller, welcher am 5. Mai in den wohlverdienten Ruheſtand 
getreten war und ſeit dieſer Zeit krank darniederlag, iſt heute 
geftorben. Er hat während ſeiner 32 jährigen Amtsthätigkeit 
das Wohl der Stadt nach jeder Richtung hin gefördert. In An⸗ 
erkennung der Verdienſte, die er ſich um unſere Stadt erworben 
hat, wurde er noch kurz vor ſeinem Tode mit dem Kronenorden 
dritter Klaſſe ausgezeichnet. 


vo Dramburg, 31. Juli. Bei dem vor einigen Tagen 
hier erkrankten Arbeiter Klitzke ſind die Menſchenpocken 
amtlich feſtgeſtellt worden. Es iſt dies in den letzten Wochen 
in unſerer Gegend der zweite Fall der Art. 

Belgard, 31. Juli. Heute früh wurde auf dem hieſigen 
Bahnhofe ein Arbeiter todt aufgefunden, deſſen Körper von 
einem Eiſenbahnzuge in drei Theile geriſſen war. 


Berſchiedenes. 


— [Jahn ⸗Muſeum.] Im Anſchluß an den in Naum⸗ 
burg a. S. ſtattgefundenen 12. deutſchen Turnertag fand am 
Dieustag in Freyburg (Unſtrut), wo der Turnvater Jahn ſein 
Leben beſchloß, die Grundſteinlegung zum Jahn⸗Muſeum ſtatt. 

— [Vom Tode gerettet.] Die 82jährige Wittwe Eichfeld, 
die in Berlin, Kommandantenſtr. 20, ein Dachſtübchen bewohnt, 
iſt ſeit länger als acht Tagen krank und öfter von hochgradigem 
Fieber befallen. Sie ſollte auf Anordnung des Arztes in ein 
Krankenhaus gebracht werden, wollte ſich aber von ihrem Stüb⸗ 
chen nicht trennen. Montag kurz nach Mitternacht wurde nun 
die E. von einem ſtarken Fieber befallen, ſie kletterte durch 
das Dachfenſter auf das etwas ſchräg abfallende Dach 
und ließ ſich hier hart am Rande nieder, ſodaß die Beine über 
die Dachrinne herabhingen. So hat die Aermſte 1½ Stunden 
in dieſer lebensgefährlichen Lage zugebracht, bevor ſie bemerkt 
wurde. Der ſich ſchnell anſammelnden Menſchenmenge rief ſie 
mit ſchwacher Stimme zu: „Leutchen kommt doch herauf 
und helft mir wieder in mein Bett!“ In aller Eile wurde 
die Feuerwehr alarmirt, die in kaum zwei Minuten zur 
Stelle war und ſofort das Sprungtuch ausbreitete. Geräuſchlos 
kletterten dann Feuerwehrleute durch zwei verſchiedene Dach⸗ 
fenſter auf das Dach und zogen bie Kranke unter eigener Lebens⸗ 
gefahr wieder in das Dachſtübchen. Daß die Frau nicht herab⸗ 
geſtürzt iſt, erſcheint als ein Wunder, umſomehr, als ſie in 


ihrer gefährlichen Lage fortwährend mit ſtarkem Quften zu 


kämpfen hatte. 


— [Sturz mit dem Rade. ] Auf der ſteil abfallenden 
Chauſſee von Wartha nach Glatz (Schleſien) iſt 8 


der 22jährige Muſiker Adolf aus 


ſtürzt. 
— [Ertrunfen.] 


Breslau mit dem Rade ges 


Er brach das Genick und war ſofort todt. 
Als dieſer Tage Abtheilungen des 


Deutzer Pionierbataillons bei Düſſeldorf eine Uebung aus⸗ 
führten, ſtürzte, wie die „Köln. Ztg.“ chreibt, ein Pionier beim 


Ueberſetzen über den Rhein aus dem 
Feldwebel und ein Gefreiter befanden, 


ahn, in dem ſich noch ein 
in den Strom und 


ertrank, ohne daß der Feldwebel ihm Hilfe gebracht hätte. 
Der Feldwebel und der Gefreite ſetzten vielmehr fe Fabri 


fort. Als fie gelandet waren, 


dem Vorgange zugeſehen hatte 


Feldwebel leugnete 


en, um Aufklärung erſucht. 
den Unglücksfall, und nun folgte ihm die 


wurden ſie von den Leuten, die 
Der 


erregte Menge bis zu dem in der Nähe befindlichen Pionier⸗ 
hauptmann, dem der Feldwebel die Meldung erſtattete, daß ein 


Gemeiner ertrunken ſei. 


Seitens der Militärbehörde iſt die 


ſtrengſte Unterſuchung eingeleitet worden. 
— Raffinirte Betrügereien find in Budapeſt entdeckt 


worden. 


Der Rechnungsrath Gubitſch ſchädigte den Staat um 


mehr als 100000 Gulden dadurch, daß er auf gefälſchte 
Penſlonsbogen Penſionen längſt Verſtorbener erhob. 
Gubitſch wurde verhaftet und ijt geſtändig. 

— IImmer Geſchäftsmaun.] „. Sie nehmen alſo die 
Worte, die Sie gebraucht haben, zurück?“ — „Wie heißt zurück⸗ 
nehmen — ich nehm’ prinzipiell nichts Gebrauchtes zurück!“ 


| Ueber Wetter und Herren-Launen 


Und bei den Grillen 


Fl. Bl. 
Runzle niemals die Augenbraunen, 
der hübſchen Frauen 
Mußt du immer vergnüglich ſchauen. Goethe. 


Reiſe Abonnement. 
Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 


orten, Sommerfriſchen u. ſ. 


w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 


kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns pro Woche 40 Pf. Expedition des Geſelligen. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


eidenstoffe, Si; 
Sammte von Elten & Keussen 
und Velvets man wert. anjer Mufterjortiment. 


ame am beſten und 
heſten direkt von 


Bekanntmachung. 
7725] Der Waiſenknabe Franz Reinhold Conrad Grzenkowitz 


[ geboren am 16. September 1888 — ijt aus dem biefigen 


Waiſenhauſe entlaufen. 

Die Herren Gendarmen und Polizeibehörden werden hierdurch 
erſucht, denſelben feſtzunehmen und an den unterzeichneten Vor⸗ 
ſtand einzuliefern. 


Schwetz, den 13. Juli 1899. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Waiſenhauſes. 


Der Landrath. 3. V.: Cornelsen, Regierungs- Aſſeſſor. 


Zwangsverſteigerung. 

7820] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll der im Grund⸗ 
buche von Paſſarienmühle, Band 1, Blatt Nr. 1, auf den 
Namen des Beſitzers Joſeph Bar winski eingetragene, ideelle 
Antheil des Grundſtücks Paſſarienmühle Nr. 1 


am 7. September 1899, Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 46, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 6,28 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 20,61,70 Hektar zur Grundſteuer, mit 315 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, De ubigee Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffeude Nachwei⸗ 
ſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 56, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 7. September 1899, Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 46, verkündet werden. 
Alleuſtein, den 29. Zuli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
6161] In hieſiger Stadt iſt die Stelle des 


zweiten Arztes 


Pan west durch einen approbirten Arzt chriſtlicher Konfeſſion 
zu beſetzen. 

Demſelben wird die gut honorirte ſtädtiſche Armenpraxis zu⸗ 
eſichert, auch iſt eine erhebliche Zunahme der Praxis mit Sicher⸗ 
belt zu erwarten. 


Domnau, im Juli 1899. 
Der Magiſtrat. 


Im Namen des Königs! 


In der Privatklageſache 
des Kaufmanns Hermann Nitz zu Althof bei Crone a. Br., 
e = y vertreten durch den Zuftizcath Kabilinski zu 
raudenz 


gegen 
den Kaufmann Meyer Moses zu Leſſen, Angeklagten, ver- 
treten Durch den Rechtsanwalt Samulon zu Graudenz 
wegen öffentlicher Beleidigung 
hat das Königliche Schöffengericht zu Graudenz in der Sitzung 
vom 11. April 1899, an welcher Theil genommen haben: 
1. Der Gerichtsaſſeſſor Neumann 
als Vorſitzender, 
2. Der Kupferſchmiedemeiſter Zühlsdor 
3. Der Kaufmann Friingel 
als Schöffen, 
der Juſtizanwärter Ritter 
als Gerichtsſchreiber, 
für Recht erkannt. 


Der Angeklagte iſt der öffentlichen, thätlichen aber nicht 
wörtlichen Beleidigung schuldig und wird deshalb mit einer 
Geldſtrafe von zwanzig Mark, im Unvermögensfalle mit fünf 
Tagen Gefängniß koſtenpflichtig beſtraft. [7723 

Gleichzeitig wird dem Beleidigten, Kaufmann Hermann 
Nitz die Befugniß zugeſprochen, den entſcheidenden Theil des 
Urtheils binnen vier Wochen nach Zuſtellung des rechtskräftigen 


Erkenntniſſes einmal auf Koſten des Angeklagten im Graudenzer 
Geſelligen zu veröffentlichen. 
0 


Von Rechts Wegen. 2. 


1 Holzmarkt 


7724] Bei de 


Bei dem am Mittwoch, den 9. Auguſt er., in Alt⸗ 
Jablonken ſtattfindenden 

1 — 
Brennholz nach Vorrath und Begehr zum Ausgebot. 
ablonken, den 31. Zuli 1899. 
Der Königliche Oberförſter. 


gelangt 
3 


7412] 2, 2½ und 3 em- 


Bretter 


Winter⸗Einſchnitt 98/99, offerirt 
„Kampmann, 
Dampfſägewerk, Graudenz. 


P 
U. 


Auktions 
Dejientlide 
Verſteigerung. 


Montag, den 7. d. Mts., 
von Nachm. 3 Uhr ab, 
werde ich vor meinem Geſchäfts⸗ 

lokale, Hohe Lauben 32, 
große Poſten an Putzwaar., 
wollene und weiße Herren- 
und Damenwäſche, ſowie 
Kravatten, Pelzwaaren, 
Kurzwaaren 7783 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Dieſe Gegenſtände werden in 
größeren Poſten verkauft und 
eignen ſich für Wiederverkäufer. 


Marienburg, 
den 1. Auguſt 1899. 


Knauf, 
Gerichtsvollzieher i. Marienburg. 


5000 Mark 
per 1. Septbr. geſucht hinter 
Bankgelder auf ein neuerbautes, 
ſicheres Nakler Grundſtück. Gefl. 
Offerten unter F. A. 2 poſtlg. 


Nakel, Netze, erbeten. 17162 


Auf mein neues Miethshaus 
u. Brauerei jude hinters 0000 Mk. 
zur 2. Stelle ſofort oder per 
1. Oktober er. 17257 


25000 UE, 


bane 178000 Mk. Werth⸗ 
taxe 204000 Mark. 
E. G. Wodtke 
Strasburg Weſtyr. 


1800 ME. 


ſowie 400 Mark 
5 0% erſtſtellige Hypotheken habe 
unter Garantie für Sicherheit 2c. 
abzugeben. Offert. u. Nr. 7451 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mark 29 700 


werden zur erſten, ſicheren 
vpothek auf ein gut gehendes 
17796 


otel eſucht. 


Gefl. Off. erbeten sub J. 230 
an Haasenstein & Vogler, 


20000 Mark 


werden zum 15. September reſp. 
1. Oktober als abſolut ſichere 
Hypothek auf eine große Herr⸗ 
Schaft in Weſtpreußen gejucht. 
Gefl. Offerten unter Nr. 7717 
an den Geſelligen erbeten. 


15000 Mark 
zu 5 pet., find ſofort auf gutes 
Grundſtück zur erſten Stelle zu 
vergeben, auch in kleinen often. 

genten verbeten. Off. unter 
Nr. 7311 an den Geſelligen erb. 


Erfahr. Geſchäftsmann ſucht 
per 1. Oktober evtl. ſpäter thät. 
Betheiligung an rentabl. Engros- 
Geſchäft oder Gef. Pf induſtr. 
Unternehmen. Gefl. Off. unt. Nr. 
7346 d. d. Geſelligen erbeten. 


7634] Ein Waſſermühlen⸗ 
beſitzer ſucht 


Teilnehmer 


zur Ausbeutung des Lehmlagers, 
ſowie der überflüſſigen Waſſer⸗ 
kraft in elektr. Energie. el» 
dungen unter P. 214 an 
Haasenstein & Vogler. 


A.⸗G., Königsberg i. Br. 


Heiraten. 
Suche für meine Schweſter, 
Beamten e ſtattliche Er⸗ 
ſchein., 22 J. alt, evgl., mit 
3000 ink. Verm. nebſt guter 
Ausſteuer, daes ihr . Herren⸗ 
Bekaunntſchaft mangelt, auf 
dieſ. Wege paſſende Parthie. 
Wittwer nicht ausgeſchloſſen. 
Genaue Off. u. Phot. u. E B. 
Nr. 300 poſtl. Br.» Stargard. 
F. Damen mit 12000, 15000, 
21000, 36000 ME. ſuch. Parthie. 
Frau Kobeluhn. Könige 
berg, Pr. III. Retourmarke. 
3873] 1100 Mrg. Rübb., 51 2 
Sid. m. 30—60000 Mk. einzuh. Off. 
36 poſtlag. Bromberg. Rückp. bef. 
Strebjamer, jolid. Landwirth 
mit etwas Vermögen, 33 Jahre 
alt, möchte a 
einheirathen . 
in Landwirthſchaft oder Mühlen⸗ 
grundſt. Wittwe nicht ausgeſchl. 
Gefl. Offerten unter Nr. 7646 
durch den Geſelligen erbeten. 


Heirathsgeſuch. 

Für einen tüchtigen Geſchäfts⸗ 
mann mit großem Geſchäft in 
Pommern wird eine Lebensge⸗ 
fährt., kath. Ronfefí., geſ. Damen 
i. Alt. v. 20 b. 33 J., m. ca. 20000 
Mk. Verm,, woll. Photogr. und 
näh. Angaben vertrauensvoll unt. 
Nr. 6938 an den Geſell. richten. 

Sende 400 reiche Heiraths⸗ 
Partien mit Bild ſoſort zur Ausw. 
Port. 10 Pf. 15. M., Berlin 9. 17393 


Verloren, Gefunden 
7436] Zunge, ſchwarze 
Teckelhündin 


hat ſich verlaufen. Gegen 
Fundgeld abzugeben Gut Gras⸗ 
nitz bei Rieſenburg Weſtpr. 


Entlaufen am 27. Juli er. 


Teckel 


gelb, 1 Jahr alt. Wiederbringer 

erhält angemeſſene Belohnung. 
dh ie Bürgermeiſter, 

7676] Biſchofswerder. 
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in den Provinzen 


Reg. Bes. Danzig. 
leiſchermſtr. Ful. Pläzwich, trippau Rerent 5 Sept. 1512175 
Ri, Aug. Wilh. Troyke, Danzig Danzig 2 38585 
Maurer Herm. Zander, Hochſtrieß Danzig Ar i 
Mid A aie mac ig geilsberg | 11 33,9216 
‘ Soritten 3 I =: ‚92 
en Joh. Zacobeit, Augitagirren Labiau 24. Aug. 0,5690 
prijt. Hoppe Ehl., Schulkeim x Sabian 14. Sept.] 12,8785 
keiſchermſtr. Aug. Grganna’ Ehl., Roffel Röſſel 25. Aug. — 
äckermſtr. Em. Ewert, Wehlau Wehlau 11. Sept — 
eg.⸗Bez. Gumbinnen. 
Wirth Chriſt. Gollub' CHL, Romanowen Lyck B 0,7811 
Hil. Turowsky CHL, Karbowsken Lyck 29. Aug. 0,7760 
irth Sob. Gutowstr Chl, Piſſauitzen Lyck 12. Sept.] 5,9820 
toner Ad. Retzko' Ehl., Kl.⸗Oletzko . 31. Aug. 0,2560 0,87 : + 
auuntern. Jul. Kieſelbach' Ehl., Paskalwen Ragnit DB, 16,4247 239,58 = 
nverebl. Em. Rebling Ao, Pieraggen Ragnit 80. „ 25,8330 165,99 
Brauereibeſ. Aug Poetzel? CHL, Úfta Gensburg 28. „ 1.1190] 636) — 
Feen Burisewen | eönigsbern | 21. > 25597 15,781 ¿o 
ubbaftat nicht genannt, Sackheim ) Ll. „ oe > ( 
ok Alb. eli, — Ragnit 7 6,0172] 35,01 42 
Reg.⸗Bez. Bromberg. - 
aſermeiſter C. Baumgarth, Bromberg Bromberg AS 0,0796| — 4666 
Ei en Krauſe nag Ate Przylenkigörki Bromberg 18. Sept 1,6640] 3,18 18 
Reg.⸗Bez. Polen. 4 : 
. Stambulsfy’ Ehl., Hiazemice Schildberg Ba IA 1,0413 3,63 036 
er Bulin3ti' Ehl., Luboniex Schroda BEE es 2,8843] 12,63) — 


Reg.⸗Bez. Köslin. 


Ww. Arb. Mar. Brümmer, Laſſau 
Gigenth. Ang. Treichel, Diterfelde 
Eigenth. Herm. Wachs, Sternia⸗Gtsprzl. 


Wilh. Poller’ EbL, Holskathen 


Bauunternehmer Wilh. Allonje, Köslin 


Joachim Harz, Labus 


Reg.⸗Bez. Stettin. 


Viehbdlr. Herm. Müller, Viereck 


d. Koch u. Kinder, Stettin 
eu Minna Kaun, Mittelhagen 
Reg.⸗Bez. Stralſund. 


Müllermeiſter C. Jentzen, Wi 


Swangsverſteigerungen 
Weſt⸗ und Oſtpreußen, 


Mitgetbeilt von Dr. Voigt, Berlin. 
Name und Wohnort des Beſitzers 


dſtückes, bezw. des Subhaſtaten. 
* be is Auseinanderſetzung.) 


Poſen und Pommern. 
Nachdruck verboten. 


man: She d. | Frund⸗ Gebäude 
Bugs e | Saar | fare ee 
gericht Termin (ha) ertrag | wertó 


Wolgast 22. 


| 
po — — 65 
Bärwalde ar 10,9500] 73,53 75 
Körlin a. Perſ.] 18. „ 20,7830] 57,06 75 
Stolp i. P. IL Fu 5,3820 9,42 24 
Köslin y 5,3080] 79,79 — 
Köslin 3. Oktb 7,5050] 34,74 75 
Paſewalk 21. Sept.] 0,6676] 3,42 90 
Stettin Dir 2,9260] 29,82] — 
Treptow a. R 8 „ 3,8865 111,93 24 
Bergen a. R. 8. 3,0125] 105,661 124 


Konkurſe in Weſt⸗ 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


Pommern. 


[Nachdruck verboten. 


und Oftprkußen, Posen und 


18/7. | 
19/7. 
17/7. 
21/7. 
15/7. 
18/7, 
19/7 


Danzig 
Danzig 
Poſen 
Poſen 
Stolp i. P. 
Kolberg 
Stettin 


7335] Zwei gekörte, erſtklaſſige 


Deckhengſte 


ſchwerer Reit⸗ und Wagenſchlag, 
1. oſtpreußiſche Rappe 
von Matador a. d. Arfinoe, 
2. Hannoveraner 
ellbraun, von Weißenburg aus 
er Sreia, verkaufe ich prei3w. 
L. Becker, Oberamtmann, 
Klukowo bei Flatow. 


Bumus 


10júbr. Trakehner W., ſehr dauer⸗ 
baft, vollkommen truppenſicher, 
viel unter Dame gegangen, ſehr 
leicht zu reiten, iſt wegen Ueber⸗ 
füllung des Stalles bill. zu verk. 
u erfragen bei Oberroßarzt 

rü ger in Rieſenburg. [7274 


Königliche Domaine 
Kaſimirsburg 
bei Baſt, Provinz Pommern, 
Bahnſtation Kaſimirsburg und 
Köslin. 5012 


Auktion 


Freitag, d. 11. Auguſt 1899, 
mn 12 ihr, 
über ca. 50 Stück ſprungfähige 


Rambonillet⸗ 
Vollblut⸗ Bode 


pa e äußerſt preiswürdig von 
5,00 Mk. aufwärts eingeſchätzt 
ind. Gleichzeitig ſtelle gekörte, 
rungfähige, wie auch 
jüngere Bullen 
der ſchwarz⸗weißen oſtfrieſiſchen 
Race. und 


Eber und Säue 


des großen weißen Edelſchweines 


ner. 105 
agen zur Abholung Bahn⸗ 
bof Kaſimirsburg und se 


y Kayser, 
Königl. Domainenpächter. 


Vocklämmer 


der Holſteiner 


Fleiſchſchafe, 
6 M. alt, ca. 130—140 d 
ſchwer, & Pfd. 35 Pfg., no 


einige [6391 


Mukterſchafe 


fe denſelben Preis, habe i 
Septbr. abzugeben. Die Ge a 
mb Tag und Nacht — a 


2 Schröter, 
Königshof per Altfelde. 


Ere An- Prit- 
Amtsgericht ſöffngs.⸗ Schuldner melve=| Konkurs⸗Verwalter. fungs⸗ 
Termin de Termin Termin 


Schink, Ed. Schndrmſtr., Weideng. 50 
Stern, J., Kfm., Langer Markt 7 
Reigmiiller, Alfr., Kfm. 

Lehnert, Valerian 
Handlung Gebr. Schmidt 
Liebſcher, M., Kfm. 9 
Schwartz, Frtz., Fiſchrmſtr., Scharnhorſtſtr. 1] 9/9. 


20/8. [Eick, Ad., Kfm., Breitg. 100] 1/9. 
23/8. 49. 
15/8. 29/8. 
2/9. 
27/9. 
16/9. 
19.9. 


Füllen⸗ Märkte. 


Kfm., Ritterſtr. 15 


8/9. 


Ich kaufe: 17051 
Am Montag, den 7. Auguſt, Vormittags von 9—10 Uhr, in 
Gruczno, Krs. Schwetz, und am felben Tage von 3—4 Uhr 
in Kokoizko, Kreis Culm, 
am Dienstag, den 8. Auguſt, Vormittags von 9—10 Uhr, in 
Podwitz, Kreis Culm, und am ſelben Tage von 3—4 Uhr 
in Dragass, Kreis Schwetz, 
am Mittwoch, den 9. Auguſt, Vormittags von 8—9 Uhr, in 
r.-Nebrau, Kreis Marienwerder, und am ſelben Tage 
von 3—4 Uhr in Gr.- Falkenau bei Mewe, 
am Donnerstag, den 10. Anguit, Nachmittags von 2—3 Uhr, 
in Bischofs werder vor dem beſten Hotel reſp. Gaſthäuſern, 
ferner am Donnerstag, den 10. Auguſt, Vormittags, in 
Jablonowe und 
am Freitag, den 11, Auguſt, Vormittags, in Rosenberg 
auf den von der Landwirthſchaftskammer angeſetzten Füllenmärkten 
gute 2jährige, 1 jährige und Aoſatzfüllen mit guten Rücken 
und geradem Gang, laut ausgefülltem Deck- und Füllenſchein von 
Königlichen Hengſten ſtammend. 


v. Loga, 
Wichorſee b. Kl.⸗Czyſte, Kreis Culm. 
pis at a's ge Orjordihiredown: 


Vollblut⸗Heerde 


Bussoschin 
Poſt, Telegraph, Bahn Prauſt 
in 9 

Der freihändige Verkauf der 
vorzüglich entwickelten 

DJährlingsböcke uU 
hat begonnen. Auf Anmeldung 
Wagen Bhf. Prauſt. 17696 
v. Tiedemann. 


> Zugochſen 


gelbe Franken, 13 
bis 14 Ctr. ſchwer, 
5 Jahre alt, ver⸗ 
kaufen unter Ga⸗ 
rantie preiswerth 
Gebr. Lachmann, Bromberg. 


date eden erde 
tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
liden Preiſen. 13816 
Dom. Kraftshagen 
ver Bartenſtein. 


Verkauf. 


A Nach Verkauf 
meines Gutes Lichtenthal habe 
ich die Jährlingsbvöcke der dor- 
tigen Hampſhiredown⸗Stamm⸗ 
heerde nach Gruppe genommen 
und verkaufe ſie von hier aus zu 
Preiſen von 120 und 100 Mark. 
B. Plehn, Gruppe. 
Selten ſchöner, kräftiger 


Bernhardiner 


1 Jahr alt, Schulterhöhe 0,73 m, 
billig zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7481 d. d. Geſelligen erbet. 


Hochtragende 


Erſtlings⸗Süue 


—ferfelu Auguſt⸗Septb. — 
Thierärztl. Lorenz geimpft. 
Verſandt unter Garan⸗ 
tie tadelloſer Ankunft! 


E v. Winter - Gelens - Culm. 


6136] 70 junge 


Kammwoll⸗Hammel 


verkauft Korſtein bei Geiers⸗ 
walde Oſtpr. hi $3. 


7678] 180 


Srenzungs- 
Lämmer 


5 Monate alt, verkauft 
Dom. Mierau bei Gardſchau. 


5 h ae Zuchtſ ine ic 
Yorffhire» Eher 3 4 


€ 


e Pi 1 * ] 
Coiswold « Bote 
Iawerite, engl. 
ehr lange, glänzende Wolle, 
verkauft 14352 
Skandlack bei Barten Oſtpr. 


Einen Eber 


Ya Jahr alt, und zwei junge, 
tragende ee [7153 


verkauft E. Fricke, Plement 
bei Rehden. 
5948] Sprung⸗ 


eee 


> 
— der großen weißen 
Norkſhireraſſe hat ng ea . 
Dom. Baierſee per Kl.⸗Trebis, 
Kreis Culm. 
7690] 10 dunkle 


Plymonthrocks⸗Hähne 


Wer Maibrut, Eltern mehrmals 
prämiirt, hat abzugeben 
Die Bahnhofswirthſchaft 
Zempelburg. 
76151 Ich kauſe hochtragende 


Kihe u. Sterken. 


Pinzke, Viehhändler, Stolp. 


Cigarrengeſchäft 


Bedingungen bei billig. Miethe 
in größerer Stadt Weſtpr., mit 
Militär, ſofort zu verk. 17791 

Off. unter T. 20 an die Expd. 
der „Neuen Weſtpreußiſchen Mit⸗ 
theilg.“, Marienwerder Mpr. 


Hausberkauf 


in beſter Lage Graudenz', nahe 
am arkt, in dem ſeit langen 
Jahren ein Schuhwaaren⸗Ge⸗ 
Kater betrieben wird, iſt ander. 
Internehmungen halber 1 5 
zu verkaufen. [76 

F. Dankwarth, Graudenz, 

Schuhmacherſtr. 19. 

7763] Rentables, gutgehendes 
Schank⸗ u. Gaſtwirthſchafts⸗ 
Grundſtück umſtändeh. ſofort 
preisw. zu verkaufen. Anz. ca. 
6000 Mk. Offert. unt. K. N. an 
Annonc.⸗Exp. Wallis, Thorn. 


Gaſtwirthſchafts⸗ 
Verkauf. 


F 
verbund. mit Materialw.⸗Handl. 
zu verk. Uebern. kann fof. erf 
Hugo ae. Reſtaurateur 
ol mar i. P. 7 


Eine gute Brodvelle 


beſtehend aus ſchön gelegenem 
Wohngebäude, dicht an der 
Kreis⸗ und Garniſonſtadt 
Roſenberg Weſtpr. gelegen, mit 
bequemer Stadiberbindana, 


dingungen zu verkaufen. Zu dem 
Grundſtück gehör. Wirthſchafts⸗ 
gebäude, lebendes und todtes 
Inventar, ſowie ca. 10 Mora. 
beſtelltes Land, Wieſe u. außer⸗ 


dem eine Windmühle. 
Dieſes ſchön gelegene Grundſtück 
eignet ſich auch vorzüglich für 
Nentierd. Anzahlung ca 3000 
bis 4000 Mark erforderlich. 
Otto Schulz, Roſenberg 
Weſtpreußen. [7723 


Achtung! 
Kraukheitshalber iſt mein 


Reſtaurant 


das ſchönſte am Platze, ſo⸗ 
fort preiswerth zu verkaufen. 
Daſſelbe liegt am See, hat 
öne Zimmer, Saal mit 
neuer Bühne, herrl. Garten 
mit Veranda, 2 Kegelbahn. 
Badehaus u. Gondel. 17638 
Gel. Anfragen erbittet 
G. Strohscheer, 
Callies i. Pom. 


Gute Gaſtwirthſchaft 
6 Kil. von Lötzen, alleinige i, d. 
Umgeg., an Chauſſee u. Waſſer 
gel, w. a. Dampf. halt., mit 26 
na Gartenl., Kolon., gr. Obſt⸗ 
u. Vergnügg., 43 J. i. e. H. gew., 
5 maſſ. Geb., habe f. d. bill. Pr. v. 
30000 M. b. 3000 M. Anz. v. gl. z. v. 
Ruibat, Königsberg, Kreuzſtr. 28. 


Fabrik⸗Grundſtäck in Memel 


worin eine Cement⸗, Stäbe⸗ und 
Kiſtenfabr. m. Dampf betr. wird, 
habe von gleich f. d. bill. Preis 
von 45000 Mk. bei 6000 Mk. 
Anzahl. zu verk. Das Grundſt. 
liegt in ein. Hauptſtr., unw. der 
Bahn, iſt ca. 12 Mrg. gr. und 
bringt auß. der Fabrik noch an 
Wohnungsm. ca. 2000 Mk., auch 
eign. ſich das Grundſt. z. Anlage 
jed. ander. induſtriell. Untern. 

äh. erth. Ruibat 17732 
Königsberg, Kreuzſtraße 28. 


1 7710] Da ich mich zur Ruhe 
fe will, fo vertaufe ich meine 


in großem Kirchdorf. Es gehören 
in 50 gen Land mit 6 Ein⸗ 
wohnern dazu. i 2 
Thaler, Anzablung die Hälfte. 
a Verkaufe oat Wunſch auch ohne 
Fleiſchſchafrace, L 


beſtrenommirt und höchſt⸗ 
rentabel, wegen 
zu verkaufen. | 
= sfäh. Selbſtkäufer unt. Nr. 
0) 


ijt wegen Fortzugs I ie = 


iſt ſofort unter koulanteſten Be⸗ V 


eit 25 Jahren in meinem Beſitz 
efindliche 


Gaftwirthſchaft 


Preis 12000 


and. 
Treydowski, Gowidlino 


Sorel I. Ranges 


Zuruheſetz. 
Meld. nur zah⸗ 


durch den Geſelligen erbet. 


nahe Salehvich Thorn, ijt per 
fof. zu verk. 

an Annonc.⸗Expedition Wal 
Thorn, zu richten. [7 


C. Kubr- u. Speditionsgeſchäft 


Umſtändeh. iſt e. 
gangb. Bäckerei, angr. Baupl. u. 
Garteul., in d. Hauptſtr. v. Moder, 
an welch. die jetzt i. Bau begr. 
elektr. Straßenbahn voriiberjabrt 
ſofort 3. verkaufen. Rab. b. [6994 
Aſchenbrenner, Vollz.⸗Beamt., 


Kraukheits alter wi ich mes 


Gaſthaus 


in einem groß. Kirchd. gelegen 
N verkaufen. Offert. unter 
kr. 7737 an den Gejell. erbeten. 


Ein erſt. Kolonialw.⸗, Eiſen⸗ 


Defiillationa- u. Reſtaurat.⸗ 
Geſchäft m. großem Umſatz, am 
Markt in Prov⸗Stadt Oſtpreuß., 
ſofort zu verk. 
12+ bis 15000 Mk. erford. . 
unt. Nr. 7635 an den Geſelligen. 


Zur Uebernahme 


1 gutgeh. Bäckerei 


verbunden mit [6988 


Matetialwaarengeſchäft 


in einem groß. Dorfe d. Danziger 
Niederung, iſt vortheilh. zu verk. 
Näheres sub Z. 205 an Haasen- 
stein & Vogler, A-G., Danzig. 


Bäckerei⸗Grundſt.⸗Verkauf,. 
rundſtück mit 


Thorn, Gerberſtr. 21 J. 


in einer verkehrsreich., kleineren 
Stadt, ſow. Futtervorräthe u. die 
jetzige Ernte, beſtehend aus Ge⸗ 
treide u. Hackfrüchten, ſind wegen 
anderweitigen Unternehmens ſof. 
zu verkaufen. Zur Uebernahme 
find ca. 4000 Mk. erforderl. Off 
u. Nr. 6737 a. d. Gefellig. erbet. 
EEE 


1 Mühlen⸗Ctabliſenent 


7 Silom. v. Danzig, im beiten 
Zuſtande befindl. Gebäud., konſt. 
Waſſerkr., 200 bis 250 Ctr, tägl. 
Leiſtung, gute Getreide ⸗Ein⸗ 
und Verkauf ⸗Gegend, will ich 
verkaufen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt Schultze, Elbing, Hol⸗ 
länder Chauſſe 61, und O. 
Ziehm, Danzig, Brodbänken⸗ 
gaſſe 6. 16821 


1 Materialw.⸗Geſch. 
mit gutem Schank, auch Garten⸗ 
reſtaurant mit Kegelbahn, unter 
ſehr günſtigen Bedingungen für 
24000 Mk. zu verkaufen. Off. 
unter Nr. 7164 d. d. Geſell. erb. 


Oliva. 17552 
Ein mir dort gehöriges 
Eckgrundstück 
in vorzüglicher Lage des 
Marktes, in dem Kolonial- 
waaren-Geschift betrieben, 
ist mit voller ell 
per 1. Oktober preiswert 
zu verkaufen bezw. zu ver- 
pacht. Emil Scholle, Danzig. 


Gaſthof 


erſten Ranges 
verbunden mit Kolonial⸗, Mas 
terials, Kurzwaaren⸗, Maun⸗ 
faktur⸗, Getreide⸗, Holz⸗ und 
Kohlen ⸗Geſchäft, im großen 
Kirchdorfe, in ſchönſter Gegend 
Weſtpr., direkt an Chauſſee, ſoll 
wegen zur Ruheſetzung bei ca. 
20000 Mark Anzahlung verkauft 
werden. Jahres⸗Umſatz ca. 130. 
bis 150000 Mark. Das Geſchäft 
iſt 130 Jahre in einer Familie. 
Alles Nähere durch 17551 
W. Joth, Danzig, 
reitgaſſe 45. 


Kapitals⸗Anlage. 
Beabſichtige mein in Danzig 
in frequenter Lage, der Neuzeit 
entſprechend mit Mittelwohnung 
neu erbautes Hans, feſte 4% Hy⸗ 
pothek, 7% verzinslich, Jahres⸗ 
Ueberſchuß 3500 Mk., bei 20 bis 
30000 Mk. Anzahlg. zu verkauf. 
Agenten ſtreng verb. Off. erb. u. 

W. 646 a. d. Inſ.⸗Ann. d. Ge⸗ 
jellig., Danzig, Sopeng. 5. [7550 

Suche rentabl. Hotel, Gaſt⸗ 
wirthſch., Reſtau rant pp. od. 
Cigarren⸗Geſchäft mit 10⸗ b. 
12000 Mk. zu taut. od. z pacht. 
Ausf. Off. u. 7487 an d. Gejell.erb. 


Wegen hohen Alters 


will ich meine 17644 


Befigung 


10 Hufen groß, 212 Meil. E 
von Königsberg entfernt, mit 4 
ufen nur Eleefäbigen, milden 
eizenbodens u. 6 Hufen einge- 
dämmten Pregelwieſen, alles in 
einem Plane gelegen, mit nur 
gutem lebenden und todten In⸗ 
ventar, maſſiven Gebäuden, unter 
günſtigen Bedingungen bei 40000 
Mark Anzahlung verkaufen. 
Herrmann Kadgiehn, 
Kalkeim b. Heiligenwalde Opr. 
Schönes Gut b. Crone g B., 470 
Morg. gr., gut. Weiz.⸗ u. Rübenb., 
m. gut. leb. u. todt. Inv. u. ſchön. 
Ernte, wird weg. beſ. Verh. f. 95 000 
Mk. b. 30000 Mk. Anz. ſof. verk. Hyp. 
g. N. d. L. Rieke, Schröttersdorf, Bog 
7734] Mein 


Abbau⸗Grundſtück 


7 Kilom. von Johannisburg, üb. 
330 Morg. Land, Wieſe, Torfſtich 
u. Wald in einem Stück, in gut. 
Lage mit guten Grenz., 22 St. 
Rindvieh, todt. Invent. u. voll. 
Ernte, bin ich will., f. 24000 Mk. 
bei 9000 DE. Anzanı. zu verkauf. 


. Rimmet, 
Johannisburg Oſtpreußen. 


Gelegenheitskauf. 


Ein Gut v. über 500 Mrg. gut. 
milden Bodens inkl. 20 Mrg. gut. 
Wieſe, vorzügl. ausgeb., m. kompl. 
Inv., nahe Stadt u. Bahn, in der 
Prov. Poſen, iſt umſtändeh. bill. 


zu verk Näh. unter K. R. 6 
poſtl. Poſen I. Agent. ausgeſchl. 


00 Landgasthof 


Ent in Weſtpreußen 
500 Mrg., m. g. Bod., Geb. Hyp.⸗ 
Verh., a. d. Bahn, zu verk. Off. 
unt. Nr. 7823 an den Gef, erb. 


Ein Rittergut 
nabe größ. Stadt Weitpr, 1100 
Morgen guter, rothkleefähiger 
Boden u. gute Wieſen, etwas 
Wald und See am Wohnhauſe 
gelegen, nur maſſive Gebäude 
102 Stuck Haupkrindvieh, 26 
Pferde, 100 Schweine, ſoll wegen 
Exblindung des Beſitzers ſofort 
billig bei 50000 Mk. Anzahl. 
verkauft werden. Ernſtlichen 
Selbſtkäufern Näh. durch are 

J. Popa, Flatow Wpr. 


Mein Grundſtück 


ſehr guter Boden, 21 ba 80 ar 
gr., 445,80 Mk. Grundſteuerert., 
946 Mk. Gebäudenußzungsw., g. 
Gebäude, an der Chauſſee, 7 
km zur Stadt,. / km zur Mol⸗ 
kerei, beabſichtige ich zu verkauf. 
Anzahlung nicht unt. 12000 Vik. 
Off. u. Nr. 6820 a. d. Geſelligen. 
6951] Mein in der Amtsſtraße 
hierſelbſt ſchön gelegen. Wohn⸗ 
haus mit ſchattig Garten am 
See will ich für 18000 Mk. bei 
5000 Mk. Anz. verkauf. Dasſelbe 
bringt jetzt 1020 Mk. Miethe. 
Gymnaſium, kgl. Bauſchule, höh. 
Töchterſchule u. Praparandenan- 
ſtalt am Orte (7500 Einwohn.) 
B. Diwell, Dt.⸗Krone. 

Mit 8= bis 9000 Mark An⸗ 

zahlung ſuche ich eine flotte 


Gaſtwirthſchaft 


zu kaufen. Meldungen werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
7748 durch den Gejellig. erb. 


Die General-Oiiter-Agentur 
von 3. Boya, Flatow Wpr, 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit⸗ 
telung von Gütern jeder Größe. 


Pachtungen. 


5670] Meine jeit 13 Jahren 
mit gutem Erfolg betriebene 


Gelbgicherei » Werkitätte 


ift vom 1.10. er., zu vermietben. 
Fraufl.Kunz, Thorn, Brückenſt. 4. 


7 11 =” 

> + Y 

Sichere Brodſtelle. 
7736] Mein ca. 8 Jahre altes 
Schmiedegrundſtück bin ich 
willens, zu verkaufen oder zu 
verpachten. 

Zoh. Jebram, Soldau Opr. 


„Kyffhäuſer“ 


Reſtaurant erſten Ranges mit 
Damen⸗Bedienung in Raſten⸗ 
burg, iſt vom 1. Oktober cr. 
anderweitig zu vermiethen. 
Carl Hugo Müller 
Raſten burg. [7633 


Für Konditoren! 


Gute Brodſtelle in Pillkallen. 
In meinem neu erbaut. Hauſe 
in Pillkallen habe vom 1. Sktbr. 
ſchönes Lokal nebſt Zubehör zu 
verm. Offerten erbitte an Guts⸗ 
deſitzer R. Heinrich, Paslöpen 
per Pillkallen. 17641 


Für ein Gartenetabliſſem. i. kl. 
Stadt Opr., w. mehrere Vereine 
ihre Vergnüg. abh., w. e. Pächter 
als Geſchäftsf. geſucht, d. d. Ganze 
a. eign. Rechn. übern. muß; ſehr 
paſſ. f. J. Anf.; erforderl. 2000 Mk. 
Sämmtl. Inden. vorhand. Off. 
unter Nr. 7490 an den Geſellig. 


Ein Landw., 30 3. alt, ſucht 
eine Gaſtwirthſchaſt auf dem 
Lande zu pachten, ſpäterer Kauf 
nicht ausgeſchloſſen. Alleiniges 
Geſchäft in evangeliſchem Dorfe 
bevorzugt. Offerten unter Nr. 
7214 an den Geſelligen erbeten. 
7312] Ein gel. Kaufmann ſucht 
eine flottgehende Gaſtwirthſch. 
a. d. Lande m etw. Land vom 1. 
Februar 1900 o. früh. z. pachten. 
Johann Sentkowski, Gaſtw., 
Petersdorf b. Oſtrowitt, Kr. Löbau. 

rede Sees 
oa reiche Seeen 
vom 11. Novbr. od. auch früher 
auf mehrere Jahre zu pachten. 

Gefl. Off. unter Nr. 7310 an 
den Geſelligen erbeten. 
ſuche zu pachten 
W. Sperling, 
Berlin, Steglitzerſtraße 18. 


7549] Nach der Juſel 


Boruholm 


erfolgt am Dienſtag, den 8. Auguſt, ein Seeausſlug mit dem 


Salonſchnelldampfer „Vineta“. 


Fahrpreis Mk. 30. Näheres Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 84. 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und Seeba "Aktien- 
Geſellſchaft. 


9000029900000 eee eee eee 


> 
$ Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt : 
® 


erlangt man durch eine gründliche 


fanfmännifhe Ausbildung! 


$ welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden + 
kann. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren $ 
und Damen, Eltern und Vormünder belieben i 

Institutsnachrienten zu verlangen. 
Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut, 


Otto Siede, Elbing; 
6 


> o el Homann 


es 


nenkreuzſ., Eiſendau, größtt 
Tonfülle, ſchwarz od. nußd., 
Tief. a. Fabrifpr., 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, Gauswärtz 
irt., Probe (Ratal., Zeugn. frk.) 
le Fabrik Gg. offmann, 
Berlin, Leipzigerstr.50. 


SS & N 
S 


Neue Kurſe in einf. u. dopp. kaufm., 


folie Buchführung 


landw. 
nach. pram. Syſt.,Stenogr., Schön⸗ 
chreib., fr. Spr. ꝛc., beg. am J. Aug. 

. Dam. Sep.⸗Kurſe. Proſp. grat. 

tir Compt., Bür. etc, empfehle 
koſtenfrei berufstücht. Damen u. 
Herren m. Inſtituts. Director 
Mertinat Königsberg, Steind. 108, 
empf. v. d. Kgl. Kommandant 2c. 


Perſonen⸗ 
Schraubendampfer „Spren‘ 


5225] empfiehlt ſich zu 


Deranägungsfabeten 
auf den Maſuriſchen 
Seeen 
Vereinen, Geſellſchaften 2. 
BDilligſtecreiſe,ſchnelle Fahrt. 
Anlegen nach Wunſch. Auskunft 


Waſſermühle Angerburg. 


Cohndruſch. 


Meinen neuen y Dreſchſatz 

empfehle zur gx enutzung. 

G. Schaedel, Dombowalonta, 
Kr. Brieſen Weſtpr. 


Die Obſinutzung 


meines großen Gartens beab- 
ſichtige incl. freier Wohnung zu 
verpachten. [720 
Gottſchalk, Baerenwalde 
Weſtpreußen. 


FE 
Danziger 28 Zeitung. 


. Inseraten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


E a 
Karl's Ruh 
Reinerz-Bad 


Sommer- und Winter-Kur. 
Volle Pens. mit árztlich. Vir die 


+ 


+ 


Königl. behördl. konzeſſionirte Auſtalt. 
eee eee 


e0606000. 


Techniſches Bureau zu danzig fF 


P. Fischer, Ingenieur 
Danzig, Kohlenmarkt 10. ; 


Entwurf und Koſtenanſchlag von Fabriken, 
Sia: u. Kühlanlag., Brauereien, Brennereien. 
Mühlen, Ziegeleien u. ſ. w. 
Unterſuchung u. Umbau beſtehender Anlagen. 

Vertreter erſter Fabriken. [7304 jg 


Allen Laudwirthen 


welche das Bedürfniß nach einer wirklich praktiſchen 17765 


Kartoffelerntemaſehine 


fühlen, bin ich bereit, meine jetzt vorzüglich arbeitende Maſchine 
bier in Folſong vorzuführen, und rathe den Herren, welche noch 
in dieſem Herbſte ſolche Maſchinen anſchaffen wollen, wegen der 
großen Nachfrage mit der Beſichtigung nicht zu zögern, da ich ſonſt 
nicht rechtzeitige Lieferung verſprechen könnte. 

Nach rechtzeitiger Anmeldung Fuhrwerk auf den Bahnhöfen 
Tauer und Oſtaſchewo. 


C. Keibel, Folſong. 


age 


Großer 


Gänſe⸗Verlauf. 


Behandlung M. 33 
ed — uch 7-15 Woch. 
äheres dure ES 7833] Treffe am Freitag, den 4. Auguſt 
Otto Müller a. See Bormlttane 10 Uhr, anf Bahnhof Garujee, 
Besitzer. b. B örbersdorf um dieſelbe Zeit auch auf Bahnhof 


Graudenz, und an demſelben Tage Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, auf Bahnhof Culm mit 
je einem großen Transport von 


qroken Vaſtergänſen 


ein und bitte die Herren Beſitzer und ſonſtigen 
Reflektanten, da das Treiben der Gänſe ver⸗ 
boten iſt, ſich zur vorbenanuten Zeit auf den 
Bahnhöfen einfinden zu wollen, um dort Gänſe 
einzukaufen und ſelbige auch gleich mitzunehmen. 
Verkaufe jede Gans 10 Pfennige billiger 
als jeder Konkurrent. 2 ES 
Kredit wird einem jeden ficheren Käufer gewährt. 


A. Wittkowski, 
Viehhändler, Culm, 


Eisengießerei! 
Wir empfehlen unſere neu er⸗ 


baute Eiſengießerei zur Lie⸗ 
ferung von 15055 
Art 


Gußeiſen jeglicher 
für Zuckerfabriken, Maſchinen⸗ 
fabrifen 2c., ſowie für 


Handels: u. Vauguß. 
Abth. 
Oftdentide Induftricmerke 


Marx & Co., Danzig. 


ts 

; Sur Bereitung 

: des besten 
Jafel-&Binmache. 
Essigs. 
Originalflacons zu 10 Liter- 
flaschen Tafelessig in den 
Sorten naturel, weinfarbig, 
1 Mk. 

al’estragon, auxfinesherbes. 
AI Mk. 25 Pf. 1 **k.50 Pf. 


Wer bauen will 


schütze das Gebäude gegen aufsteigende Feuchtigkeit, 
Schwamm etc. durch Abdecken der Fundamente mit Dehn’s 
Asphalt-Isolirplatten. Billig u. einfach. Proben gratis 


Di.-Kylauer Dachpappen-Tabrik 


267 Eduard Dehn, Dt.-Eylau. 


Yu Graudéak echt zu haben IN pay a nen 7 
F [Carl Tiede, Danzig 3, Hx, 
F. A. Gaebel Söhne. empfiehlt unter Garantie: [4752 E 


Gebr. Roehl. 

Gustav Schulz. 

Alexander Loerke. 
Richard Roehl. 
Thomaschewski & Schwarz. 
Herrmann Schauffler. 


6809] 60 Centner geräuchert. 
fetten u. mageren Winterſpeck 
von hieſigen Schweinen empfiehlt 
billigſt J. A. Hoffmann, 

Bromberg, Wollmarkt 14. 


4 Hoffmann." 


Düngemittel aller Art a 
BF phosphorsauren Futterkalk Su 
arsenfrei, mit 40 pCt. Phosphorsäure, 
Bor” Krafifuttermittel jeder Art. a 
4 Viehsalz + Viehsalzlecksteine * Salzleckrollen. § 
ZSchmieröle, Schmierfette. Carbolineum. E 
Bus” Putzbaumwolle, = i 


¡Die Jagd nach der Jugend 
5 iſt a 
die wahre Jagd nach dem Glück! 


Dr. Mankiewicz’ Sommerſproſſen⸗Salbe u.⸗Waſſer 
A Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, EY beieitigt unter Garantie der Unſchädlichteit Sommerſproſſ., 

Nußbaum od. ſchwarz, liefert | Puſteln und Miteſſer und verleiht der Haut jugendliche 
Perl Bar Garantie zu Friſche. Zahlreiche Atteſte u. Dankſchreiben. Allein echt zu 
ablmette, nach 5 bezlehen d. die Chem. Fabrik Grüne Drogerie, Breslau, 
E y un | Kaiſer Wilhelmſtr. 11. Preis frco. 3 Mk., auch in Briefm. 


robe. Georg Hoffmann 
Berlin, Leipzigerstr. 60. 


On parle frangais. 


Den Herren 


2 grosse Staatsmedaillen. 
14 hohe Auszeichnungen. 


EE FE 
Neu eröffnet! 


Hotel Continental 


Danzig 
vis-a-vis dem GCentral>BSahnhof. 
Elektriſche Beleuchtung. eg 


‘neyods yst(ing 


Dampfheizung. 


Kein Omnibus. em 
Elektr. Straßen verbindung nach allen Stadtgegenden. 
Geſchäftsreiſenden bedent. Preisermäßig. 
Portier zu allen Zügen am Bahnhof. 


— 


Mönchshof |& 
ws ‚Nulmbaeher Exporte. 


Aerztliches Urtheil: „Es 


giebt kein besseresStärkungs- 
mittel, als ein reines, mildes 
Bier, wie dieses“, 


[9246 


In Flaschen u, Original-Ge- 


binden jeder Grösse bei 


(Hänsch Nach, Louis Noch, Bromberg, 


FELL DL DL GL LEG Ge 


N < 5 
Mauerſteine 
T frei Ufer jeder Waſſerſtation, offeriren billigſt 


[7705 


N Vereinigte Ziegeleien N 


* Bromberg, 


Geſ. m. b. 


Töpferſtraße 1. N 


22. aaa) 


. tal tel 


nn A 


Für Bauberren 


offerire 


17198 


Kieferne Fußboden l. Klaſſe 


4/4“ ſtark, in Längen v. 5, 6, 7 u. 8 Mtr. ſaub. gehobelt, geſpundet 
u. geputzt, zu Mk. 1,40 p. [Mtr. frei Waggon Bahnhof Czersk. 


Thürbekleidungen, Fußleiſten 


ſämmtliche Sorten auch nach Zeichnung zu billigſten Preiſen. 


J. Manikowski, Sauyjjigewert, Czersk. 


Nur die Marke „Pfeilringss 


giebt Gewähr für die Echtheit des 


4 
Ae PFE 


„JanolinJoilette-(rean-Janolin“ , 


Ss „Peiline"-Lanolin-Crean 


und weise Nachahmungen zurück. 


Man verlange nur [6396 E 


Niederlage in 


Buchen⸗Eſſigſpähne 


( achgemäß bearbeitet, zweckmäßig 


gerollt, ſofort 
offerirt Hugo Nieckau, 
Fabrik für Wein⸗ u. Malz⸗Eſſig, 
Dt.⸗Eylau. [1322 
7516] Wegen Wirthſchafts⸗ 
veränderung iſt eine komplette 


Stürkefabril⸗ 
Einrichtung 


ſehr billig zu verkaufen. Gleich⸗ 
falls ſtehen 24 gute 


Milchkühe 
S tragende Ferſen 
und 3 engl. Böcke 


preiswerth zum Verkauf. 
Dominium Jankowo b. Pakoſch. 


7253] Ein faſt neues 2 
Jeyofitorium nebſt 
Ladentiſchen 


bat billig abzugeben, 
Max Klein, Löbau Wpr. 
Maaßangabe: = 
r 
DI „ „ 3. „ p „ u· 
1 2.240, 0 B80 00 sw 
1 „ 300, „ BBO g 00: patie 
1 Qadentifcy’4,55 Ig., 75 em breit 
1 div. 3,25 „ 55 „ „ 


Bernſteinlackfarbe 


anerkannt bewährter Fußboden⸗ 
Anſtrich, ſchnell trocknend, & Pfd. 
80 Pfg. (eigenes Präparat). 

G. Breuning. 


Winterharte 


gebrauchsfertig 


= Mintergerile = 


jon mehrere Jahre hier ange⸗ 
baut, empfiehlt 17171 
Gut Karſchwitz 
bei Marienwerder Weſtpreußen. 
Dr. A. Carl. 


der Drogerie zur Victoria von Franz 
Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. 


[9290 


Treibriemen 


in allen Längen u. Breiten von 
reinem Kern engliſcher Leder 
offerirt zu den billigſten Preiſen 
die Lederhandlung von [7365 

F. Czwiklinski, Graudenz. 


6353] 8—9 pferdige, 95 ge⸗ 
baute, wenig gebrauchte 


Lokomobile 


von 8 Atmoſphären Ueber⸗ 
druck iſt preiswerth ſofort 
zu verkaufen durch 


MH. J. Steffin, 
Inowrazlaw. 


1000 Gbm. tannen Schaalen 
20 u. 26 Millimeter, ſowie einen 


Fiſenbretter 


17 Millimeter ſtark, giebt zu 
billigen Preiſen ab 
Heinrich Italiener, 


Danzig 
Dampfſägewerk Kl.⸗Plehnendorf. 


Tapeten 


kauft man am billigſten bei [1369 
E. Dessonneck. 


Brillen, Pincenez 
in Gold, Doublé und Nickel 


Barometer, Thermometer 


und Operngläſer 
empfiehlt Carl Draing, 
9023] Marienwerder Apr. 


Gut. Dampidreidhiag 


6 Pferdekr., zum Verkauf. [7191| 
Rolbiecki, Barloſchno. 


76311 1- bis 200 Centner 


frühe Roſen 


frei Waggon Radosk ſofort ab⸗ 
ugeben. . 
orfthaus Ruda bei Gorzno. 


4 lee sae 


ho Hoffmann. 


IOS 


Flügel, kreuzſaitig, Eifenbau, 
Nußbaum od. fdjmwa:*, liefert 
unter 10 jähr. Gar nme zu 
Originalpreiſen in beg uemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franco, 
Probe. Georg Hofmann 
Berlin, Le’prigerstr, 50, 


Man kann 


überall leicht 


dunstdichten, feuersicheren 
schwammsicheren, schalldäm- 
vfenden, wasserdichten, gegen 
Wärme und Kälteschützenden 


„ewölbe- 
Ersatz 


herstellen aus gewóhnlichem 
Mörtelverputz in Verbindung 
mit 15596 


Falz-Baupappen 
"ZY ZS Ln 


nach Patent Fischer. 
„Prospekte und Muster post- 
frei und umsonst. A 
Falz-Baupappen- Fabrik 
Patent Fischer, G. m. b. H., 
in Rawitseh in Posen. 

Vertreter: Karl Ehlert. 
Königsberg, Katholische 
Kirchstr, 


Tausende 
v. Anerkennungen be- 
weisen es, dass mein 


5 Ju. Zubehörteile nich 
— bp nur die besten, sondern 
auch die allerbilligsten sind. 
Wiederverkäufer fesucht, 
Illustr. Preisliste gratis u. franko, 
J. F, MEYER, Bromberg. 
Erstes u. grösstes Ostdeutsches 
Tahrrad-Versand-H aus. 


U , 
Neuen engl. Vollbecing |! 
prachtvolle haltbare Waare, 
Poſtfaß Mk. 3,50 franko, verſendet 
gegen Nachnahme 16086 
W. Schneider, Stettin. 


ff. Kümmelkäschen 
ſpeckig und woblichmedend, Poſt⸗ 
kiſtchen 60 Stück Inhalt 2,30 Mk. 
Verſand franko gegen Kaſſe oder 
Nachnahme. Molkerei Friedeck 
per Wrotzt Weſtyvr. 1224 
9169] Vorzüglichen 
Tilſiter Käſe 
in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 
größere Poſten billiger, hat ab⸗ 
zugeben nur gegen Nachnahme 
H. Müller, Molt, Kl.⸗Baum⸗ 
gart bei Nikolaiken Wpr. 


Heilung siz 
Unterleibs⸗, rheum., Magers, 
Nervenleid., Aſthma, Flechten, 
Mannesſchwäche, veralt. Ge. 
chlechts⸗ u. ſämmtl. Frauenkr. 
usw. brfl. abſol. ſich. Erf. Sprech⸗ 
ſtd. 10—11, 4—6. Sonnt. n. Vorm. 
Kuranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 


irector Bruckhoff. 
i fla gel Aufr-Retourm erbeten 


Lilioneſe, (kos⸗ 
metiſches Schön⸗ 
heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 
“Teint u, unreiner 

Haut, à Flaſche 
Mk. 3,00, halbe Flaſche Mk. 1,50. 
Lilienmilch macht die Haut zart 
u. blendend weiß, à Fl. Mk. 1,00. 
Bartpomade à Doſe Mk. 3,00, 
halbe Doſe Mk. 1,50, befördert 
das Wachsthum des Bartes in nie 


> 


geahnter Weife. [1365] 


Chineſiſch. Haarfirbemittel 
2 Fl. M. 3,00, halbe a Fl. M. 1,50 
färbt ſofort echt in Blond, Braun 
u. Schwarz, übertrifft alles bis 
letzt Dageweſene. E 
Oriental, Euthaarungsmittel 
a Fl. Mk. 2—, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 
ewüunſchte, im Zeitraum von fünf 
Minuten oder Paul Schmerz und 
Nachtheil der Haut. Allein echt 
u haben beim Erfinder W. Krauss, 
Parfümeur in Köln. Die alle 
einige Niederlage befindet ſich in 
Graudenz bei Orn. Fritz Kyser, 
Markt Nr 12. 


Dr. Oetkers Backpulver 
Dr. Oetkers Vanille Zucker 
Dr. Oetfers Pudding⸗Pulver 
A 10 Pf. Millionenfach bewährte 
Rezepte gratis in Graudenz von 
Franz Fehlauer, Herrmann 
Schauffler, G. Buntfuss, F. A. 
Gaebel Söhne, Gebrüder Roehl; 
in Culmſee v. W. Kwieczynski, 


Schwarzleder 


mit ſehr feinen Narben, 


Fahlleder 


reine Eichenlohgerbung, ſowie 


braune u. ſchwarze Kipſe offer, 
billigſt die Lederhandlung von 
F. Czwiklinski, Graudenz. 


$ Hoffmann- 


MOS 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts francos 
Probe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 
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Drittes Dlatt 


Graudenz, Dounerſtag! 


Der Geſellige. 


[Nachdr. verbot. 


Goldhaar. 
Roman von M. Bene = 

Im Haufe des Oberſten herrſchte große Aufregung. Lis⸗ 
Re : einem Nervenfieber ſchwer erkrankt. Felicitas 
ſaß an ihrem Bett, ſie hatte ſich den Platz ſchwer len 
müſſen. Ihr Vater wollte die Freundin in einem Kranken⸗ 
hauſe unterbringen oder eine barmherzige Schweſter — 5 
nehmen. Felicitas hatte ernſt auf ihrer Bitte, Lis e 
pflegen zu dürfen, beftanden. „Und weißt Du, daß te 
Krankheit ſehr anſteckend iſt?“ „Ich weiß es, nr 
„Und beharrſt auf Deinem Wunſch?“ „Ich beharre = 
auf!“ 's ijt feine bloße Laune?“ „Vater!“ — Fes ho 
die gefalteten Hände und ſah mit thräuenfeuchten Augen 
u dem Oberſt auf: „Es handelt ſich um ein Menſchen⸗ 
leben!“ Der Offizier nickte ernſt: „Ja, mein Kind, geh 
mit Gott!“ Felicitas küßte dankbar des Vaters Hand, ſie 
wußte, daß er ihr mit ſchwerem Herzen die Erlanbuiß gab. 
„Halt!“ rief er ihr noch nach: „Wenn Deine Kräfte ſchwin⸗ 
den, ſag's, dann ſchicke ich Dir 'ne Schweſter!“ Und erſt 
nachdem ſie ihm verſprochen hatte, ſofort um Hilfe zu 
bitten, wenn ſie deren bedürfe, ließ er ſie gewähren. 

Jetzt ſaß ſie ſchon den ganzen Tag am Krankenlager 
und lauſchte angjtvoll den wirren Fieberreden der Patientin. 
Immer wieder at die Angſt um Bornhoff 's Leben dar⸗ 
aus hervor und jedesmal zuckte Fee ſchmerzlich zuſammen. 
Bittere Selbſtvorwürfe peinigten ſie. Das ſchöne Mädchen 
geſtand ſich zum erſten Male ein, daß es bisher mit Männer⸗ 

erzen geſpielt. ee 

y un kannte die Macht ihrer Schönheit und hatte 
ſie zum Zeitvertreib immer wieder erprobt. Sie liebte es, 
wenn man ihr huldigte, und empfand beſonders Freude an 
Bornhoff's Huldigungen. Es ſchmeichelte ihr, daß fie dem 
Künſtler gefiel, ſie dachte erſt daran, daß das Gefallen der 
Freundin gefährlich werden konnte, als es — zu ſpät war. 
— „Er ſtirbt — der Graf hat ihn erſchoſſen!“ ſchrie Lis⸗ 
beth gellend auf. Felicitas ſchrak zuſammen und deckte die 
Hände aufſtöhnend vor das Geſicht: „Mein Gott, o mein 
Gott, ſo ſchwer wirſt Du mich nicht ſtrafen!“ murmelte 
ſie und ſank auf die Kuie nieder. Qualvolle Gedanken 
jagten durch ihr Hirn. Sie ſah im Geiſte beide Männer 
in blutigem Zweikampfe ſtehen. Sie ſah den Geliebten 
ſtürzen — — es waren furchtbare Stunden! 

Als ſie am Abend mit dem Vater ſprach, deutete ſie 
ſich deſſen ernſtes, ſorgenvolles Geſicht auf's Schlimmſte, ſie 
meinte, er habe etwas Furchtbares erfahren, Strombeck's 
ſchwere Verwundung — ſeinen Tod!!! Sie litt entſetzlich, 
eine Frage zu ſtellen, wagte ſie nicht. A N 

Die Nacht hatte bleierne Flügel und unzählige hirn⸗ 
marternde Geſpenſter tauchten vor dem geängſtigten Mädchen 
auf. Dazu kamen noch Lisbeth's wirre Fieberraſereien und 
deren unausgeſetztes Jammern um Bornhoff. So reich an 
Angſt und Sorge, wie dieſe eine Nacht, war Fee's ganzes 
Leben nicht geweſen. Gewiſſensqualen folterten ſie, ſie bangte 
um zwei Leben, um das des Geliebten und um das der 
Freundin und fühlte ſich nicht frei von Schuld. Ihr war's, 
als ſagte die Uhr nicht wie ſonſt: „Ticke—tack, Ticke —tack!“ 
ſondern: „Mörderin, Mörderin!“ Sie ſchluchzte laut 
auf und preßte beide Hände vor die Ohren, ſie wollte nichts 
mehr ſehen, denken. — nichts mehr hören! 


* 

Hinter hohen Tannen verſteckt ſtand Schloß Rothenburg. 
Die Flügelthüren, die in den Gartenſalon führten, waren 
weit geöffnet. Die warme reine Septemberluft lockte den 
Schloßherrn auf die von wildem Wein umſponnene Veranda. 
In tiefen Athemzügen ſog er den kräftigen Tannenduft ein: 
„Das ſtärkt!“ meinte er und dehnte die Bruſt in Wohl⸗ 
behagen. Er ließ die Augen über den herbſtlichen Wald 
ſchweifen und nickte zufrieden: „Hier iſt's wohl ſein, könnte 
mich nichts von meiner Scholle losreißen, der Wald und 
ich, wir ſind Gutfreund!“ Ein Hühnerhund kam geſprungen 
und rieb den Kopf ſchmeichelnd an ſeines Herrn Knie. „Bift 
Du da, Juno, nicht wahr, wir Beide kennen jeden Baum 
im Forſte?“ Die braune Hündin blinzelte zu dem Grafen 
auf, als hätte ſie ihn verſtanden und ſtimmte ihm bei. 

„Wünſchen der Herr Major den Kaffee hier zu trinken?“ 
fragte der kahlköpfige alte Diener, der in der Thür er⸗ 
ſchienen war. 

„Ja, Chriſtian, bring ihn und die Pfeife vergiß nicht!“ 
Der Graf lehnte ſich behaglich in einen Faullenzer, fuhr 
mit der Hand durch das üppige, ſilberweiße Haupthaar, und 
drehte ſpielend die Schnurrbartenden zwiſchen den Fingern. 
„Ja, ja, könnt' noch ein rüſtiger, alter Burſche ſein, wenn“ 
— jeine Blicke glitten an dem linken Beine nieder, das er 
weit von ſich geſtreckt hatte, und fielen dann auf einen 
Krückſtock, der neben ihm lehnte. Er ſeufzte! 

Chriſtian brachte den Kaffee, hörte den Seufzer und 
ſah den wehmüthigen Blick, den ſein Gebieter auf das in⸗ 
valide Bein heſtete. Der alte Diener räuſperte ſich ver⸗ 
nehmlich. 

Ja, ja, Alter“, meinte der Graf, ohne den Blick zu 
wenden, „das war ein heißer Tag.“ Chriſtian verſtand ihn. 
Zu Befehl, Herr Major, ein heißer Tag!“ „Und ein vers 
hängnißvoller! Es wurde mir mein Lieblingsroß —“ 
„Der feurige Tſcherkeſſe, Herr Major!“ „Ganz recht, der 
Tſcherkeſſe — unterm Sattel erſchoſſen! Und dann —“ 
„Dann kam die vermale ... Kugel und zerſchmetterte das 
linke Bein des Herrn Major!“ Der Graf nickte. „O, 
dieſes Nouart!“ knirſchte der Alte grimmig. „Die Roſſe 
hätten mich zerſtampft, wäreſt Du nicht mein Retter ge⸗ 
worden! Haſt mich mit Lebensgefahr durch den dickſten 
Kugelregen getragen, vergeß Dir's nie, Chriſtian!“ „Der 
Herr Major haben mir den kleinen Dienſt tauſendfach ge⸗ 
lohnt, den jeder Soldat für ſeinen Offizier gethan hätte!“ 
„richt jeder, Chriſtian! — Doch ſieh', was bringt man 
ort? 


d ; 

Der Major, der ſich eben von dem Alten die Pfeife in 
Brand ſtecken ließ, ſpähte aufmerkſam nach dem Walde. 
Ein ſeltſamer Zug bewegte ſich von dort auf das Schloß 
zu. Waldarbeiter trugen eine Frau, die anſcheinend leblos 
war. Zwei Damen in Reiſekleidern ſchritten nebenher. 
Schnell, Córiftian, fiel”, was es giebt, ob wir helfen 
können.“ Der Diener eilte davon. Der Graf ſah ihn bald 
darauf mit den Damen ſprechen und dann Allen voran in 
das Schloß zurückeilen. 


12. Fortſ.] 


Er erhob ſich, ergriff den Krückſtock und ſtampfte hin⸗ 
aus. an ſchritt neben ihm her. Drunten in ir 
traf er mit den Ankommenden zuſammen. Ein Blick auf 
die Damen ließ den Grafen erkennen, daß er Standes⸗ 
genoſſen gegenüberſtehe. Er verbeugte ſich artig. „Graf 
Rothenburg!“ ie of 

Die Damen erwiderten den Gruß verbindlich, und wäh⸗ 
rend über das Autlitz der größeren bei Nennung des Namens 
flammende Röthe ſchoß, flog die Andere, die kaum dem 
Kindesalter entwachſen ſchien, auf den Schloßherrn zu und 
hob bittend beide Hände und flehte: „Ach, lieber Herr 
Graf, bitte, bitte, nehmen Sie meine beſinnungsloſe Mutter 
auf!“ e 

N mein gnädiges Fräulein, ay len a qu bieten vers 
mag, ftebt zu Ihrer Verfügung, befehlen Sie!“ 

Dr ein Bett für Mama und ſchnell, recht ſchnell 
einen Arzt!“ : ¢ 

„Mamſell!“ rief der Graf mit lauter Stimme. Eine 
bejahrte Frau mit blendend weißem Häubchen auf dem 
grauen Scheitel und ebenſolcher Schürze über dem dunklen 
Wollkleide, den Schlüſſelbund im Gürtel, erſchien und Enirte 
tief vor den Fremden. „Geſchwind, Brigitte, ein Lager für 
die Kranke und Zimmer für die Damen!“ Brigitte ſchlug 
beſtürzt die Hände zuſammen, als ſie die lebloſe Geſtalt 
in den Armen der Waldarbeiter bemerkte, und eilte, als 
ſie jene bedeutet hatte, ihr mit der Ohnmächtigen zu folgen, 
davon. 

„Schnell, Chriſtian, zu Doktor Folkert!“ Der Alte, der 
der Kranken wie verſteinert mit weit offenen Augen nach⸗ 
ſtarrte, rührte ſich nicht. „Chriſtian!“ mahnte der Schloßherr. 

„Zu Befehl, Herr Major!“ und ſo ſchnell ihn die alten 
Füße trugen, eilte er hinaus und bald darauf hörte man 
ihn vom Hofe reiten. f ae 

Die junge Dame, die den Major um ein Bett für die 

kranke Mutter gebeten hatte, war der Haushälterin gefolgt, 
die andere ſtand noch in der Halle. Sie zögerte — als ſie 
mit dem Schloßherrn allein war, dann hob ſie ſchuell den 
Schleier und trat auf ihn zu. Betroffen blickte er in ein 
marmorblaſſes, ſchönes Antlitz, das von rothgoldigen Locken 
umrahmt wurde, und aus dem ein eruſtes Augenpaar faſt 
ſchüchtern zu ihm aufſah. „Baroneſſe Waldeck!“ ſtellte ſie 
ich vor. 
: Angenehm überraſcht, ſtreckte ihr der alte Herr beide 
Hände entgegen und rief, indem er ihre Rechte küßte, freudig 
aus: „Des Oberſten Waldeck Tochter? Freut mich, freut 
mich außerordentlich! Ihr Vater, meine Gnädige, und ich 
waren Kriegskameraden.“ 2 

„Ich weiß, Herr Major, Vater hat oft davon erzählt!“ 
erwiderte Felicitas. P 

„Hat er? Das freut mich. Bedauere nur, daß ich Ihre 
Bekanntſchaft 'ner traurigen Veranlaſſung danke.“ 

Sie ſah nach der Thür, hinter der die Kranke ver⸗ 
ſchwunden war. „Hoffentlich iſt es nur eine Ohnmacht, 
die der Sturz und Schreck hervorgerufen haben!“ ſprach ſie 


ernſt. „Wir kamen in dieſe Gegend, um den Manövern 
beizuwohnen. Die Pferde eines Miethwagens, den wir 


heute benutzten, ſcheuten, gingen durch, der Wagen ſtürzte 
um, und die Roſſe ſtanden. Wir waren Alle unverletzt, 
unr die Generalin von Norden war beſinnungslos. Holz⸗ 
fäller, die herbeigeeilt kamen, trugen ſie hierher, ſie meinten, 
daß ihr hier die erſte Hilfe zu Theil werden könne. Und 
nicht wahr, Herr Graf, Sie gewähren der —“, erſchrocken 
hielt fie inne und ſtarrte in das Schloßherrn tiefverfinſtertes 
Antlitz. 

Als ſie ſchwieg, ſah er ſie an, und als er das blaſſe 
Geſichtchen mit den großen erſchrockenen Augen gewahrte, 
lächelte er und ſagte: „Mein gnädiges Fräulein, ich bitte, 
daß Sie mein Heim als das Ihrige betrachten und ungenirt 
Alles verlangen, was die Kranke bedarf!“ 

„Ich danke Ihnen!“ ſie drückte ihm herzlich die Hand. 
„Und ich hoffe, daß wir Ihre ſo liebenswürdig gebotene 
Gaſtfreundſchaft nicht zu lange in Anſpruch nehmen müſſen.“ 

„Im Intereſſe der Kranken, mein gnädiges Fräulein, 
will ich das auch wünſchen, doch als Egoiſt möchte ich 
hoffen, daß Sie“, er betonte das „Sie“ fein, „noch lange 
unter meinem Dache weilten!“ 

Ehe Felicitas etwas entgegnen konnte, eilte Carry, die 
vorhin der Bewußtloſen gefolgt war, herein und umklammerte 
ihren Arm. „O, bitte, bitte, kommen Sie, mir iſt ſo bang, 
Mama rührt ſich nicht!“ 

a komme, Carry, ich komme! Auf Wiederſehen, Herr 
Graf!“ 


Verſchiedenes. 


— [Peter anf Reiſen.] Dieſer Tage ijt der junge Orange 
Utan „Peter“, das ſeltenſte und ſchönſte Affenexemplar der kaiſer⸗ 
lichen Menagerie zu Schönbrunn bei Wien, aus ſeinem Käfige 
entſprungen. Peter logirte gewöhnlich im Elephantenhauſe, 
wurde aber wegen der großen Hitze ins Freie gebracht, nämlich 
in einen kleinen Hof, der oben mit einem Drahtgitter verſehen 
iſt. Peter griff nach den Drahtſtäben, zerbrach ſie und ſprang 
auf das Dach, dann auf einen Baum und ſprang luſtig weiter 
bis in die Höhe des Palmenhauſes, wo er ſich auf einer hohen 
Platane niederließ und daran ging, ſich eine Lagerſtätte herzu⸗ 
richten. Peter, ein ſehr kräftiger Geſelle — er beſitzt die Körper⸗ 
kraft dreier erwachſener Männer — brach mächtige Aeſte ab, 
und nach einigen Kletterübungen legte er ſich in ſichtlich behag⸗ 
licher Stimmung zur Ruhe. Der Käfig Peters mit einem leckeren 
Mahle wurde in die Höhe der Platane geſtellt, und mehrere 
Wächter verbrachten die Nacht bei dem Baume, in der Sup: 
tung, ob der Orang⸗Utan nicht vor der Nachtkühle in ſein $ 
zurückkehren werde. Die Hoffnung, daß ihn der Hunger ver⸗ 
anlaſſen werde, gutwillig der wiedererlangten Freiheit Ade zu 
tagen, fic) ruhig einfangen zu laſſen oder aber ſelbſt in ſeinen 
vor die Platane hingeſtellten Käfig zu fteigen, iſt ſehr gering, 
weil er ſchon ſeit mehreren Tagen an Appetitloſigkeit leidet. Man 
hat alle weiteren Verſuche, den Orang⸗Utan gewaltſam einzu⸗ 
fangen, eingeſtellt, da ſie mit Lebensgefahr für die Wärter ver⸗ 
bunden und auch völlig ausſichtslos ſind. Peter läßt Niemanden 
nahe kommen und würde Jedem, der es wagen würde, den Baum 
zu erklettern, den Kopf mit einem Aft ſpalten. Es ſcheint, daß 
bei ihm die Wildheit ausgebrochen iſt. 

— [Vom Meiſter Adebar.] Große Heiterkeit gab (8, 
wie die „Dtſch. Verkehrsztg.“ erzählt, jüngſt am Poſtſchalter 
in W. Guckt da ein kleines Mädchen zum Schalterfenſter 
herein und horcht auf das Ticken des Morſeapparates. Der 
Beamte glaubt, die Kleine kenne den Telegraphen und fragt, ob 
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ſie wiſſe, was da ſo klappere? Die Antwort lautete: Der 
Storch! — Die Verwechſelung des Langbeins mit dem Morſe⸗ 
apparat klärte ſich freilich ſofort auf, denn der Vater des Mädchens 
überreichte dem Schalterbeamten ein Telegramm, welches die 
Geburt eines Buben anzeigte. 


— 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


Nr. 200. Sie haben nach Maßgabe Ihres Einkommens zu 
den Gemeindeabgaben beizutragen. Ihr hohes Alter befreit Sie 
nicht von der Abgabenpflicht. 

D. K. Iſt die Ortspolizelbehörde, was wir kaum annehmen 
können, thatſächlich die Verpflichtung eingegangen, innerhalb fünf 
Jahren in demſelben Bezirke keinen zweiten Fleiſchbeſchauer an⸗ 
zuſtellen, ſo iſt ſie verpflichtet, für den dem erſten Fleiſchbeſchauer 
in Folge Zuzugs des zweiten entſtehenden Ausfall an Einnahmen 
aufzukommen. Im anderen Falle kann die Ortspoltzeibehörde 
einem Jeden den freien Gewerbebetrieb der Fleiſchſchau geſtatten. 

. Ameiſe. 1) Gegen Ameiſen giebt es wenige wirkſame Mittel. 
Eines der beiten iſt eine Miſchung von Honig mit Hefe, die man 
den Ameiſen hinſtellt. Die Thiere gehen durch den Gährungs⸗ 
pilz der Hefe ſchnell zu Grunde. 2) Allerdings hat der Amts⸗ 
vorſteher nicht nur das Recht, ſondern auch die Pflicht, die Bau⸗ 
erlaubniß zur Errichtung des Stalles + verweigern, wenn der 
Bau den landes baupolizeilichen Vorſchriften nicht entſpricht. 
Allein dieſe ſind für Bauten in geſchloſſenen Orten und auch 
ſonſt maßgebend, nicht die Vereinbarungen mit den Nachbarn 
oder die Beobachtung der Vorſchriften für Verſicherung gegen 
Feuersgefahr. 

B. Von der Gewährung einer Unterſtützung auf Grund des 
Geſetzes vom 22. Mai 1895 find diejenigen Veteranen ausgeſchloſſen, 
welche bereits Zuwendungen aus Reichsmitteln beziehen. 


L. L. 55. Der Gaſtwirth hat keine geſetzliche Verpflichtung. 
Allen und Jeden aus feinem Geſchäft Waaren zu verkaufen. Cs 
iſt berechtigt, Kaufgeſchäfte mit Perſonen abzulehnen, die ihm 
nicht geuehm ſind, an die er nicht verkaufen will. Die Gründe 
bierfür find vollkommen gleichgiltig. 

. A. B. C. 1) Die vorgenommene Wahl der Gemeindevertreter 

können Sie in keiner Weiſe anfechten. Der Wähler der II. Ab⸗ 
theilung hat bei der Wahl des Gemeindevertreters der II. Ab⸗ 
theilung ſeine Stimme für ſich abgegeben. Bei der Wahl der 
J. Abtheilung hat dieſer Wähler ſeine Stimme als Gemeindeglied 
für die Wittwe, welche ihn hierzu bevollmächtigt hat, abgegeben. 
Vergleichen Sie $ 46 zu 3 der Landgemeindeordnung. 2) Führt 
der Gemeindevorſteher das Paffenmelen. jo bat er der Gee 
meindevertretung ſämmtliche Kaſſenbücher mit den Belägen zur 
Prüfung vorzulegen. Die Gemeindevertretung prüft alsdann 
gemeinſchaftlich oder wählt eine Rechnungsprüfungskommiſſion, 
welche prüft und der demnächſt zuſammenzuberufenden Gemeinde⸗ 
vertreterverſammlung Bericht erſtattet und, falls alles in Ordnung 
ijt, die Decharge ertheilt. Die Veſtellung eines befonderen 
Steuererhebers ijt Sache des Gemeindevorſtehers. Nur deſſen 
Einkommen hat die Gemeinde feſtzuſetzen. 

W. in Groß ⸗K. Die Herſtellung von Blitzableitern ift heut 
zu Tage nicht mehr jo koſtſpielig als früher. Verſchledene Bore 
fehrungen, die man bisher für unentbehrlich hielt, wie z. B. die 
Anbringung vergoldeter Kupfer⸗, Silber⸗ und Platinſpitzen, die 
Anlage theurer, bis ins Grundwaſſer verſenkter Erdplatten, kaun 
nach neueren geglückten Verſuchen wegfallen. Baurath Find» 
eijen (Stuttgart) giebt in ſeiner kürzlich bei Jul. Springer⸗ 
Berlin erſchienenen Schrift „Nathſchläge über den Blitzſchlag der 
Gebäude unter beſonderer Berückſichtigung der landwirthſchaft⸗ 
lichen Gebäude“ eine ausführliche, leicht verſtändliche Anleitung 
für die Herſtellung einfacher Blitzableiter, ſodaß jeder Metall⸗ 
arbeiter, jeder Schloſſer oder Klempner auf dem Lande ſich an 
deren Ausführung heranwagen kann. 

2. Das Gewerbe als Fleiſchbeſchauer darf frei betrieben 
werden. Zur Anmeldung bezw. Eröffnung des Gewerbebetriebes 
genügt unter Vorlegung des Prüfungszeugniſſes die Anmeldung 
bei der Ortspolizeibehörde (ſiehe § 36 der Reichsgewerbeordnung 
in Verbindung mit dem Erlaß des Herrn Miniſters des Innern 
vom 6. April 1877). 


..,. —.— —.— . — 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle⸗ und Getreide⸗Kommiſſions⸗Geſchäft. 
In Königsberg ſind größtentheils Lammwollen zugeführ: 
die ungewaſchen 55-63 Mark, gewaſchen 110—130 Mark für 1 
Pfund bringen. 


Königsberg, 1. Auguſt. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 8 inländiſche, 44 ausländiſche Waggons. 
Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gr. (120 Pfund holländiſchz 
flauer, 738 Gr. (124) 138 (5,52) Mk. — Rübſen (pro 72 Pfund) 
unverändert, 190 (6,85) Mark, 195 (7,05) Mk., 198 (7,15) Mark, 
Hinterrübſen 160 (5,75) Mark. 


Bromberg, 1. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

„Weizen 154—158 Mark. — Roggen geſunde Qualität 13 2 
bis 136 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
120 bis 124 Mark, Braugerſte nominell ohne Handel. — 
Hafer 122—130 we — Erbſen Futter nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140 —150 Mark. — Spiritus 70er —— Mt. 


pp Poſen, 31. Juli. (Getreidebericht.) Die Ernte⸗ 
ausſichten ſind zwar heute noch durchweg recht gut, doch bei 
Weitem nicht mehr ſo glänzend, wie es noch vor wenig Wochen 
ſchien. Auch der Stand der Kartoffeln, der anfangs vorzüglich 
war, hat ſich zu Ungunſten der Pflanze verändert. Wiederholte 
Regengüſſe wirkten ſtörend auf den Gang der Erntearbeiten ein. 
Der Geſchäftsverkehr war in der erſten Hälfte der Woche 
eutſchieden flau, belebte ſich aber zum Schluß wieder etwas. 
Weizen in feiner Waare behauptete ſich, während geringere 
Gattungen im Preiſe einbüßten. Das Angebot in altem Roggen 
war unerheblich. Preiſe gingen zum Schluſſe der Woche um 
etwa 3 Mark in die Höhe. Feiner neuer Roggen brachte 
141 bis 142 Mk., Gerſte war wenig angeboten, doch konnte ſie 
ihren Preis behaupten. Hafer war nur in guter Waare gefragt, 
in abfallenden Sorten aber vernachläſſigt. 


Stettin, 1. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 42,00 Brief. 


Magdeburg, 1. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement ——. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement —,—. Gtetig. — Gem. Melis I mit Faß 
24,25. Ruhig, ſtetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 31. Juli. (R.⸗Anz.) 
Liſſa: Roggen Mk. 13,00, 13,20, 13.40, 13,60, 13,80 bis 14,00. 
— Hafer Mk. 12,50, 12,60, 12,70 bis 12,80. — Sſtrowo: Weizen 
Mk. 15,40, 15,50, 15,60 bis 15,70. — Roggen Mark 13.40, 13,50 
13,50 bis 13,70. — Gerſte Mark 10,80, 11.00, 11,30, 11,60, 12,20 
bis 12,50. — Hafer Mk. 11,90, 12,00, 12,10 bis 12,20. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
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SArheitsmarkt. 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pla. 
Männliche Personen 


Jung. verh. Gärtner 


Bureau- Beamter 
26 J. alt, seit 12 J. in Kreis-Aus- 
schuss- u. Gemeinde- Verwaltg. 
thät., sucht anderw. Stellung, 
auchals Rechnungsführer bezw. 
Amtssekretär. Meld. briefl. u. 
Nr. 7749 d. den Geselligen erb. 


Ka n d = 
Verheir. Buchhalter 
u. Expedient 


an ſelbſtändiges Arbeiten ge⸗ 

wöhnt, ſucht zum 1. Oktober a. 

er. in größerem 

Ahnliche dauernde Stellung. Gefl. 
fferten unter Nr. 6830 an den 
eſelligen erbeten. 


Kellner, der ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet, jucht vom 1. Sept. i. einem 
pret Stellung. Offerten ers 
ittet E. Karg, Wichert 's 
Beitfäle, Bromberg. [7758 


Sewerbe:u Industrie, 
Tüchtiger Deforationsmater 

und Zeichner [7273 
ucht dauernde Stell. Off. unter 
„K. 30 poſtl. Oſterode Opr. erb. 


6 tüchtige Steinſetzer 


kann ichweg. Mangel an Material 

fof. auf mehrere Wochen abgeben. 

S. Heide, Steinſetzermeiſter, 
Tilſit, Mittelſtraße 33. 


Gin tüchtiger Stellmacher 


Kaſtenarb., der e. größ. Wagen⸗ 
abr. mehr. J. ſelbſtänd. geführt 
at, ſucht in ein. gr. Wagenfabr. 
auernde Stell. Off. an Wagen⸗ 
bauer Laubmeyer, Barten. 


Müller. 


7643] Ein tüchtiger u. zuverl. 
Müllersſohn, 23. J. alt, flotter 
Schärfer, mit automat. Betrieb, 
Dampfm., elektr. Lichtanlage aufs | 


bejte vertr. der deutich. u. poln. 
Sprache mächt., im Beſitz guter 
eugn., ſucht Stellung bis 12. 
uguft oder ſpäter als Erſter 
in mittl. Mühle, evtl. auch als 
Walzenführer od. Alleiniger. 
Offerten erbittet 8. Sawingty, 
Neue Mühle b. Niemegk, 
Bezirk Potsdam. 


AA A A 
Tüchtiger 17639 

Mahl⸗ und Schneidemüller 
32 3. alt, unverh., in Geſch.⸗ u. 
Kundenmüll., neuſt. Maſch. u. kl. 
Reparat. vollſt. bewand., ſucht v. 
ſofort oder jpät. dauernde Stell. 
als Werkf. o. als Allein. Werthe 
Offert. erbittet mit Lohnangabe 
G. K. poſtl. Sof ephowo, Pr. Poſen. 
Err 

7825] Tüchtiger, energiſcher 
Schachtmeiſter 

84 Jahre alt, mit einem guten 
Stamm Leute, ſucht ſof. Stellung. 
Selbiger iſt in jeder vorkom⸗ 
menden Arbeit erfahren u. mit 
geben Syſtem vertraut, der 
eutſchen u. poln. Sprache mächt. 

Gefl. Offerten an Fr. Menzel, 
Schachtmeiſter, Hötensleben. 


Tücht. Molfereiverwatter, 
in all. Zweigen des Molkereifachs 
firm, große Erf. in Schweinemaſt 
u. Zucht, ſucht Stell. als Bers 
walter oder Gutsmeier. Off. 
u. Nr. 7747 an den Geſelligen. 


Lan 4 et sc hatte: 
7652] Suche Stellung als 
Inſpektor 
5 1. Oktober, w. mögl. a. einem 
ebeng., bin 12 J. i. Fach, Alt. anf. 
30er, u. N. 67 poſtl. Renczkau Wor, 
7745] Beſitzerſ. mit nur guten 
po ſucht v. 15. Septbr. sed 
Oktober d. Js. Stellung a 
Feld⸗ u. Hofinſpektor. 
Gefl. Off. erb. H. Ewert, Dom. 
Artſchau b. Straſchin⸗Prangſchin. 
5755) 1 prakt. u. theoret. geb. 
Landwirth, 36 3. a, ev., verh., 
ſucht z. 1. Oktober er. Stell. a. 
. 0, all Beamter. B. vertr. m. 
ark. Rübenb., Drillk., Bicha, 
uchf. 2c. Frau u . 
enuf). d. Melk., Lenteb. 2c. i.. St. 3 
. Off. erb. Wendt, Inſpektor, 
irſchau, Schoeneckerſtr. Za. 
ch ſuche für meinen früheren 


Inſpektor 


E mein Gut mehrere Jahre 


elbitändig mit beſtem Erfolge 

eleitet, eine dauernde, verheirath. 

telle. Auskunft ertheilt [7180 
Gutsbeſitzer Wittmann, 
Kruk per Inowrazlaw. 


Behufs weiterer prakt. Ausbildung 


ude ich für einen jungen Mann, 
er das Abiturium gemacht und 
r bei mir 1½ Jahre die 
irthſchaft erlernte, zum 1. Dto 
peer Stellung in größerer 
ntenfiv betriebener Brennerei 
od. Rübenwirthſchaft. Familien- 
anſchluß erwünſcht. 1727 
Pau and, Oberinſpektor, 
Friedrichſtein p. Loewenhagen. 


d 


Fabrikgeſchäft G 


* 
Y 


ſucht, geſt. a. f Seugn. dauernde 
Stell. v. 15. Okt. od. Martini. Off. 
unt. Nr. 7491 an den Geſelligen. 


‚Offene Stellen 
7798] Ein evangeliſcher 


Hauslehrer 
mit beſcheidenen Anſprüchen, der 
Knaben für die unteren Klaſſen 
eines Gymnaſtums vorbereitet, 
wird zum 1. September cr. zu 
engagiren geſucht. Meldungen 
erbeten an 
Rittergutsbeſitzer Wilhelm, 
r.⸗Heringshöft bei Schroop 
Weſtpreußen. 


Bekanntmachung. 


„Einen brauchbaren und zuver⸗ 
läſſigen 7766 
Bureaugehilfen 

ſucht das 
Diſtriktsamt zu Gembitz, 
Kreis Mogilno. 


andets stand A; 


fü 

Lohnender Erwerb de, 
mann, auch m.wen.Mittel, durch 
Fabrik, I. verkäufl., tägl. Gebr. 
Art. Viele Anerk. Katal. gratis 
d. d. Verl., Der Erwerb“, Danzig. 
7526] Suche für meine Dampf⸗ 
mühle per ſofort oder 1. Sep⸗ 
tember einen mit der Branche 
vertrauten 


Buchhalter und 
Korreſpondenten 


ebenſo einen nüchternen 
Maſchiniſten. 
Max Hirſch, Argenau. 


7458] Für mein Mode- 


waaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich v. 1. Sep⸗ 
tember er. einen älteren, 


tücht. Verkäufer 
womöglich der polniſchen 


Sprache mächtig. Meldg. 

b. m. Ang. d. Gehaltsan⸗ 

ſprüche bei nichtfr. Station 

u. Photogr., ſowie Zeugniſſe 

einzureichen. 

F. Leckies, Marienburg 
Weſtpreußen. 


7457] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche per 15. Auguſt oder 1. 
September einen gewandten 


Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Offerten m. Angabe 
bisheriger Thätigkeit und Ge⸗ 
haltsanſprüchen ohne Penſion 
erbeten. 

Julius Levit, Dirſchau. 


7562] Per 1. Oktober ſuche 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft einen Wes 
hilfen, der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig. Vorſtellung 
erwünſcht. S. Simon, Thorn. 


7716] Suchen für unj\r Manu⸗ 
faktur⸗ u. Konfektionsdeſch. per 
ſofort zwei jüngere, Nibtige, 
polniſch ſprechende 
Verkäufer 
israel. Konfeſſion, mit prima 
Referenzen. Offerten mit Ge⸗ 
haltsauſpr. bei freier Stat. erb. 
J. Winter & Co., 
Kaufhaus L Ranges, 
Wattenſcheid. 
7754] Einen der poln. Spr. 
mächtigen N 
jüngeren Kommis 
tücht. Verkäufer, ſuche zum 
ſofortigen Antritt. 
H. J. Cohn, Krotoſchin. 
77871 Für ein ſeines Deſtilla⸗ 
tionsgeſchäft wird ein 
tüchtiger Expedient 
ewandt im Verkehr m. beſſ. 
ublifum, p. 1. September 
. Meldungen unter 
.M. 648 a Juſ. - Ann. 
des Geſell., Danzig, Jopen⸗ 
gaſſe 5. 
” 


Zücpliger Verkäufer 


der auch die Vertretung des 
Chefs übernehmen kann, findet 


in meinem Kurz⸗, Woll⸗, Schuh⸗ 


u. Leinenwaaren⸗Geſchäft dau⸗ 


ernde Stellung. Muß der poln. D 


Sprache mächt. fein. Off. unter 

Ang. der bish. Thätigkeit und 

Gehaltsauſpr. erb. eise 

ſuche einen + 822 
2. Verkäufer 

der auch ſchon in flottem Be 


triebe thätig war. 
A. Gerſo n, Strelno. 


Kommis⸗Geſuch. 
7814] In meinem Kolonial-, 
Eiſenkurzwaaren⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft ndet ein poln. ſprech., 
ſolid., jüng. Gehilfe 
dauernde Stellung. Der Eintritt 
kann ſofort al 15. Auguſt er⸗ 
folgen. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsangabe erbeten. 

Aug. Berlinski, 
Friedrichshof Oſtpreußen. 


7830] Ich ſuche für mein per 
1. September neu einzurichtendes 
a nerlaae einen 

ranche ver⸗ 


durchaus mit der 
trauten, tüchtigen 


Verkäufer 


a engagiren. 
itte Photographie, 


5er 
Frankenſtein, Elbing. 
7439] 


meine Dejtillation 


einen zweiten 


jungen Mann 


ſowie ein 


junges Mädchen 


zur Stütze der Hausfrau, 
das auch etwas ſchneidern 


kann. 


B. L. Pottlitzer Wwe., 


Freyſtadt. 


7183] Für die Abth. 
Konfel 


Verkäufer 


per 15. Aug. reſp. 1. Septbr. cr. 
Gebr. Studinski, Dortmund. 
Offerten find an J. Studinski, 
Eſſen (Ruhr), Viehhoferchauſſee 


Nr. 24, zu richten. 
Junger Mann 


für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft per 17281 
72 


tember geſucht. 


Johanna Kuttner, Mocker 


bei Thorn. 


7423] Für mein Tuch, Manu⸗ 
faktur- u. Modewagren⸗Geſchäft 


ſuche per ſofort einen älteren, 
ſelbſtändigen 


Verkäufer 
und zwei jüngere, der polniſchen 
Sprache mächtig. Den Meldg. 
bitte Photographie beizufügen u. 
Gehaltsanſprüche bei 
Station anzugeben. 
H. Zeimann, Culm a. W. 


Den N l — 
ehalts⸗ 
anſprüche nebſt Zeugnißkopien 


Suche per ſofort 
oder vom 15. Auguſt für 
und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
en gros & en detail 


0 i erren⸗ 
tion ſuchen wir zwei tücht. 


freier 


7645] Für mein Kolonialw.⸗ 
p. 1. Geptbr. a. o. event. 
tach tüchtigen Kommis 


mächtig, zu engagiren. 
Albert ox 


Verkäufer. 
7695 
und 


erbeten. Leo Schleimer, 
Culm a. W. 
7696 

und 


1. September d. einen 


jungen Mann 
der erſt kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat, moj. Glaubens. 
Moritz Zander, Konitz Wpr. 


1 jüngeren Kommis 
der poluiſchen Sprache mächtig, 
ſucht für fein Material», Eiſen⸗ 
waaren» u. Deſtillations⸗Geſchäft 
Guſtav Warth, Liebemühl. 


7778] Tüchtiger 


Verkäufer 


für einen Reiſepoſten unſerer 
Wäſche⸗ und Schürzenfabrit, 
verbunden mit Weißwaaren⸗ 
Sortimentsgeſchäft, per 1. Df: 
tober geſucht. Nur nachweis⸗ 
lich für die Reije befähigte, 
energiſche Herren mit an- 
genehmen Umgangsformen 
können in Betracht kommen. 
Den Meldungen find Photo» 
graphie und Gehalts - An ; 
ſprüche beizufügen. 

A. & L. Brieger, 
Miinfterbera i. Schl. 
Für mein Solonialmaaren» u. 
Eiſengeſchäft ſuche ich per 1. 
September er. [7448 
einen jüng. Kommis 
und einen Lehrling. 
Für Abtheilung Tuch⸗, Manu⸗ 
fatture und Konfektionsgeſchäft 
ſuche per ſofort oder ſpäter einen 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 

anſprüche erbeten. 
S. Bernhard, Liſſewo Wpr. 


Tücht. Materialiſt., d. a. etw. in 
Schnitt bew. ſ.i.Auft. J. Koslows⸗ 
ki, Danzig, Breitgaſſe 62. 


7665] Für mein Manufaktur», 

Kurzwaaren⸗ und Garderoven- 

Geſchäft ſuche ich per ſofort einen 
recht tüchtigen, jüngeren 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig. 

S. Friedländer, Zoppot. 


76551 Für mein Tuch⸗, Manu 
fakturw.⸗ u. Herren⸗Garderoben⸗ 
Maaßgeſchäft ſuche per 1. Sep⸗ 
tember cr. einen * 
tüchtigen Verkäufer. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
Jacob Simonſohn Nachfl., 
Inh: Simon Loewenſtein, 
Röſſel Oſtpr. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Berfänfer, _ 
der polniſchen Spr. vollſtändig 
mächtig, findet in meinem Tuch⸗, 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft am 
1. September dauernde Stellung. 
L. Hirſchfeld, Allenſt ein. 
7715] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche einen tüchtigen 


Verkäufer 
und Dekorateur 


ſowie einen ? 
Lehrling 

unt baldigen Antritt. 

S. Salomon, Cammin i. P. 


In mein Kolonialw.⸗, Schankg., 
verb. mit Eijenwaaren, kann 
ein Gehilfe 
welcher flott poln. ſpricht und 
feine Lehrz. ſoeb. beend. hat, am 
15. Aug. evtl, 1. Sept. eintreten. 
Guftav Abrahams, 
in Firma: 
Aug. Rothe Nachfolger, 
Ho henſtein Opr. [7624 


Für unſer Tuch⸗ und Mode⸗ 
waarengeſchäft ſuchen wir per 
15. Auguſt reſp. 1. September 
einen tüchti gen zs [7700 
jüngeren Verkäufer 
kath. Konf. Off. mit Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen, ſowie 
Photographie erbeten. Station 
im Hauſe. 

Gebr. P arſchau, Röſſel Oſtp. 


7677] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufakturw.⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft per 1. September einen 


tüchtigen Verkäufer 

mof., der poln. Sprache mächtig. 

en Meldungen ſind Zeugniß⸗ 

fond u. Gehaltsanſprüche bei 

r Station beizufügen. 

offmauns Nachf. Y Bieber, 
Pelplin. 


7617] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche für gleich einen 
tüchtigen Verkäufer 
der das Dekoriren der Schau⸗ 
fenſter verſteht u. der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Meldungen 
ſind Photographie und Ven del 
abſchriften rep. Referenzen bei» 
zufügen. L. ©. Eiſenſtaedt, 

Stuhm Weſtpr. 
Auch findet ein 


Volontär 
pte günſtigen Bedingungen 
tellung. 


7421] Für mein Kolonial-, De⸗ 
likateſſen⸗ und Eiſenkurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober 
einen durchaus tüchtig. u. ſoliden 


jungen Mann. 
Beuanifie, Photographie und Ges 
haltsauſprüche erwünſcht. 
Carl Hertzberg, Neuſtettin. 
7474] Für mein Eiſen⸗, Stahl, 
Kurz⸗ und Porzellan⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort oder ſpäter 


einen Kommis. 
Johannes Reſchke, 
Braunsberg. 


1 ält., erf. Verkäufer 


1 jünger. Verkäufer 
chriſtl. Konfeſſion, der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig, 
ſuche p. 1. September er. Den 
Offerten bitte Gehaltsanſprüche 
u. Photographie beizufügen. 

Bruno Marſchall, 
Tuch⸗, Leinen⸗ u. Modew.⸗Geſch., 
7026] Löbau Weſtpr. 


Für mein Manuufaktur⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche 


2 tücht. Verkäufer 


v. 1. September und 1. Oktober, 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften nebſt Gehaltsanſpr. 
beizufügen. 6762 
S. N. Witkowsky, 
Lyck Oſtpreußen. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft 
ver 1. Oktober d. 38. - 
3 flotte alt. Verkäufer 
gleichzeitiggewandte Deforateure 
(katholiſch) und der poln. Sprache 
mächtig. Valentin Przybpylla, 

Oppeln O.⸗S. 


7726] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
15. Septbr. ſpäteſtens 1. Oktbr. 


einen Verkäufer. 


Berückſichtigung finden nur 
ſolche Bewerber, die ihre 
Leiſtungsfäbigkeit u. Tüchtigkeit 
durch Originalzeugniſſe nach⸗ 
wei ſen können. 

A. L. Jacobi, Lautenburg 

Weſtpreußen. 

7806]. Für die Abtheilung 
Herren⸗Konfektion ſuche ich per 
jofort, 

1 jünger, Verkäufer 
1 Volontär 
polniſche Sprache erforderlich. 
Julius Jacobſohn, 
Oſterode Opr. 
Junger Mann 
für Platzgeſchäft u. Correſpond. 
pur ey ges ees es ó. 
er ome, Holzge 
: Janowitz i. P. 77780 
Ein Kommis 


nach beendeter Lehrzeit, der 
Fade! dr Sprache mächtig, 


und 


ſuche 
17358 


ndet in meinem Mannfaktur⸗ 
waaren- u. Damen⸗Konfektions⸗ 

Geſchäft Stellung. 17811 
S. J. Levy, Nakel Netze. 


Einen tüchtigen Verkäufer 
der poln. Sprache vollſt. mächt., 
ſucht per 1. Septbr. für fein Tuch⸗, 
(hatt J. Las be Gaoued Mur. 

äft J. Las ke, ne . 

Gebatioanipriidie u. Abſchrift 

der Zeugniſſe sswünjcht. 


Deſtill.⸗ u. Sifenimanrengei® 1 


der polniſchen Sprache 
Schwemin, Tuchel. 


Für mein Kurz, Weiß⸗ 
. ollwagren-Geſchäft ſuche 
einen jüngeren, tüchtigen Ver⸗ 
käufer, polniſch ſprechend. Gee 
haltsanſprüche bei freier Stat. 


Für mein Manufaktur⸗ 
dender . le ſuche p. 


77111 Für mein Tuch⸗, Manu 


Oktober evtl. früh 


= nud Dekorateure. 
riſtl. Bewerber. Zeugnißab⸗ 
ſchriften, Photographie, Debate. 
anſprüche bei fr. Station erbitt. 
Adolf Berger, z. Z. Lauen⸗ 
burg i. Pomm. 
Adr. Franz Conrad. 


— Abr. Franz Conrad, 
8096338060 
O 


Ein zuverläſſiger, ges 
ex b @ 


wandter 
8 Berliner 3 
wird für mein Manu⸗ 2 
o fattur-, Weiß⸗ und Woll⸗ a 
waaren⸗Geſchäft von 
gleich zu engagiren ge⸗ 
3 ſucht. Den Bewerbungen 
bitte Zeugnißabſchrift., 
pl und Gehalts⸗ & 
(+) anſprüche beizufügen. 
R. Frankenſtein, 
Elbing. 


7818] Für mein Tuch, Manuf.⸗ 

u. Modewaarengeſch. ſuche per 

15. d. Mts., einen tücht., jünger. 
jungen Mann 


ſowie einen 


Lehrling o. Volontär. 
Offerten mit Photogr. und Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbittet 
Max Cohn, Trempen Oftpr. 
7827] Für m. Herrengarderob.⸗ 
Maaßgeſch. ſuche p. 1 Septemb. 
1 jungen Mann 

m. d. einf. Buchf. und Korreſp. 
vertr. Offert. m. Gehaltsangabe 
und Photographie an 

Max Zöllner, Graudenz. 
76/3) Für mein Manufaktur⸗ u. 
Modewaarengeſchäft ſuche einen 


tücht. Verkäufer 


u. Dekorateur 
ſowie auch 2 

2 Volontäre 
moſ., der poln. Sprache mächtig 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen 
und Photographie erbeten. 

S. Wagner, Löbau Mejtpr. 

7808] Suche per 1. September 
reſp. 1. Oktober für mein Eiſen⸗ 
waarengeſchäft einen älteren 

tücht. Verkäufer. 
Paul Voulliéme, 
Bartenſtein. 

7512] Für mein Material-, 
Porzellan⸗ ꝛc. Geſchäft ſuche per 
1. Septbr. einen 

jungen Mann 
bei freier Station. 

Offerten mit Photographie u. 
Gehaltsanſprüchen an 

S. Gabriel, Falkenburg. 
7153] Suche einen der pols 
niſchen Sprache mächtigen 


jüngeren Verkäufer 
einen Volontär und 
einen Lehrling 


bei günſtigen Bedingungen. 
S. Davidsohn, 
Tuch⸗,Manufakturwaaren⸗ u. 
Konfektious⸗Geſchäft, 
Argenau. 
| um Eintritt pr, 15. Aug. 
reſp. 1. entbr. werden „geiucht: 
2 tüchtige Verkäufer 
für die Abtheilg. Materialwaar., 
2 tüchtige Verkäufer 


für die Abtheilungen Manufaktur⸗ 
waaren und Konfektion, 


1 tüchtige Kaſſirerin 
welche in lebhaften Geſchäften 
bereits thätig war. 
Waarenhaus 
Alexander Conitzer, 
Jezewo Weſtpr. 


Ein Markelender 


45 ein Bataillon zu dem dies⸗ 
ährigen Manöver melde ſich fof. 
Briefe erbet. bis zum 5.8.99 unt. 


Gewerbe industrie? 
7799| Wir ſuchen zum 1. Ok⸗ 
tober d. 33. A 
ein. jüng. Techniker 
der aig mr ift und in Fabriken 
landw. Maſchinen bereits mehrere 
Jahre nachweislich mit gutem 
u thatig war. Offerten mit 
Angabe des Lebenslaufes u. der 
Gehaltsanſprüche an die 
Oſtdeutſche Maſchinen⸗ 

fabrik vorm. Rud. Wermke, 
Akt.⸗Geſ., Deiligenbeil Ditpr. 


74261 Ich ſuche mehrere 
Schneidermeiſter und 


Geſellen 


r zugeſchnittene gute Maaß⸗ u. 
agerarbeit zu dauernder Be- 
\oaftigung und ftelle auf Wunsch 
ohnungen zur Verfügung. 
J. Levy, Allenſtein. 


Zuſchneider 
welcher ſich über mehrjährige, 
erfolgreiche Thätigkeit ausweiſ. 
kann, durchaus ehrlich iſt u. mit 
beſſerer Kundſchaft umzugehen 
weiß, findet v. 1. Oktober ange- 
nehme, dauernde Stelle. Poln. 
Sprechende bevorzugt. Offerten 
unter Beifügung der Zeugniſſe, 
mag u. Angabe der Ge- 
a 


ltsanſpr. briefl. unt. Nr. 7721 


an den Geſelligen erbeten. 


und Damen⸗Konfektionsgeſch ft 
. e 
in Wittenberge ſuche zum . 
er 


2 tüchtige Verkäufer 


Zuſchneider 

Bat ar ee. f. % 3 
5 eilun 

M. S. Seiler, 2 orn. aia xt 


2 Rockarbeiter 

2 Uniformarbeiter 
1 Hoſenſchneider 
1 Weſtenſchneider 


finden ſofort dauernde 

ſchäftigung. Meldungen bei * 

7775) Gebrüder Roehr 
Ortelsburg, Oſtpreußen. 


Schriftſetzer 17828 


f. fof. gef. Otto Hering, Graudenz. 


Buchbindergehilſen 
ſucht die Kreisblatts⸗ 
druckerei in Stuhm. [7616 

Ein ſolider ‘ 
Buchbindergehilfe 
(evang.), tüchtiger Kundenarbeit., 
der einf. Handvergolden verſteht, 
ſofort geſucht. Stellung dauernd. 
7 Mark bei freier Station im 
Hauſe. Offerten mit Angabe des 
Alters und Zeugnißabſchriften 
unter Nr. 7658 an den Geſelligen 

erbeten. 


1 jungen Gehiſſen 
ſucht per ſofort [7648 
Baul Bernſtein, Uhrmacher, 

Graudenz. 


7578] Einen tüchtigen x 
Uhrmachergehilſen 
verlangt per ſofort oder zum 15. 

Auguſt. 

Max Meyer, 
Dt.-Eylau Weſtpreußen. 
7618] Suche ſofort oder auch 

fpäter einen tüchtigen 
Gehilfen. 
Gehalt 40 bis 50 Mk. bei freier 
Station. 
Max Peterſon, Uhrmacher, 
Marggrabowa. 

Von ſofort ein tüchtiger 
Brauführer 
geſucht bei 75 Mk. monatlichem 
Gehalt nebſt freier Station. 
Offerten unter Nr. 7386 durch 
den Geſelligen erbeten. . 

E. tücht. Barbiergehilſen ſ. 
jof, bei dauernder, guter Stellun 
E. Koch, Thorn, Mellienſtr. 137, 

Ulanen⸗Regts.⸗Barbier und 

Innungs⸗Mitglied. [6843 


Ticht. Friſeurgehilf. 


ſucht L. Tendler, Elbing. 
1 tücht. Barbiergehilf. 
und 1 Lehrling 
un bon fofort [7495 
t. Chmurzynski, Schwetz a. W. 
6935] Suche von fofort einen 
Glaſergehilſen 
auch für Winterarbeit. Reiſe ver⸗ 


gütet. A. Foremny, Glaſer⸗ 
meiſter, Allen ſte in. 


Malergehilfen u. Anftrei« 
cher ſtellt ein für längere Be⸗ 
ſchäftig, Reiſe vergütet 17786 

Th. Wilda, Danzig, 
Vorſt. Graben 47. 


Malergehilſen 
werden eingeſtellt von 17784 
Gendzierski, Danzig, 

Kohlenmarkt 7, I. 


Mehr. Malergehilfen 
nd. fof. dauernde RE bei 
h. Scheffler, Malermeiſter, 

7706] Dt.-Krone Wpr. 


Malergehilfen 
verl. Otto Jaeſchke, Thorn. 
7687] Mehrere tüchtige 

Ofenſetzer 
werden bei dauernder Beſchäf⸗ 
tigung ſofort eingeſtellt. 
Lankoff, Ofenfabrik, 
Neuſtadt Weſtpr. 
Reiſe vergütigt. 


Ein Fiſchergehilfe 
wird von ſofort geſucht. [6796 
al Fiſcher, Orlowo 
bei Plusnitz, Kreis Brieſen. 


7688] Mehrere tüchtige 
Ofenſetzer 
erhalten dauernde und lohnende 

Beſchäftigung bei 
E. Kobiella, Töpfermeiſter, 
Neuſtadt, Wpr. 


7776] Suche ſofort zwei bis 

drei ordentliche 
Töpfergeſellen 

zum Setzen bei gutem Lohn. Den 

Winter über habe ich ebenfalls 

Beſchäftigung. 

Ofenfabrik Prützenwalde 
bei Peterswalde Weſtpr. 


1 tüchtig. Steinme 
der im Schriftharten geübt iſt, ſow 
2 Stuckateure 


die auch in Kunſtſteinarbeit ver⸗ 
traut ſind, finden von ſofort 
dauernde Beſchäftigung bei 

C. Kühl, Allenſtein, 
Kunſtſtein⸗ u. Maxmorwaaren⸗ 
78191 Fabrik. 

2 bis 3 tüchtige 
Kürſchnergeſellen 
finden von fofort bei hohem 
Lohn dauernde Stellung, mof. 
Konfeſſion bevorzugt. Müſſen m. 
Pelzarbeiten auch ¿gut vertraut 
ſein. Reiſegeld vergütet. Offert. 
unter Nr. 7465 an den Geſellig. 

erbeten. 

7316|] Zwei tüchtige Maler⸗ 
ehilfen ſtellt bei hohem Lohn 
of. ein R. . Poing Maler, 

Czarnikau, Provinz Poſen. 


aad 


oe 
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Einen Lehrling 


Acht für fein Kolonialwaaren⸗ 


Geſchäft per jojort. [7425 


Th. Correns jr., Mewe. 


Lehrling 
mit guter 
von gleich oder ſpäter [7000 

Richard Anders, 

Dampfſägewerk, 

Rudezanny Oſtpr. 


Für meine Konditorei kann 


ſich zum baldigen Eintritt 
ein Lehrling 
melden. 17433 
Rich. Hennig, 
Bäckerei und Konditorei, 
Schwetz a. W. 


7620] Für mein Tuch⸗, Ma- 
nufaktür⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 


ſchäft ſuche von ſofort 
2 Volontäre. 


Polniſche Sprache Bedingung. 


A. Michalowitz Nachfl., 
Leſſen Weſtpr. 


1 Konditorlehrling⸗ 
uct die Konditorei von [7807 

ruſt Sprengel, Marienburg. 
76891 Per fofort oder 1. Of- 
tober ſuche für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft 


einen Lehrling 


aus achtbarer Familie mit guter 
Schulbildung. — 
S. Hohenſtein, Herne, 
Weſtfalen. 


Schulbildung ſucht 


ſogleich mit Vergütung geſucht. 
Damyfmolkerei Hammerſtein 


72191 Weſtpreußen. 


Für mein Kolonial⸗ 


waaren⸗, Delikateſſen⸗ und 
Weingeſchäft ſuche ich einen 


Lehrling. 
Offerten erbeten an 
Julius Holm, Graudenz. 


77711 Suche für m. Kolonial⸗ 
wagren⸗, Eiſen⸗ und Deitillat.- 
Geſchäft einen E 

Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
zum baldigen Eintritt. 


7181] Für Kolonſalwaaren⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft wird per 1. 
Auguſt, eventl. auch früher 

ein Lehrling 
geſucht, Sohn anſtändiger Eltern, 
mit guter Schulbildung. 
Franz Worm, 
Altdamm bei Stettin Pom. 


Ein Lehrling 
für das Goldſchmiedefach kann 
ſofort auch ſpäter eintreten bei 
Oswald Früngel, 
Gold» und Silberarbeiter, 
7728] Graudenz. 


Stellen-Gesuche 
Kath Erzieherin, gep. muſ. j. erf- 
‚0.105.008. Okt. Engagement. Näh. 
Fr. Id. Arudt, gepr. Lehr., Königs⸗ 
berg Kaiſ.⸗Str. 25. (Schul⸗Agentr). 
Allſt. Frau von ang. Aeug., 37 
3. alt, ſucht Stell., b.einzeln. Herrn 
die Wirthſch. zu führen. Gefl. Off. 
unter M. E. 100 poſtlagernd Moh⸗ 
rungen erbeten. 17217 
Eine anſtändige 


Frau 

in mittleren Jahren, ohne An⸗ 
hang, ſucht Stellung von ſofort 
bei einzeln. Herrn oder auch bei 
alter Dame. Offerten unter 
Nr. 7640 durch den Geſell. erbt. 
7642] Ein anſt., jung. Mädchen, 
aus guter Familie, mit beſten 
Zeugn. verjeb., ſucht Stellung 

als Wirthin. wi 
Antritt kann evtl. gleich erfolg. 
Gefl. Offert. mit Gehaltsanſpr. 
ſind zu richten an 
v. Pokrzywnicki, Dt.⸗ Krone. 


Jung. geb. Mädchen 


in noch ungekünd. Stellung als 
Kaſſirerin, ſucht per 1. Oktober 
anderweitige Beſchäft. im Komt. 
od. als Kaſſirerin, am liebſt. in 
Graudenz. Gefl. Off. unter P. H. 
poſtl. Graudenz erbeten. [7651 


Wirthſchaftsfräulein 
geſtützt auf langjährige, gute 
Zeugniſſe, wünſcht z. 1. Oktober 
dauernde, ſelbſtändige Stellung, 
am liebſten auf dem Lande, wo 
die Hausfrau fehlt oder zur 
Geſellſchaft und Stütze einer 
alleinſtehenden alten Dame. 
Es wird weniger auf hohes 
Gehalt wie auf gute 2 * 
lung und Familienanſchluß ge⸗ 
ſehen. Gefällige Offerten briefl. 
unter Nr. 7738 durch den 


Geſelligen erbeten. 

Suche für ein anſtändiges 
Mädchen 
Beſitzerkocht kath., 17 3. alt, die 
Glanzplätten verſteht, v. 1. 8. od. 
1. 9. d. Is. eine Stelle als Stub - 


Für eine Privatſchule in klein er 
Stadt Weſtpreußens wird zum 
1, Oktober eine geprüfte 
Lehrerin 

geſucht, die auch etwas Turn⸗ 
unterricht ertheilen kann. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniſſen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7718 
durch den Geſelligen erbeten. 


Erzieherin 
evang., tüchtig im Unterrichten 
und muſikaliſch, wird für einen 
Knaben von 8½ u. 1 Mädchen 
von 6/2 Jahren in ein einfaches 
Haus auf d. Lande geſucht per 
1, Oktbr. cr. Offert. m. Zeugn.⸗ 
Abſchr. u. Gehaltsauſpr. briefl. 
unter Nr. 7720 a. d. Geſell. erb. 

Zum 15. Oktober cr. wird eine 

evang., geprüfte 2 

Erzieherin 
für 3 Mädchen u, einen Knaben 
in einem einfachen Hauſe geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 7340 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
7292] Suche von ſofort oder 15. 
Auguſt eine 


Kindergärtnerin 
welche ein 7jähriges Kind unter⸗ 
richten u. in der Wirthſchaft be⸗ 

ilflich ſein muß. Offerten mit 
zehaltsanſprüchen an 
Frau Gutsbeſitzer Das zynska, 

Kottno wo per Plusnitz. 

7392] Eine katholiſche 


Kindergärtnerin 
2, Kl., die etwas ſchneidern kann, 
u 2 Knaben im Alter von 3 u. 
Jahren zum 1. Oktober geſucht. 
Neldungen ſofort. 

Frau Oberleutnant Stein, 
Sraudenz, Grüner Weg 16. 


* Frayen, 


» 


‘Madchen. 
Kindergärtn. 1. Kl. 


geſ. von ſof., die auch Führung 
kl. Haushalts bei einzeln. Herrn 
übernimmt. Offerten unter Nr. 
7767 an den Geſelligen erbeten. 
71791 Ein erfahrenes = 

Kinderfräulein 
oder eine Kinderfrau kann ſich 
melden bei 

Jenny Gaſiorowski, 
Thorn, Altſt.⸗Markt Nr. 28, I. 
7611] Eine tüchtige 


Verkäuferin 
ſuche zum baldigen Antritt für 
mein Kurz u. Wollwaarengeſchäft. 
J. Boß, Rieſenburg Weſtpr. 
7788] Für mein Bapierz, Ga⸗ 
lanterie⸗ und Spielwaarengeſch. 
ſuche ein i - 
Lehrfräulein. 
B. Groll, Marienwerder Wor. 


Eine Direftrice 
E. 1. Putzarbeiterin 


beide Polinnen, bei angenehmer, 
dauernder Stellung u. fr. Stat. 
wie auch Familienanſchluß, per 


15. 8. oder 1. 9. geſucht. Offert. 
mit Gehaltsanſpr. und Photogr. 
zu ſenden an 766 


1 
Leon Zirke, Culmſee. 
7683] Gewandte 


Verkäuferin 


handlung geſucht. 

Franz Nelſon, 
Neuenburg Weſtpr. 
77971 Vom 1. September ſuche 
für mein Geſchäft mehrere tüch⸗ 

tige, gewandte 


Verkäuferinnen 
bei hohem Salair und dauern⸗ 
der Stellung. Meldungen mit 
Gehalts⸗Anſprüchen bei freier 
Station uebſt Zeugniß ⸗Ab⸗ 
ſchriften und Photographie an 
Waarenhaus Rudolf Dank, 

Inſterburg. 

Suche für mein Manufaktur⸗ 

waaren⸗Geſchäft eine tüchtige 


Verkäuferin 


die auch etwas Schneiderei ver⸗ 
ſteht. Offerten mit Zeug nißab⸗ 
ſchriften, Gehaltsanſprüchen und 
Photographie unter Nr. 7401 d 
den Geſelligen erbeten. 


> Berfänferinnen-$ 71781 Eine perfekte 


Grind! = & 
23 


7538] Zwei oder drei 
tüchtige, erſte 


Reif. Molkercilehrling | $I As A 9 98 98 9690-90 3 98 96 98 96:98:96 909698 | 7 
Zwei tüchtige e 


Verkäuferinnen 


% für look nech inder Ron ſertion 


E 
85 
$$ 


per Ben. paja 


* 
NU 96 96 96 96 98 96 96 CIA IA 94 96 98 20 98 98 90 IE 


Verkäuferin 


für die Kurzw.⸗Abtheil., nur erſte 
Kraft, der poln. Sprache mächt. 
Alexander Cohn, Czarnikau. findet per ſof., ſpät. 1: Septbr., 
ei hoh. Gehalt angenehme und 
Kaufhaus 
[7212 


dauernde Stellung. 
M. S. Leiſer, Thorn. 


77681 Gewandte, tüchtige 
Verkäuferin 


nur erjte Kraft, aus der Putz⸗ 
Branche bevorzugt, bei hohem 
( Meld. 
mit Angabe bisheriger Thätig⸗ 
keit u. Gehaltsanſprüch. ate 


Galair per bald gejucht. 


Felix Berlowitz, Elbing Y 
7446] Eine criſtliche 
Verkäuferin 


der voln. Sprache mächtig, ſucht 
für ſein Glas⸗, Porzellan⸗ und 


Kurzwaaren⸗Geſchäft 


Eduard Hermann, Oſterode 


Oſtpreußen. 


5564] Ein polniſch ſprechendes 
tüchtiges, anſtändiges und ehr⸗ 
liches, junges Mädchen wird als 


Verkäuferin 


geſucht. Sas Sommerfeld, 


tralfowo 


Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Schankgeſchäft ſuche ver ſofort 
oder ſpäter ein anſtändiges, ehr⸗ 


liches, evangeliſches 


Mädchen 


welches der polniſchen Sprache 
mächtig und ſich auch im Haus⸗ 
halt nützlich machen muß. Fa⸗ 


milien⸗Anſchluß zugeſichert. 


Offerten unter Nr. 7406 an d. 


Geſelligen erbeten. 


Verkäuferinnen. 


7694] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft jude 
per 15. 8., reſp. 1. 9. 2 ae 
ie 
kürzlich ihre Lehrzeit beendet, 
wollen ihre 
Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche und 


Verkäuferinnen, ſowie 2, 
perfekt poln. ſpr., 
hotographte einſenden. 


7805] Suche per 15. Auguſt 


reſv. 1. September, mehrere 
ſüchtige Verkäuferinnen 

d 

fü 


Offerten mit 
an Berliner Waarenhaus 
R. Schönfeld, 
Bromberg, Theaterplatz. 
7851 ] 
junges, tüchtiges Mädchen 
als Stütze 
die perfekt kochen kann. 
rau Betty Gericke, 
Biſchofswerder. 
Ein kath, braves, älteres 


Mädchen 


mit guten Zeugniſſen, das etwas 
kochen kann, ¿ur Hilfe der Haus⸗ 
frau per ſofort oder ſpäter auf 
phe 9 SED. 
der polnischen Sprache mächtig, | Unter Nr. (109 d. D. Geſell. erb. 
5 5 th 71871 Suche ſofort ein junges 


Mädchen 


aus guter Familie, zur Stütze, 
"I welde das Kochen verſteht. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. 


KRAN INN ANN R Burghardt, 


Wanglau b. Pudewitz. 


amiell 


Verkäuferinnen ge wird zum 1. Oktober unter 


aus meiner Brauche 
e finden per gleich oder 
e pate 5 ran — . oo 
auſe bei hohem Ge⸗ 
22 halt danerndes En & 
gagement. 
Offerten mit Pho⸗ 
e tographie, Zeugniſſen 
und Gehalts - Au- % 
ſprüchen erbittet 


A Herm. Lagro lo. Nacht 38 


Kurze, Paſſementerie⸗, 
Woll⸗ u. Weißwaaren, 


Putz 
Greifswald Pom. % 


KERKIKRRER 
Eine exite Verkäuferin 


poln. ſprech., für Putz⸗ u. Kurz⸗ 
waaren, bei hoh. Geh. geſucht. 
Off. mit Phot. u. Gehaltsanſpr. 
an S. Kornblum, Thorn. 
7756] Zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 
ſuche per 1. September, Photo⸗ 
graphle und Gehalt sanſprüche 
bitte den Offerten beizufügen. 
Berliner Waarenhaus 
D. Bukofzer, Schivelbein 
in Pommern. 


u 
13 3 


& Leitung der Hausfran ge: 


ſucht. Zeugniß⸗Abſchriften 
nebſt Gehaltsanſprüchen ſind 
ſenden an 

Rittergut Tram pe 
bei Dieckow i. d. Neumark. 


Wirthin. 

7462] Aeltere, ſparſame, an⸗ 
ſtändige, durchaus ſelbſtändige 
Wirthin, bewandert in Feder⸗ 
viehzucht und Einſchlachten, zum 
1. Oktober geſucht. Gehalt 240 
Mk. Zeugnißabſchrift der letzten 
Herrſchaft iſt einzuſenden. 

von Campe, Adminiſtrator, 

Wtelno bei Triſchin. 

1464] ES wird eine ältere : 
Stütze oder Wirthin 
die Uebung im Nähen hat, unter 
Leitung der Hausfrau von ſo⸗ 
gleich geſucht. Meldungen nebſt 
Gehaltsanſprüchen zu richten an 
Dom. Kutzborn b. Wartenburg. 

Ein jüd. jung. Mädch. wird z. 

Stütze der Hausfrau 
p. 1. Septbr. geſ. Meld. m. Ge⸗ 
baltSanjpr. an S. Plotkin, 
Danzig, zu richten 17302 


> fferten unter Aufgabe von Referenzen und R 
Beifügung der Photographie erbeten an 


D. Loewenthal's Kaufhaus, 


Leo Schleimer, Culm a. W. 


er polniſchen Sprache mächtig, 
LM 15 be 8 u age te ange 

: E toy. | Hur auf erſte Kräfte wird reff. 
für meine Bud» und Papier⸗ An Photographie, 
Zeuguiſſen u. Gehaltsanſprüchen 


Suche per ſofort ein 


einfache Jungfer 


oder erſtes 
3 Stubenmädchen 
# 


bei hohem Gehalt 
17769 E 


beiten erfahren iſt 
Wäſchebehandlung, 


kann. Zeugnißapſchriften an 
Frau Dennig, 
Schloß Fuchow in een 


evangeliſches Mädchen zur 


Elbing. 


mithelfen. 


7674] Ein anjtändiges junges 
Mädchen als 


130] Zum 1. Oktober ſuche eine 


welche in allen häuslichen Mr. 
beſonders 
fi 1 Platten und 
Nähen verſteht, auch ſchneidern 


1331] Von ſofort oder ſpäter 
ſuche ich ein Mabehe anſtändig., 


Stütze der Hausfrau. 
Dieſelbe muß jedoch auch zeit⸗ 
weile im Kolonjalwaarengeſchäft 
j GehaltSanjpriiche, 
Seusnijje u. Photographie erbitt. 

€. Bigalte, Kolmar i. P. 


Stütze der Hausfran 
geſucht; auch. 8 
2 Konditorlehrlinge 
können ſich melden. 
Max Toennies, 
Konditorei und Café, 
Gneſen, Wilhelmſtraße 15. 


Ein junges Mädchen 
evang., von angen. Aeußern, w. 
als Stütze im Haushalt u. zur 
zweiltweiſen Aushilfe in der 
Gaſtſtube geſucht. 17789 
Eugen Stern, Marienwerder, 
Kolonialwaaren u. Deiikateſſen. 
71971 Suche zu fofort od. fpät. 
eine gewiſſenhafte, zuverläſſige 
Perſon 
(jüngere Kinderfrau oder älteres, 
beſſeres Kindermädchen) Soxhleth 
vertraut, zu einem 10 Monate 
alten, ſchwächlichen Kinde. Meld. 
nebſt Zeugniſſen u. Lohnanſpr. 
zu ſenden an 
Frau A. Buettner 
Gut Düſterbruch br -Bricbland 
Weſtpreußen. 
7577] Eine tüchtige erfahrene 
Wirthin 


die einer rituellen Haushaltung 


Wirthin. 
7144] Wegen 
meiner jetzigen 


erfahren iſt. Meldungen 


ſind einzuſenden. 


Kr. Lauenburg i. Pomm. 


tüchtiges Mädchen 
als Stütze und ein 


Lehrmädchen 


will. Meldungen an 
Frau A. Gleixner, 


Brunſtplatz bei Blondzmin. 


fahren iſt. 
und Photographie an 
Frau Dennig 


Verheirathung 
Wirthin ſuche 
zum 1. Oktober eine ſolche, welche 
in der feinen Küche, Schlächterei 
und Federviehaufzucht gen 
mi 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 


v. Rexin, Woedtke p. Breſin, 


7698] Wei leichtem Dienſt und 
anſtändig. Behandlung ſuche ein 


welches die Wirthſchaft erlernen 


71291 Zum 1. Oktbr. ſuche eine 
zuverläſſig. Mamſell 
od. Wirthſchaftsfrl., 
welche in feiner Küche und allen 
Zweigen der Hauswirthſchaft er⸗ 
Zeugnißabſchriften 


fommern. 


Schloß Juchow in 
vorſtehen kann ſucht ; = ee 
Frau Pauline Simonſon, 
Allenſtein Opr. 
Als Stütze der Hausfrau wird 
zum 1. Oktober d. Is. geſucht 
ein älteres 1733 


7338 
einfaches Mädchen 
(auch Wittwe ohne Kinder), die 
gut kochen kann, die Glanz⸗ 
plätterei verſteht und leichtere 
Hausarbeit übernehmen muß. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 


7621] Mehrere geübte 
Stepperinnen 
2—3 Lehrmädchen 


können von ſogleich eintreten. 


Zwicker und Putzer 
G. Gnuſchke, Garnſee. 


und Zeugnißabſchriften bis zum 

1. September zu richten an 
Frau Baumeiſter Berger 
in Samter, Provinz Poſen. 


3, 1. Oltbr. d. Is. wird für ein 


Nähterin 


- = or — | It, Plätten verſteht. 
8 Sy 

Ein heſſeres Fräulein 

welch. kochen kann u. im Stande 
iſt, einem Stadthaush. vorzuſteh., 
wird zur Stütze der leidenden 
Hausfrau zu älterem Ehepaar bei 
Familienanſchluß zum 1. Oktober 
geſucht. Offerten unter E. S. J. 
155 Bromberg poſtl. erbeten. 


Meldg. mit 


71771 Geſucht ein tüchtiges 
Mädchen 

das gute San. beſitzt und bereits 
gedient hat, für alle Arbeit in 
Küche und Haus. 

Fr. Gymn.⸗Direkt. Dr. Widmann, 
Tüchtiges Mädchen 
für die Wirthſchaft kann ſich unter 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
melden. Offert. unter 600 
poſtlagernd Neukirch, Kreis 
Elbing, erbeten. 17637 
7699] Ein tüchtiges, geſundes 
Wirthſchaftsfräulein 
aus guter Familie, das die 
Meierei und den Haushalt be⸗ 
ſorgen muß, wird zum 1. Oktbr. 
geſucht. Gehalt 300 Mk. Ein⸗ 
ſendung der Zeugniſſe an 
Türcke, Strelitz b. Fordon. 


1 kräftig. Mädchen 
findet v. ſogleich od. ſpäter, zur 
Erlernung od. Vervollk. in der 
Landwirthſchaft, freundliche Auf⸗ 
nahme auf Gut Villiſaß bei 
Gottersfeld. 17713 
Geſucht zu ſofort ein tüchtiges 


lr) 


junge3, evangel tides [7395 
Mädchen 


zur Erlernung der Meierei oder 
eine junge 


de yz 


ser 


2 Namſell 


für leichte, angen. Stelle per 
1731 


1. Oktober geſucht. y 
240 Mk. Gehalt und freie 
Reiſe. Meld. mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften an 

Dom. Althütte, Bez. Bromberg. 
Auf einem Gute bei Elbing 
zum 11. November zur Erlerng. 
der Wirthſchaft geſundes, kräft. 


Mädchen 


nicht unter 18 Jahren, ohne 
gegenſeitige Vergütung, bei voll⸗ 
ſtändigem Familienanſchluß ge⸗ 
ſucht. Offerten unter Nr. 7534 
durch den Geſelligen erbeten. 


Einf. jung. Mädchen 
mit guten Vorkenntniſſen in der 
Landwirthſchaft, findet auf mittl. 
Beſitzung zum 15. Auguſt er. 
gegen kl. Taſchengeld u. Familien⸗ 
anſchluß als Lernende Stellung. 
Offerten zu richten an 

E. Hoffmann, Schimonken 


es 


Oitpreugen. [7582 Meierin 
Ein anftándiges 3 ihre Lehrzeit beendet 
3 at. 
Mädchen Central⸗Molkerel Schöneck 


welches in Schneiderei u. Wäſche⸗ 
nähen perfekt iſt und leichte 
Stubenarbeit übernimmt, wird 
ſogleich auf ein Gut nach Weſt⸗ 
preußen geſucht. 

Meldungen unter Nr. 7669 an 
den Geſelligen erbeten. 


Als Stühe der Hausfrau 


Tüchtige Wirthin 
für Haus⸗ und Milchwirthſchaft 
zu ſofort geſucht. Gehalt 300 Mk. 
Meldungen an die fiskal. Guts⸗ 
verwaltung Drücken hof bei 
Brieſen Weſtpr. [7208 

Für fofort wird auf's Land 


wird eine gebildete [7707 | gejucht für kleinere Wirthſchaft 
Dame ein einfaches x 

zum 15. Auguſt geſucht, welche Stuben mädchen 

in u F und ein junges 

baushalte Erfahrung hat. P 

Schriftliche Meldungen nach Mädchen 


welches ſich in der Wirthſchaft 
vervollkommnen oder dieſe er⸗ 


lernen will. 

Offerten mit Gehaltsanſpr. 
unter Nr. 7205 an den Geſellig. 
erbeten. 

77571 Suche zum Oktober eine 
in feiner Küche, Backen und Ein⸗ 
ſchlachten perfekte 

Mamſell. 

Rittergut Klein⸗Nakel 

bei Harmelsdorf Weſtpr. 

Zum ſoforkigen Antritt geſucht 
junges, anſtändiges 17623 


ädchen 


Domaine Steinau bei Tauer. 
Ein fathot,, anftándiges 
Mädchen 
vom Lande, zur Bedienung der 
Gäſte und Hilfe der Hausfrau 
in der Wirthſchaft (Verkehr nur 
anſtändiges Publikum) wird ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Angabe bis⸗ 
heriger Thätigkeit und Gehalts⸗ 
3 unter Nr. 7626 durch 
den Geſelligen erbeten 
7802] Suche zum 15. Auguſt 
oder 1. Septbr. zur Stütze der 

Hausfrau ein 


junges Mädchen 


welches kochen, nähen u. plätten 
kann. Offerten mit Zeugniſſe 
und Gebal sanſprüchen find n. 
Nr. 6223 an die Anonc.⸗Exped. 
P. Haberer. Eulmfee erbet. 


—— — ⁰—— 444 — 


gerne bei jed. Arbeit hilft. Ge⸗ 
halt p. a. 200 Mart Zeugniſſe 
erbittet Dom. Racice 

b. Kruſchwitz. 


groß. Gut Weſtpr. eine evangel. 


geſucht, die auch Zimmerarbeit 
5 5 — übernimmt u. etwas Schneiderei 


Zeugn. werd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 6838 b. d. Geſelligen erbeten. 


evangel., welches gut kocht und 


2 Wirthin 
ür das Ofſizier⸗Kaſino des 
Regts. Graf Schwerin geſucht. 
Bedingungen gegen Einſendung 
von 50 Pfg. im Kaſino erhältlich. 
Nur Bewerberinnen mit beſten 
Zeugniſſen wollen fic) melden, 
Antr. 1. Oktober er., bezw. früh. 
ven Cal 
men verin 
20531 Graudenz. 


"FE AT tex er A 
Eine junge Meierin 
findet fofort Stellung in 
Markus el p. Rückforth. 
Gehalt 20 Mt. pro Monat bei 
freier Station RR Wäſche. 
7662] Fr. Wunderlich. 
77511 Suche per 1. Ottober cr. 
für eine größ. Dampfmeierei eine 
in der Herſtellung ff. Tafelbutter 
erfahr. Meierin. 
G. Böhrer, Danzig. 
Anſtändiges, uur tüchtiges 


junges Mädchen 
(moſ.), welches im Haushalt er⸗ 


fahren u. die Küche gut verſteht 
oer ues fofort be 8 EN 


als Stütze 
geſucht. 


17801 
H. Hennig, Neumark Wor. 
77811 Eine nicht zu junge, eval. 


Wirthin 
des Polniſchen mächtig, die gut 
kocht, wird p. 1. Oktober in 


Margoninsdorf b. Margonin 
i. oj. geſucht. Stellung leicht. 
Gehalt 200 Mk. 

Frau Adminiſtrator Sachſe. 
77031 Suche möglichſt bald für 
hieſigen ſtädtiſch eingerichteten 
Haushalt eine ee 

in 

bei hohem Lohn. Diefelbe hat 


verſtehen. Zeugniſſe und 

meldungen zu richten an 

Fräulein v. Haffler, Poſorten 
bei Allenſtein. 

7785) Ein älteres, gewandte, 
anſt. Hotel ⸗Stubenmädchen 
geſ. zum 1. oder 15. September. 

Hotel Eugliſches Haus, 

Dauzig. 

Auf kleines Gut mit kleinem 
Haushalt wird möglichit bald zur 
Unterſtützung der Hausfrau ein 
anſtändiges, in der Wirthſchaft 
erfahrenes, ſelbſtthätiges junges 

ädchen 


oder ältere Wirthin 
geſucht. Dieſelbe muß d. Melken 
und Kälbertränken beaufſichtigen 
(Milch geht zur Molkerei). Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 7281 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Ein jung. Mädchen 
am liebſten vom Lande, wird 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
in einer bürgerlichen Familie 
für anfangs November d. Js. 
geſucht. Familienanſchluß und 
Aufangsgehalt zugeſichert. Off. 
unter E. S. poſtlagernd Saal» 
feld Oſtpr. erbeten. 17449 


Ein Stuben mädchen 
welches zu nähen u. plätten ver⸗ 
ſteht, findet bei hohem Lohn 
zum 15. September Stellung 
auf Dom. Krottoſchin bei 
Biſchofswerder Weſtpr. [7708 
Bürſten⸗Cinzieherinnen 

kädchen u. Frauen 
Bohrer u. Pecher 

ein Bürſtenmacher⸗ 

Werkführer 


erhalten von ſofort Beſchäftigung. 


Pferdehaare 
kaufen 17223 
Wilhelm Voges & Sohn, 
Graudenz. 


Apotheker E. Hammerschmidt'g 


Neform⸗Hühneraugentödter 


1 


| oe 
beſeitigen ſchnell und ſchmerzlos 
jedes Hühnerauge u. Hornhaut. 
Viele Anerkennungen. Depots: 
Fritz Kyser, Drog., Paul Schir- 
macher, Drg.,Herrm. Schauffler, 
Graudenz. Fr. Gnode, Marien- 
werder. L. Raczkowski, Tuchel. 


7020] Dom. Roſſitten per 

Reichenbach Oſtpr. verkauft, da 
Dampfmaſchine angeſchafft, eine 
gut erhaltene 


Breitdreſchmaſchine 


mit Spiralflegeltrommel neb 
dem dazu gehörigen Roßwerk. 
Daſelbſt ſteht auch ein eleganter, 
neuer 


HBalbwagen 


zum Berfauf. 
1370] Streichfert.Oelfarben 

Lacke uſw. offer. billigſt 

9 E. Dessouneck. 


nur zu kochen, muß es aber gut 
ns 


=p 


“rr q. cnt com > 
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